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Nr. 226. 


durch 


Berliner Redactiond-Bnrean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Frtedrichſtratze, gegenüber dem Eauttablegebäude, 


Infere Poftabonnenten 


erſuchen wir, das Abonnement auf die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ pro 4. Quartal 


gefälligſt ſofort 


zu erneuern, damit in der Zuſtellung des Blattes 
keine Unterbrechung eintritt. 


Abonnements ⸗Beſtellungen nehmen ſämmtliche 
Poſtanſtalten und Landbriefträger zum Preiſe von 
Mk. 1,25 (von der Poſt abgeholt) und Mk. 1,65 (durch 
den Briefträger frei in's Haus) entgegen. 


MET Neu eintretende Abonnenten erhalten die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ bis Ende September 
koſtenfrei zugeſandt und den Anfang des laufenden, 
außerordentlich intereſſanten Romans „Helden der 
Pflicht“ von Nina Meyke auf Wunſch gratis nach⸗ 
geliefert. 


Die Einleitung der Reviſton. 


Die Pariſer Camera objcura zeigt abermals ein 


neues Bild. In unſerer geſtrigen Betrachtung zur 
Dreyfus⸗Affäre betonten wir, daß der mit Stimmen- 
gleichheit gefaßte negative Beſchluß der Juſtiz⸗ 
commmiſſion nur ein Gutachten — aljo für die 
Regierung nicht bindend fet — und daß infolge 
deſſen die definitive Entſcheidung nunmehr beim 
Miniſterium liege; wie dieſe Entſcheidung ausfallen 


werde, erklärten wir für eine offene 
Frage. Jetzt hat ſich das Cabinet, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, für die Reviſion 


entſchieden. In der langen Reihe jener blitzartigen 
Wendungen in der Dreyfus⸗Affäre, für welche man im 
Auslande keinerlei Erklärung findet, iſt dies wohl nach 
jeder Hinſicht die ſenſationellſte Ueber⸗ 
raſchung, die bisher dageweſen iſt. Noch in letzter 
Stunde wurde amtlich verbreitet, Sarrien fei 
ſchwankend geworden, im Miniſterium herrſche die größte 
Uneinigkeit, und die Chancen für die Reviſion ſeien 
ungünſtiger als je. Nun folgt dieſe conſternirende 
Meldung von dem „einſtimmigen“ Reviſions⸗ 
beſchluß — eine logiſche Erklärung für den inneren 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyte. 


56) (Nachdruck verboten.) 
gal (Fortſetzung.) 
„Ja!“ ſagte er tonlos. „Darf ich jetzt gehen 
Hochwürden 2” „Darf ich jetzt gehen, 


„Geben Sie mir die Hand darauf!“ 


Und während der Vikar dem Wunſche ſeines noch 


Vorgeſetzten folgte, ruhten deſſen mächtige, dunkle 
Augen durchdringend auf dem lebens vollen, jetzt von 
den Linien des Schmerzes durchfurchten Antlitz des 
jüngeren Collegeu. 

„Das gilt gleich einem Schwur!“ ſagte er 
feierlich, „und nun gehen Sie mit Gott, der All⸗ 
mächtige helfe Ihnen kämpfen und ſiegen!“ 

Mit müden, ſchleppenden Schritten verließ 
Adamkiewiez das Gemadh, Propſt Glinsky ſtand 
noch eine Weile und blickte ſinnend vor ſich nieder. 
Dann ſtrich er ſich hochathmend das volle, dunkle 
Haar aus der Stirn: Das war geſchehen, Gott 
ſei Dank, daß es geglückt war! 


* * 


* 


Die Klänge eines brillanten Walzers, von kundiger 
Hand vorgetragen, erfüllten den geſchmackvollen Salon 
in der Villa Mitſchowska und zogen durch die ge⸗ 
öffneten Fenſter wiegend über den Spiegel des 
Teiches, deſſen ſtahlblinkende Fläche ſich kaum unter 
einem leijen Lufthauch kräuſelte, der koſend über das 
ſchlank aufgeſchoſſene Schilf am Ufer ſtrich. 

Lew ſpielte ſeiner Couſine Iſa, welche in einem 
Seſſel an einem der Fenſter mit einer eleganten 
Handarbeit beſchäftigt war, ſeine neueſte Compoſition 
vor, und das junge Mädchen, das an dem Spiele 
ihres Vetters aufrichtige Freude fand, lauſchte auf 
merkſam den rhythmiſchen Weiſen, wobei die Arbeit 
mehr als einmal ihren Händen entſank. : 

„Sehr ſchön, Lew!“ ſagte fie, als der Spieler 
mit einem kräftigen Accord das Finale ſchloß und, 


Auswärtige Filialen m: Et. Albrecht, 


AE EA ANON INE TA 


Alnparteifhes Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. $16. 


Rawinia ſämmtlicher Original⸗Arrtteil und Telegramme th nur mu genaner Quelen⸗ Angabe 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.) 


(mit Heiligen brunn), Lauenburg, 


Marienburg, 


Zuſammenhang dieſer, ſich diametral gegenüberſtehenden 
Gegenſätze wird ſchwerlich zu finden fein; rein äu per- 
lich ſtellen ſie ſich zunächſt als eine unerwartete 
Niederlage der Generalſtabspartei 
dar. Was konnte den Miniſterrath, wenn er 
von vornherein die Abſicht hatte, „einſtimmig“ für 
die Reviſion einzuſtehen, veranlaſſen, ſeine Sitzung 
vom Sonnabend aufzuheben und um 36 Stunden zu 
vertagen; weshalb faßte man nicht gleich den 
jetzigen Beſchluß? Was hat ſich in der 
Zwiſchenzeit zugetragen, wodurch iſt die 
reviſions feindliche Stimmung ſo urplötzlich 
wieder in eine reviſions freundliche umge⸗ 
ſchlagen? Welch neues Material iſt zuſammen⸗ 
getragen worden? Wer iſt der Verbreiter 
jener Gerüchte, welche wiſſen wollen, die Juſtiz⸗ 
Commiſſion habe ſich überhaupt nicht gegen 
die Reviſion ausgeſprochen, ſondern gerade um: 
gekehrt einhellig dem Juſtizminiſter ihre Anſicht 
mitgetheilt, daß eine Illegalität vorliege, welche die 
Annullirung des Urtheils begründe? Alle 
diefe, auf Umwegen verbreiteten Privatmeldungen 
widerſprechen doch völlig allen Thatſachen, die von 
amtlicher Seite officielt über den Hergang der 
Sache gemeldet wurden! Wir vermögen eine unzwei⸗ 
deutige Antwort auf alle dieſe und tauſend andere 
p” nicht zu finden, und können daher vorerſt 


ur annehmen, daß eine neue Hand 
thatkräftig in die Affäre eingegriffen, 
daß ſich, — wie ſchon ſo oft und ſtets in dem 


Augenblick, wo man es am wenigſten erwarten konnte 
— ein neuer, dem früheren entgegenge⸗ 
ſetzrer Einfluß geltend gemacht habe, welcher 
einen ganz neuen Entwickelungsgang anzuzeigen ſcheint. 
Dieſe neue Wendung wird doch wohl ſchwerlich auf 
Herrn Eſterhazy zurückzuführen fein, defen im 
Londoner „Obſerver“ veröffentlichte Enthüllungen um 
ſo unwahrſcheinlicher klingen, als ſie Dreyfus, ohne 
jeden erſichtlichen Grund, jetzt plötzlich entlaſt en, 
während fie gleichzeitig nicht nur Eſterhazy ſelbſt, ſondern 
auch den franzöſiſchen Generalſtab belaſten und alſo 
nur bewirken werden, daß Eſterhazy auf jede weitere 
Unterſtützung ſeitens der Generalität Verzicht leiſten 
müßte. j 

Ob der abermalige Umſchwung diesmal eine 
dauernde Bedeutung haben wird, läßt ſich bei der 
ungeheuren Haſt, mit welcher in Frankreich täglich 
die Stimmungen wechſeln, nicht vorausſehen: die 
Affäre kann in dem gegenwärtigen Geleiſe bleiben, 
jie kann aber auch, und zwar in ganz kurzer 
Friſt, wieder auf das entgegengeſetzte Geleis 
überführt werden — jede Vorausſagung iſt unter 
heutigen Umſtänden unmöglich. Man wird jeden. 
falls den Meldungen der nächſten Tage, ſpeciell 
darüber, wie ſich das franzöſiſche Volk zu dem 
Reviſionsbeſchluß pent (die ſchwankende Haltung der 
Pariſer Preſſe giebt darüber keine 
dann ſeinen Seſſel zurückſchiebend, auf ſeine Couſine 
zuſchritt. P von 

„Gefällt Dir meine neue Compofition, MA 
fragte er, fic) dabei ungenirt über ihre Arbeit 
beugend, um dieſe etwas näher in Augenſchein zu 
nehmen. b 

Sehr, Du haſt ein bedeutendes Talent, und ich 
laube, wenn Du es ausbeuten wollteſt, ſo könnteſt 
Du ein hübſches Stück Geld verdienen. „ Hatt Du 

$ nicht verſucht, eine Deiner Compoſitionen zu 
veröffentlichen Du ; 

„Nein, der Gedanke iſt mir noch nie gekommen, 
und ſchwerlich werde ich es auch jemals verſuchen, 
denn ich glaube, daß ich ſehr bald den Geſchmack am 
Componiren und am Spielen übergaupt verlieren 
wide, wenn ich meine Kunſt zu Broterwerb be⸗ 
nutzen ſollte!“ ý 

„Dab wäre ſchade !“ bemerkte Iſa finnend. „Wie 
haft Du denn eigentlich dieje Schöpfung. Deiner 
Muſe getauft. Oder hat ſie keinen Namen Qu 

„Doch! „Meine Königin“ habe ich den Walzer 
benannt!“ i 
„Ah!“ — ein feives Lächeln zuckte um Die Lippen 
des jungen Mädchens — „wenn ich mir aus jenen 
Klängen ein Bild Deiner Königin ſchaffen folte, 
dann wüßte ich ungefähr, wie diejelbe aus ſieht!“ 

„Nun?“ fragte Lew geſpannt. 

Jia warf ihm neckend ein winziges Glidden 
bunter Seide in das erwartungsvolle Geſicht un 
7 we gutmühigem Spott zu ihm auf. 4 

„Welch' eine Heuchlexij ierige iognomie 
Du aufſtecken nn one ! 10 it 115 ; nicht zu 
glauben, gerade als müſſe ich Dir erſt das große 
Geheimniß enthüllen, das Du doch viel beſſer als ich 
fenuft, die es nur vermuthen und errathen kann.“ 

„Auf Ehre, Couſine, ich bin grenzenlos gejpannt: 


ob Deine Beſchreibung zutrifft. Freilich, wunderbar 
wäre es nicht, und ich verſpreche Dir, daß, 5 


Du richtig ſchilderſt, ich ohne Bedenken beicht 
„Wirklich 24 ee 


„Parole d'honneur !“ 


. 


Berent, Wobuiad, Bütow Bez. Cöslin, Garthaud, Dirſchan, Elbing, 
Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 
Stabtagebiet, Echidblie, Stolp, Stolymünde, Schöneck, Steegen. 


n Aufſchluß), mit] zuleiten und die Dreyfusaeten an 


Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Intereſſe entgegenſehen müſſen. Die Sache wäre ja, 
wenn eben nicht neue Zwiſchenfälle ein⸗ 
treten, jetzt ſo weit, daß der über faſt unbeſchränkte 
Rechte gebietende höchſte Gerichtshof alle 
Zeugen vorladen, alle Meten einfordern, ja 
ſogar Dreyfus zurückberufen kann, 
wenn ihm dies zur Aufklärung der Sache nöthig er⸗ 
ſcheint. Wenn man ſich aber die Perſönlichkeiten ver⸗ 
gegenwärtigt, welche heute die effective Macht 
in Fraukreich repräſentiren, ſo wird man ſich doch 
fragen müſſen, ob es dem Caſſationshof gelingen wird, 
ohne jeden Schutz der ſtaatlichen Ge⸗ 
walten, ja ſogar gegen den Willen einfluß⸗ 
reicher Machtfactoren, dieſes gefährliche Geſchäft — 
auch auf die Gefahr einer eventuellen Volkserhebung 
hin — thatſächlich zu einer ruhigen und juriſtiſchen 
Abwicklung zu bringen. Handelt es ſich doch 
hier nicht um eine einfache Reviſion, ſondern 
um eine, tief in den franzöſiſchen Staats⸗ 
körper einſchneidende Affäre, mit einem 
Worte, um eine ſchwere Operation, welche die, 
ſeit 4 Jahren eiternde Peſtbeule bloslegen und, 
wenn noch möglich, beſeitigen ſoll. Das ift eine 
Herkulesarbeit, zu welcher die von der Regierung nun⸗ 
mehr mit der Prüfung des damaligen Proceßverfahrens 
betrauten Richter nicht nur andauernder größter Energie, 
unerſchütterlicher Ehrlichkeit, größter Klarheit und 
Selbſiſtändigkeit bedürfen, ſondern die auch noch nebenher 
das gleichzeitige Zuſammentreffen einer Reihe 
günſtiger Zwiſchenfälle und Umſtände erfordert, 
um glücklich zu Ende geführt zu werden. Selbſt in 
dem Falle, daß der höchſte Gerichtshof trotz aller dieſer 
unleugbar großen Schwierigkeiten die Reviſion des 
Dreyfusproceſſes anordnet, muß dann noch abgewartet 
werden, wie denn nunmehr das zweite Kriegs⸗ 
gericht, welchem der Proceß zur abermaligen Ber- 
handlung überwieſen werden wird, enifdetdet. 
Bei der in der Armee gegenwärtig gegen Dreyfus 
und ſeine Freunde herrſchenden erregten Stimmung 
iſt der Ausfall dieſes zweiten, ſelbſtwerſtändlich wiederum 
geheimen militärgerichtlichen Verfahrens 
auf alle Fälle äußerſt unſicher. 


* s 


LJ 
In einem Theile der Auflage konnte geſtern noch 
folgende Depeſche Aufnahme finden: 

Paris, 26. Sept. (W. T.⸗B.) 
der vollſtändigen Uneinigkeit be⸗ 
ſionsfrage erſuchte der Miniſterath den 
Faure telegraphiſch, nach Paris zu 


Angeſichts 
treffs der Revi 
Präſidenten 
kommen. 

Durch eine Sonderausgabe verbreiteten wir geſtern 
Nachmittag die uns von unſerem Pariſer Correſpondenten 
übermittelte telegraphiſche Nachricht, daß die Reviſion 
beſchloſſene Sache ſei. Wir wiederholen das Telegramm: 

Paris, 26. Sept. 


Die heutige Miniſterberathung, in der Präsident Faure} mit Friedrichsruh unterhielt, 


Ameiger. 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


HDeubune, Hohenſtein, 
Hora, Oliva, 


ee renee | 
Konitz, x > j 
Brauft, Br. ea | 1898 q 
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Für Aufbewahrung von Włanuiczipien wir 
keine Garantie übernommen. 


Inſeraten - Aunahme und Haupt Expedition: p 
Breitgaſſe 31. 


= Das wenig zahlreich anweſende Publicum rief ein. 
ſtimmig: „Vive la revision !“ „Vive Picquart!“ 4 


Wenig ſpäter tr i 
Se af hier das Telegramm des | 
ee Emm ein, welches die obige Meldung | 
pit EN eiteres ausführlich 

deſſelben Bureaus bejagt: VCC 

Eine amtliche Note 82 0 | 
i Briſſon fand heute Vormittag ein | 
wird der Viti at, Auf Beſchluß des Winifterrathes | 
ar Cape ans e das ihm eingereichte Reviſionsgeſuch 
X iB w ab zuſtellen. Der Juſtizminiſter theilte mit, 

5 e dem Generalprokurator Inſtructionen dahin p 
ap eren ther Mang vt tf gegen die Armee 

eg otlich v 

Weitere Meldungen ae 

(W. TB.) 


I B Paris, 26. Sept. 
Wie der „Gaulois“ mittdeilt, war es Eier 

den Oberſt Henry vor dem Disclplinargeciae ag Fer 
denuneirte. Die „Libre Parole“ meldet, Eſterhazu richtete 
an den Kriegsminiſter General Chanoine ein Telegramm, in 
welchem er die Mittheilung des Londoner „Obſerver“, er habe Y 
eingeſtanden, der Urheber des Bord eir e aus N 
zu ſein, für falſch erklärt. Rochefort erzählt | 
im „Intranſigeant“, Eſterhazy fei von ihm und | 
zwei anderen Redacteuren feit Jahresfriſt mit monatlich 
300 Francs unterſtützt worden. Eſterhazy, welcher dieje 
Unterſtützung in letzter Zeit nicht in Aufpruch genommen, 
müſſe jetzt von dem Synditat Geld erhalten haben. — Der 
Senator Conſtans erklärte einem Zeitnungsberichterſtatter 
gegenüber unter Hinweis auf Picquart, er werde im Senat 
den Antrag ſtellen, daß das Geſetz, welches ein Verhör ! 
Unterſuchungsgefangener nur in Gegenwart des y 
Vertheidigers geſtattet, auch auf Militär- und Ausnahme: 
gerichte Anwendung finde. 


26. Sept. (W. TB.) 
Unter dem Vorſitz des 


Buſch's Enthüllungen. 


Nachdem Moritz Buſch in feiner jüngſten Bismard- 
Publikation ſelbſt zugeſtanden hat, daß er ſich für 
baares Geld dem Fürſten Bismarck verkauft habe, 
darf die deutſche Preſſe wohl über ſeine weiteren al 
Enthüllungen zur Tagesordnung übergehen. Buſch A 
erklärt jetzt perſönlich, daß Bismarck mit ihm im 
Jahre 1871, als er in der Preßabtheilung des aus⸗ 
wärtigen Amtes beſchäftigt war, jeden Verkehr ab⸗ 
brach, daß Buſch aber trotzdem ruhig weiter diente, 
und erſt 1873 ſeine Entlaſſung mit einer Penſion von 
jährlich 1200 Thalern nachſuchte. Dieſe wurde ihm 
aber verweigert, weil dem Fürſten Bismarck mittler⸗ 
weile von einem Verleger mitgetheilt worden war, 
Buſch habe ein Tagebuch mit ſämmtlichen privaten 
Aeußerungen des Fürſten an verſchiedenen 
Stellen hinterlegt, welches veröffentlicht werden würde, 
wenn Bismarck nicht 100 000 Thaler zahle. Das Tage⸗ 
buch enthalte Aeußerungen, welche Bismarck in der 
Aufregung und Entrüſtung ausgeſtoßen habe. Trotz⸗ 
dem die Forderung auf 50 000 Thaler ermäßigt wurde, 
erklärte Bismarck, er werde keinen Groſchen opfern 
und keinen Poliziſten in Bewegung ſetzen, um die 
Veröffentlichung zu hintertreiben. Nachdem Buſch die 
Affaire als ein Ränkeſpiel ſeiner Nebenbuhler im 
auswärtigen Amte hingeſtellt hatte, bewilligte ihm > 
Bismarck eine Penfion und Buſch gelobte darauf, die 
perſönliche Politik des Fürſten literariſch zu ven 
Hier ſchildert aljo Buſch fih ſelbſt als einen Literari 
ſchen Soldknecht unterſten Ranges — jeder 
weitere Commentar iſt darnach uberflüſſtg. 

In den „Leipz. N. N.“, ſchreibt deren Berliner Ver⸗ 
treter, der zu Lebzeiten Bismarcks enge Beziehungen 

über das „Buſchklepper⸗ 


herbeigerufen wurde, dauerte zwei Stunden. Alle Minifter | werk“ u. a., daß Bismarck ſelbſt noch in Friedri 
einigten ſich dahin, die Reviſion des Proceſſes Dreyfus ein⸗ ein wenig ſchmeichelhaftes Urtheil über Wuſch fällte 


den 


„Nun, dann meinetwegen! Aber aufrichtig ſein, 
Vetter! Blauäugig und braunlockig, leicht ſchreitend 
wie ein Reh“, — ſo heißt es wohl in dem uralten 
Liede, das auch Dir bekannt ſein muß?! Habe ich 
errathen, Vetter?“ 

Mit ſehr enttäuſchtem Geſicht ließ Lew den 
Geidenjaden aus der Hand gleiten, den er eben ſeiner 
Conſine ſtreitig zu machen ſuchte. Er hatte etwas 
ganz Anderes erwartet. Aber freilich, wie konnte er 
nur glauben, ſie würde ihr eigenes Bild ihm vor⸗ 
führen, dies wäre ja gegen alle Frauenart geweſen! 

„Fehlgerathen, Couſine, aber entſchieden fehl⸗ 
gerathen,” lächelte er mit einem Anfluge von 
Melancholie, der ſeinem überſeinem Geſicht nicht 
Ro Pe Le" Königin ſieht denn doch ganz 
anders aus. Soll ich ſie Dir einn ſchrei 
liabe gas ch |} nal beſchreiben, 

Bitte, wenn es wei i imniß fet 

„Bitte, es weiter kein Geheimniß ſein foll! 
Es würde mir Vergnügen bereiten, e 
Kije Weije ihre Bekanntſchaft zu machen!“ 

Lem blickte ſeine Couſine, welche ruhi i 

» } ſein hig weiter⸗ 
lter eine Weile ſchweigend an, dann ſchöpfte er tief 
. t.pl ihm doch etwas bauge geworden 
p uglen Fiixenaugen gegenüber, die eben noch 
À en und dann wieder jo furchtbar ernſt blicken 
onnten, fie hatte auch eine gar zu ſeltſame Art, 
feine ſchöne, rothblonde Couſine. 


„Schneeweiß die Stix Br 

Darunter 280 Be er jej Sar 

In feuchtem Purpur winken rothe Lippen, 

In rothem Golde ſchimmert reiches Haar!“ 
Bene er ſchnell und ziemlich glücklich und blickte 
ieee gelpannt zu Iſa hinüber, um die Wirkung zu 

eobachten, doch die ſaß ruhig ſtickend, ein leiſes 


Roth nur ſchoß flüchtig über ihr blaſſes Geſicht und 
verſchwand chen schnell. 9 j i 
„Sieh da, auch die Muje der Dichtkunſt ijt Dir 
Glücklichem hold!“ ſagte ſie mit einem leiſen, halb 
verlegenen, halb ironiſchen Lächeln. „Schneeweiß die 
Stirn — das iſt ſehr ſchön — der Brauen Bogen 
dunkel — muß ſehr effektvoll ſein — Darunter 


Caſſationshof zu über⸗JNachdem e 


r den Nachweis geführt hat, daß Buſch's 


Wr 


glänzt ein kühles Augenpaar — i ie | 
pathiſch, ich könnte er nie für Kühle Augen ber | 
geiſtern — In feuchtem Purpur winken rothe Lippen 
— Sehr poetiſch — In rothem Golde ſchimmert 
reiches Haar! Das verſtehe ich nicht, ſich in rothes 
Haar zu verlieben. Pardon, Vetter aber das iſt eine 14 
entſchiedene Geſchmacksverirrung! Rothe Haare ſind 
unbeſchreiblich antipathiſch und die Beſitzerinnen ‘4 
ſolcher Haare gewöhnlich neidiſche, hochmüthige, boś" | 
RS — nimm Dich vor ihnen in Acht, 

Wie entgeiſtert ftarrte Lew auf ſeine Conſine, 
welche ſo erbarmungslos ihr eigenes Bild kritiſirte. 
Dieſe Aufnahme ſeiner Huldigung, die er ihr in ſo 
zartfühlender, poetiſcher Weiſe zu Füßen legte, brachte 
ihn vollſtändig aus der Faſſung. 

„Iſa!“ ſtammelte er beſtürzt. 

Sie aber zog ruhig den Seidenfaden durch den 
Canevas und blickte nicht einmal zu ihm auf. À 

„Nun ja, was ift dabei Sonderbares % ſagte fie 
gelaſſen, „meinſt Du, weil ich ſelbſt rothes Haar 
habe, müßte ich von dem Haarſchmucke Deiner zu⸗ I 
künftigen Braut entzückt fein? Gs thut mir leid, i 
daß ich Deine Illuſionen in dieſer Hinſicht zer⸗ 
ſtören muß, ich finde fie einfach entſetzlich und gehe 
mit dem Gedanken um, mir meine rothe Mähne 
bei der nächſten Gelegenheit ganz gründlich ſchwarz 
zu färben!“ P i 

„Um Gottes Willen, Iſa, es iſt das Schönſte 
an Dir! Sieh doch nur dieſe Pracht!“ und 
koſend wog er eine der ſchweren Flechten, aus 7 
See en Funken zu ſprühen ſchienen, 7 
in der . 

Mit einer ungeduldigen Bewegung wandte fie 
den Kopf zur Seite, und das leije Roth glitt wieder 
flüchtig über ihr Geſicht und verlieh ihr einen un⸗ 
endlich mädchenhaften Zauber. 

„Sie erinnern Dich wohl an Deine Königin!“ 
fragte fie mit leiſem, ironiſchem Auflachen. „Zwei 18 
| oco in der Familie — es verſpricht ſchön 


= ` =. * — 


* * 


27. September e 
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in deutſchen Blättern einen Begriff machen, wie es in 
der franzöſiſchen Provinzpreſſe in den letzten Tagen 


ri 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lieut. v. Reibnitz' „Eskimo“, Denkmal, welches die ruſſiſche Armee ihren gefallenen 
Kameraden hoch oben vor den Thoren unſerer Stadt 
geſetzt, von Danzig in Ehren gehalten wird, deſſen ſind 


v. Mackenſen's „Monarchiſt“, 
Sieut. v. Zitzewitz' „Elpus“. : nt 
Drittes Hengft - Prüfungs - Nennen, (Ehrenpreis, 


Ioggenklcie Mk. 4,221], per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 71½ 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 51½ Brief. November 


15 Unterſchriften)? Königliches Laudgeſtutt Marienwerder: 
„Mordskerl“, „Caballero“, „Alricus“, ; 
„Egbert“, „Lorbeer“, „Leander“; königliches Landgeſtüt Pr. 
Stargard: „Hanns“, pagelo“, „Kinparp“, „Patron“, 
„Piaſt, „Polier“, „Proſtt“, „Tambourmafor⸗ 3 

Großer Preis von Weſtpreußen. (Ehrenpreis und 
2000 Mek. 8 Unterſchriften): Lieurenant Frhrn. v. Eſebeck's 
„Indianer“, Lieut. Graf Eulendurg's „Nichtraucher“, Herrn 
Glagau's „Alone“, Lieut. v. Rippa’ „Balldame“, Lieutenant 
v. Mackenſen's „Game and Set“, Lieutenant v. Puttkamer's 
„Ap Lieut. v. Reibnitz' „Kaſſurah“, Lieut. v. Zitzewitz' 
„Elpus“. ` 

Heugi-erab-Gahren. (Preis 90 Mk. 6 Unterſchriften): 
Kgl. Lanbgeſtüt Marienwerder: „Ingo“, Kgl. Landgeſtüt: 
p s N „Carol „Imperator“ „Lord Derby”, „Sturm“, 
„Trajan“. 

Lebewohl⸗Hürden⸗Rennen. (Preis 300 Mk., 13 Unter- 
schriften). Lieut. v. Bachmaurs „Girſewald“, ient, Frhrn. 
v. Eſebeck's „Allegro Vivgce“, Lieut. Graf Eulenburg's „Miß 
Clara“, Lieut.v.Mackenſen's „Kalauer“, Herrn Maecklenburgs 
„Malta“, Herrn Maecklenburg's,„Teutoburg“, Lieut, v. Meyer 
zu Knonow's „Adria“, Rieut. v. Peler⸗Narbonne's „Dome 
dama, gient v. Puttkamer s „Alright“, Lient. v Hoelle 
„Shingle“, Lieut. Stiejj'$ „Dullingham“, Lieut. Tuchen's 
„Spirding“, Lieut. v. Zitzewitz' „Schwarzamſel“. 

* Bon der Kaiſerjagd in Rominten. Der Kaiſer 
hat geſtern im Belauf Blodzin einen kapitalen 
Achtzehnender erlegt. Im Gefolge des Kaiſer⸗ 
pagres befinden fic) Vize⸗Oberhofjägermeiſter Graf 
Dohna ⸗Schlobitten, Hofmarſchall von Linker, Flügel⸗ 
Adjutant von Berg, Leibarzt Dr. Leuthold, eine Hof⸗ 
dame und ein Kammerherr. Die Tafel im Jagdhauſe 
an der mehrere Herren theilnahmen, dauerze bis 
2½ Uhr. Nach berjelben machte das Kaiſerpaar einen 
Spaziergang durch die Parkanlagen und einen Theil 


des Dorfes. Forſtaſſeſſor von Sternberg führte die 
Kaiſerin. Es wurden die Arbeiterhäuſer und 


Wohnungen beſichtigt. In den Neubauten verweilte 
das Fürſtenpgar längere Zeit und stellte Fragen an 
die Einwohner. Um 4 Uhr begab fih der Kaiſer zur 
Abendpürſche nach Belauf Hirſchthal. Die Kaiſerin 
wollte in dem für ſie hergerichteten Pavillon nicht 
Wohnung nehmen. Es wurde deshalb der linke Flügel 
des Schloſſes, in dem ſonſt eiu Theil des Gefolges 
wohnte, eingeräumt. Der Umzug erfolgte im Laufe 
des Nachmittags. Das Gefolge des Kaiſers bewohnt 
jetzt den Pavillon. Der Sonntag führte wieder eine 
Menge Beſucher nach Rominten. Wohl jeder hatte den 
Wunſch, gemeinſchaftlich mit dem Monarchenpaar dem 
Gottesdienſt in der St. Hubertuscapelle beizuwohnen. 
Leider faßt die Capelle nur höchſtens 200 Perſonen; 
der Eintritt war nur gegen Karten geſtattet. Um 
10 Uhr betrat das Kaiſerpaar die Capelle. Herr 
Pfarrer Wangnick⸗Dubeningken hielt die Predigt. 
Zur Tafel wurden die vier Oberförſter der Haide, die 
Officiere der Ehrencompagnien, die zum Gottesdienſt 
beordert waren, und Pfarrer Wangnick befohlen. Die 
gafel dauerte bis 8 Uhr. Zur Nachmittagspürſche fuhr 
der Monarch nach Oberförſterei Warnen. — Wie die 
„N.⸗Z.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, wird das 
Raijerpanr auf der Rückreiſe von Rominten nach 
Berlin vorausſichtlich am Sonnabend Vormittag zu 
mehrſtündigem Aufenthalt nach Marienburg 
kommen. Bekanntlich find kürzlich die Malereien im 
Capitelſaale beendet worden und man arbeitet 
nun mit aller Kraft daran, den Flieſenbelag in dem 
herrlichen Raume herzuſtellen. 

„Einweihung des Nuſſendenkmals. Unter 
großem militäriſchen Gepränge fand heute Mittag 
12 Uhr vom ſchönſten Herbſtwetter begünſtigt die Ein⸗ 
weihung des am ruſſiſchen Grabe erbauten Krieger⸗ 
denkmals ſtatt, errichtet zum Gedächtniß der in den 
Jahren 1734, 1807 und 1813 hier gefallenen ruſſiſchen 
Krieger. Schon in früher Morgenſtunde wanderten 
zahlreiche Schauluſtige zum Denkmalsplatze hinaus, 
um das Denkmal zu beſichtigen. Das Denkmal 
war von einem ſeidenähnlichen grauen Plane 
gänzlich umhüllt, nur das goldene Kreuz, das 
die Spitze ziert, war ſichtbar. Vor dem Denkmal 
war ein Altar erbaut, von dem aus der heute Morgen 
aus Berlin eingetroffene Pope Schröter die kirchliche 
Weihe des Denkmals vollziehen wird, ebenſo war 
Nachts aus Berlin ein ca. 20 Perſonen ſtarker 
gemiſchter Sängerchor zur Ausführung der 
kirchlichen Gejänge hier eingetroffen. 
platz war von Herren Kunſtgärtner Saß mit 
Blatt⸗ und Blumenpflanzen und Fahnen in 
den deutſchen und ruſſiſchen Farben reich geſchmückt, 
der zu dem Denkmal führende Weg war mit dicken 
Teppichen belegt. Auch der neben dem heute enthüllten 
Denkmal gelegene, den in den Tagen vom 6.—19. Mai 
1807 gefallenen Kriegern des Regiments Diericke (4. Oftpr. 
Grenadier: Regiment Nr. 5) geſetzte Denkſtein war 
durch einen vom Regiment niedergelegten prächtigen 
Kranz geſchmückt. Das ganze Officiercorps unſerer 
Garniſon nahm an der Feier Theil, vom Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 war eine Ehren⸗Compagnie mit der 
Fahne geſtellt, von jedem Truppentheil eine Abordnung 
von 60 Mann zur Feier befohlen. 

Um die Mittagsſtunde trafen zur Feier die Spitzen 
der Staats⸗ und Eivilbehörden, die Generalität und 
viele hochangeſehene Perſönlichkeiren aus der Stadt 
und Provinz ein. Wir bemerkten da als Vertreter 
des Herrn Oberpräſident v. Goßler Herrn Ober⸗ 
präſidiglrath Puſch, Herrn Regierungspräſident 
v. Holwede, Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Poltzeipräſident We Rel, Landeshauptmann Jaekel, 
ferner war die ganze Generalität, an der Spitze Herr 
General v. Lentze, erſchienen. Die Abordnungen 
der hieſigen Regimenter bildeten theils Spalier zum 
Berg hinauf, im Carré um 
Präeiſe 


das Denkmal 


Klängen 
Dann 


„Portunio“, 


Der Denkmals 


wir gewiß. i 

* Kaufmänniſcher Verein von 1870. Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß der Verein Morgen Abend eine 
außerordentliche Verſammlung im „Kaiſerhof“ abhalten wird. 
An die Begrüßung der im letzten Quartal aufgenommenen 


Mitglieder werden fich gemeinſchaftlicher Geſang ſowie Vor- 30 


träge ernſten und heiteren Inhalts ſchließen. Am Freitag 
Abend findet eine Beſichtigung des Hotels 
Hof“ ſtatt. 

* Im Schützenhauſe haben die Sa alconcerte 
am Sonntag wieder ihren Anfang genommen, und 
zwar hatte ſich ſchon das erſte derſelben ſehr reichen 
Beſuches zu erfreuen. Herr Capellmeiſter Theil, der 
ſchon im nächſten Monat ſeine ihm liebgewonnene 
Capelle verläßt, um die Direction der Capelle des 
Fußartillerie⸗Regiments v, Hinderſin Nr. 2 zu über- 
nehmen, hatte eine ganze Blüthenleſe neuer wirkſamer 
Piecen auf das Programm geſetzt und fand damit 
vielen Beifall. Am 16. October wird Herr Theil das 
erſte Concert mit ſeiner neuen Capelle im Schützen⸗ 
hauſe veranſtalten. Die vielen Sympathien, die ſich 
Herr Theil bei den Danzigern zu erfreuen hat, werden 
ihm auch in ſeiner neuen Stellung ſicherlich nicht fehlen, 
deſſen ſind wir gewiß. 

* Wilhelmtheater. Wie wir erfahren, hat Herr 
Director Hugo Meyer für das Wilhelmtheater die 
Herren Kuttner und Lindemann⸗Berlin ges 
wonnen, auch bei uns in Danzig ihre bekannten 
Reclame⸗ Vorführungen durch elektriſchen 
Scheinwerfer einzuführen. Das Wilhelmtheater 
hat damit das Verdienſt, eine Neuerung, die erft ein 
Jahr alt und bisher nur auf wenigen größeren Bühnen 
des In⸗ und Auslandes von obengenannter Firma 
angewandt wird, an die Stelle der überlebten älteren 
Inſtitutionen geſetzt zu haben. Unter Concertbegleitung 
erſcheinen auf einem weißen Vorhang in fortwährender 
Abwechslung künſtleriſch ausgeführte Bilder, welche 
ſehr ſinnreich erdacht und mit hübſchen Danziger An⸗ 
ſichten verbunden ſind. Dieſe neue, decente und ſehr 
wirkſame Reclame dürfte in ihrer unterhaltenden 
Form auch hier recht viele Liebhaber finden. — Morgen 
Nachmittag 6 Uhr findet eine Separatvorſtellung 
mit dem Kinematographen für die ſümmtlichen 
hieſigen Schulen ſtatt. 

* Firchow'ſches Abſchiedseoneert. Wie ſchon kurz 
gemeldet, wird ſich Herr Capellmeiſter A. Fir ch o w 
am nächſten Mittwoch im Apollo⸗Saale von den 
Danzigern in einem Concerte verabſchieden. Mit dieſem 
Concert wird der wackere und beliebte Capellmeiſter 
ſeine Laufbahn als Militär⸗Capellmeiſter beſchließen 
und zwar in demſelben Saale, wo er vor 2 Jahren 
hier fein erſtes Concert veranſtaltete, das ihm im Fluge 
auch hier ſo viele Freunde erworben. Schon am 
80. d. Mis. wird Herr Firchow unjere Stadt verlaſſen, 
um nach Swinemünde, ſeine alte Heimath, überzu⸗ 
ſiedeln. An Ovattonen wird es dem liebenswürdigen 
Dirigenten anch am Mittwoch gewißlich nicht fehlen. 


rs 
Provinz. 

p. Küſemark, 27. Sept. Hier feuerte am Frei 
der Glaſermeiſter miiti A feinen j 
vater Eigenthümer Lankowski einen Revolverſchuß 
ab. Der Schuß ging glücklicherweiſe fehl. L. ſoll be⸗ 
reits früher geäußert haben, ſeinen Schwiegervater er⸗ 
ſchießen zu wollen. Auf den Maſchinenbauer Cornelſen, 
der dem Alten zu Hülſe kommen wollte, wurden zwei 
Revolverſchüſſe abgefeuert. Jedoch gelang es C., dem 
W. den Revolver zu entwinden. 

(Elbing, 26. Sept. Wegen Sittlichkeitsverbrechens 
wurde heute Vormittag der 73 Jahre alte Rentier 
Karl Podgurz aus der Langen Hinterſtraße ver⸗ 


„Danziger 


leute Saalbach, Löwenſtein und der Rentiers 
Ziegler, Wernick und Krüger hierſelbſt, iſt 
vom Regierungspräſidenten beſtätigt worden. 

O Elbing, 26. Sept. In dem Gewerbevereins⸗ 
gauje fand am Sonnabend eine allgemeine Ber- 
ſammlung der hieſigen Lehrer und 
Lehrerinnen ſtatt, welche ſich mit dem Beſcheide 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler in der 
Wohnungsgeldangelegenheit beſchäftigte. Die Ver⸗ 
ſammlung war der Anſicht, daß man fiğ bei dieſem 
Beſcheide nicht beruhigen könne. In dem Beſcheide 
ijt u. A. gejagt, daß der hervorgetretene Anſpruch auf 
eine bevorzugte Lage der Wohnungen, wenn möglich 
im Centrum der Stadt, „nachdrücklich Zurückweiſung“ 
verdient. Da die Lehrerſchaft thatſächlich nie eine be- 
vorzugte Lage der Wohnungen erbeten, vielweniger 
beanſprucht hat, ſo iſt dieſe nachdrückliche Zurückweiſung 
unverdient. Daß dieſe Zurückweiſung unverdient iſt, 
ſoll dem Herrn Oberpräſidenten in einer Eingabe bare 
gelegt werden. Weiter wurde beſchloſſen, bei dem 
Herrn Kultusminiſter in dieſer Angelegenheit noch 
einmal vorſtellig zu werden. — Geſtern fand in der 
Aula der Altſtädtiſchen Töchterſchule die Schlußfeier 
der Handels⸗ und Gewerbeſchule für 
Mädchen ſtatt. Der Leiter der Anſtalt, Herr 
Profeſſor Bandow richtete an die Abgehenden — neun 
an der Zahl — herzliche Worte des Abſchieds. 

Thorn, 27. Sept. (Telegr.) Beim Aufrichten der 
ſchweren Träger für das Leitungsnetz der eleetriſchen 
Bahn auf der Bromberger Vorſtadt fiel ein Träger 
um und ſchlug einen Arbeiter nieder. Der 
Kopf des Verunglückten war vollſtändig zerquetſcht, 

d trat fofort ein. AIZ 
25, Sept. ea Powie ift Ki 1 
ene Neumann aus Iwitz mit Hülfe eines anderen 
Plfangenen aus dem bieſigen Gerichtsgeſängniß 


entice . ! | 
fekte Handels nachrichten. 
RNohzucker⸗Bericht 


| Schroeder. 
e Draka 27. n 
„Mittags. Tendenz: ru ig. Höchſte Notiz 
Hafið 886 Mk. 10:76. eine: September Mk. 9,42, Oetbr. 
kr. 9,72, Nov. Dee. Mk. 915, Januar-März Mt. 997, 
y ril⸗Mai Mt. 10,12. Gemahlener Melis I Mk 23,25. 
be burg. Tendenz: ruhig. Termine: September 
942 Oetober 972, November⸗December Mk. 9,78, 
DIE ary W. 907, Mörlen ME 1012. 
uziger Producten⸗Börſe. 
Bericht ao i Morſtern. 27. September. 
Wetter: ſchön. Temperatur: 11» Wind: BW. . 
teers par auch heute in matter Tendenz. Bezahlt 
inländiſchen rothbunt 756 Gr. Mk. 156, 
777 Gr. und 788 Gr. Mk. 159, hellbunt 
Mk. 159, 777 Gr. Mk. 160, glaſig 761 Gr. 
weiß etwas, bezogen 799 Gr. Mk. 157, 
Gr. und 798 Gr. Mk. 163, fein weiß 
804 Gr. Mk. 165, roth 750 Gr. Mk. 152, 
154, 772 Gr. Mk. 156, ſtreng roth 772 Mk. 158. 
chen zum Tranſit ſtreng roth 766 Gr. Mk. 124 


Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr., 750 Gr. 
5 768 Gr. Mk. 186, 702 Gr., 708 Gr., 
2 Gr., 788 Gr., 744 Gr. und 756 Gr. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Mk. 135, 


Magd 


r Tonne. 
ber Goggen ſeſter. 


Shevalier 683 © 
658 Gr. ME 94, 
kleine 612 Gr. Mk, 86, 5 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria mit Käfern Mk. 
128, Mk. 141 per To. beż. . 

Rübſen polniſche zum Tranſit Mk. 190, ruſſiſcher zum 
Tranſit Sommer Mk. 180 per Tonne gehandelt. 
Raps polniſcher zum Tranſit Mk. 90 ver To. geh. 
Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 172, beſetzt Mk. 150, Steppen⸗ 
Mk. 187 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,10, feine Mk. 3,95 per 


bezahlt. 


* 50 Ko. | 


Die von Nordamerika gemeldete Preisbeſſerung auf lebhaften 
Import und höchft überraſchende Schmälerung der Weizen- 


haftet. — Die Wiederwahl der Stadträthe, Kauf⸗ 


Mai 38 ¾ nominell. z 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


26. 27. À 27. 
0 ichsanl. 101.70 101.60 4% Ruff. inn. 94. 100.80 100.90 
ER já 101.70 101.50 5% Mexikaner 95.50 | 95.50 
ło M 93.25 | 93.30 6% „ 99.30 | 99.30 
40% Pr. Goni. 1101.60 101.60 | Ditor. Sudb. A. 95.40 | 95.10 
3½% 5 101.70 101.60 Franzoſen ult. 148.— 148.40 
go w 94.20 | 94.80 Marienb.⸗ 
810% 289. „ | 99.70 | 99.70 | Who. St. Aer 88.70 | 88.75 
3½% „ NEM „ 9920 99.50 Marienburg.⸗ 
30% Weſtp. „ „ 90.— 90.— Mlw. St. Pr. 116.10 | —.— 
31/0 Pommer. Danziger 
Pfandbr. 99.50 | 99.30 Oeim.St-W.| 811— | 82.— 
Berl. Hand. Geſſ165.70 |166— Danziger a 
Darmſt.⸗Bank 152.40 151.— Deim. St.⸗Pr. 95,— | 95,— 
Danz. Privatb. 138.— 138 25 Laurahütte 211.75 213.25 
Deutſche Bant 200.— 209.10 Warg. Papierf. 200.— 200.50 
Disc.⸗Com. 197.90 197.75 Oeſterr. Noten 169.75 169.75 
Dresd. Bank 159.70 160.25 Ruf. Noren 216.40 216.50 
Deft. Cred. ult. 221.20 221 50 London kurz —— | 20.40 
5% Itl. Rent. 91.90 | 9230 London lang | —.— | 20.255 
4], Den, Gldr.|102.20 102.30 Petersbg. kurz 218. | —.— 
4% Rumän. 94. ” lang|218.60 | —.— 
Soldrente, | 92.— | 92.40 | Nordd. Credit- 
4% Ang. 101.50 1101.70 | Aetien 125.25 125.30 
1880er Rufen 1102.— | —.— I Privardiscont.| 3½ BVA 
Tendenz: Auf Feſtigkeit der Pariſer Börſe und auf 


Meldungen, daß die Reichsbank zu einer Disconterhöhung 
gegenwärtig nicht zu ſchreiten braucht, eröffnete der 
Börſenverkehr in ſreundlicher Tendenz. Bochumer 
und Laurahütten - Metien gefragt. Man ſprach davon, 
daß die Geſchäftslage bet der Laurahütte im erſten 
Quartal ſich ſehr günſtig geſtaltet habe. Kohlengetien wurden 
hierdurch günſtig beeinflußt. Bahnen meiſt anziehend, be⸗ 
ſondern Dortmund⸗Gronau auf Stückebedarf zum Ultimo. 
Aus gleichem Grunde beſſerten ſich von Fonds Italiener. 
Auch Banken ſtellten ſich in 2. Börſenſtunde höher. Ultimo⸗ 
geld 5¼ bis Da. 


Merlin, 27. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,10. 


vorräthe geſtützt, bat diesſeits einigen befeſtigenden Einfluß 
ausgeübt. Weizen wurde auf September mit 
Deckungen etwa 1 Mk. beſſer bezahlt und war im 
übrigen preishaltend. Roggen iſt auf nahe Lieferung gut 
behauptet, entfernte Lieferfriſten wurden nur wenig beachtet. 
Hafer feſt. Rübül blieb zur Beſſerung neigend. Für 70 er 
loco ohne Faß zahlte man 54,10 Mk. Im Lieſerungshandel 
haben Deckungskäufe eine merkliche Preisſteigerung hervor⸗ 
gerufen. 

— r ²˙ůꝛù ¼'e m T — e. 


Seewarte bei Schluß der Redaction nicht 
eingetroffen. 
. ² LE KABEL 


Standesamt vom 27. September. 


Geburten. Tiſchler Auguſt Wo [f, T. — Arbeiter 
Gottlieb Samager, S. — Parquetleger Oto Buchholz, ©. 
— Arbeiter Auguſt Bieſchke, — Telegraphenamts⸗ 
caſſirer Oskar Kietzer, T Brauereiarbeiter Franz 
Lettmann, T. — Maurergeſelle Anton H of manny T. 
— Oberroßarzt Hierommus Tor z ewski, T. — Tiſchter⸗ 
gejelle Bernhard Gramowstt, S. — Unehelich: 2 T. 

Aufgebote: Poſtſecretär Walter Eugen Auguſt Krüger 
zu Züllichau und Grethe Franziska Ritter, hier. = 
Schneidergeſelle Friedrich Julins Brauns und Clara 
Malwine Krämer. — Zimmergeſelle Julian Borkowski 
und Amanda Olga Ko ſtu ch. — Schloſſer und Maſchinen⸗ 
baner Egon Guido Nelſon Achilles Lange und Laura 
Eliſabeth Anna Margarethe R 
Zimmermann und 


David Arno Harnack 


und Hedwig Emilie Flemming Sämmiellch Hier. 


geſellen Franz Krücken, 4 M. — T. d. Arbeiters Friedrich 
Blaſchkowski, 5 M. S. des 
Hübner, 7 W. T. des Schmledegeſellen Marcell 
Koerner, 3 J. 3 M. — Uuehel.: 1 T. 


Sperialdienſt 
für Urahtnachrichten. 


Die Reviſion. 

Paris, 27. Sept. (W. T. B.) Abends verbreitete 
ſich das Gerücht von der Demiffion des Handels⸗ 
miniſters Viger, es hat ſich jedoch bisher nicht be⸗ 
ſtätigt. Giger bekämpfte im Miniſterrath die Reviſion 
des Dreyfus⸗Proceſſes, beugte ſich aber nach dem Bore 
gange Sarriens vor der Entſcheidung der Mehrheit 
im Miniſterrathe. 

J. Berlin, 27. Sept. Der Eindruck, den der, 
Reviſionsbeſchluß in Frankreich gemacht hat, ijt wider 
Erwarten geringer, als man nach Lage der Sache an⸗ 
genommen hatte. Die Pariſer Preſſe verhält 
ſich zumeiſt abwartend. Die größeren Zeitungen 
ſtellen ſich auf Seiten Briſſon's, der als 
ehrlicher Mann ſeine Pflicht gethan habe. Sehr 
intereſſant ijt eine Zuſammenſtellung von reichs⸗ 
ländiſchen Preßſtimmen, die die 
erregte Stimmung ſchildern, die noch vor 
einigen Tagen an der deutſch⸗franzöſiſchen 
Grenz e herrſchte. So nahm die „Saarbrücker 
Zeitung“ noch am 23. d. Mts. allen Ernſtes von einer 
Meldung Notiz, wonach der deutſche Botſchafter in Paris 
verhaftet ſei und die Mobilmachung und 
Kriegserklärung erfolgen würde. Aehnliche 
Gerüchte ſchwirrten geſtern noch in Saarbrücken 
at St. Johann von Mund zu Mund, ohne 
aß man den Quellen dieſer ſich durch den ganzen 
deutſchen Weſten verbreitenden Meldungen auf die 
A tommen konnte. Die „Lothringer Ztg.“ urtheilt 
tirk wie folgt: „Seit einigen Tagen laujen Hier 
tdk WER Gerüchte über ein Ultimatum 
s vieles Andere um. Es wäre nothwendig, daß die 
a. alle dieſe Gerüchte für unwahr erklärte.“ 
a 1 Ztg.“ theilt mit, daß es ſich um 
en 3 Hetze handele, bei welcher gewiſſenloſe 
1 en ganzen Weſten, namentlich die Stadt Metz, 
n Aufregung gebracht hätten durch Vorzeigung ge⸗ 
ſälſchter Telegramme, wonach Kaiſer Wilhelm 
der franzöſiſchen Regierung ein Ultimatum 
geſtellt habe, wonach fie die Reviſion des Dreyfus- 
Proceſſes keines keinesfalls zulaſſen ſolle, damit der 


[Briefwechſel des Kaiſers mit Dreyfus (l) 


nicht an das Tageslicht komme. (ö) Man kann ſich 
nach dieſen beinahe unglaublich ſcheinenden Notizen 


ofin. — Arbeiter Carl Auguſt 
) Bertha Birkholz. Sämmtliche 
hier, — Zollpraktikant und Lieutenant der Reſerve Hermann 
Guido Alfred Julius Laufer, bier, und Martha Marie 
Thereſia Eichholtz zu Thorn. — Schriftſetzer Johann 
Sa Lindenbaum und Maria Magdalena Müller 
51 U img. — Zimmergeſelle Paul Johannes Radoms bi, 
Seeded sai Martha Mathilde Czrock zu Kl.⸗Bölkau. — 
Arbeiter Friedrich Zub e und Mathilde Fähnrich zu Odra. 

Heirathen. Königl. Zollpraktikant Mar Otto Auguft 
Reeps und Agnes Hedwig Emma Döring. — Kaufmann 
Paul Emil Kramer und Minna Albertine Oſtru m. — 
Maſchinenbauer August Hermann Knitter und Johanna 
Franziska Bock. — Geprüfter Heizer Guſtavr Reimann 
und Auguſte Bertha Hulda Wolf. — Zimmergeſelle Auguſt 
David at und Maria Joſephine Zielke. — 
Schmiedegeſelle Friedrich Auguſt Sapia und Martha 
Pauline Niclas. — Tiſchlergefelle Max Eduard Manzei 


Todesfälle: Fuhrhalter Theodor Krüger, 63 J. 8 M. 
— S. d. Schloſſergeſellen Hermann Kurz, 7 W. — S. d. 
Arbeiters Hermaun Hein, 6 W. — T. d. Schuhmacher⸗ 


Arbeiters Albert 


außſah. 

O Paris, 27. September. Der Reviſionsbeſchluß 
ift nicht, wie zuerſt gemeldet, einſtimmig, ſondern mit 
6 gegen 4 Stimmen gefaßt worden. Der Kriegsminiſter 
foll ſich der Abſtimmung enthalten haben. Hauptſächlich 
ſollen der Juſtizminiſter Sarrien und Miniſter Viger 
gegen die Reviſion proteſtirt haben. Erſt auf 
dringendes Zureden Briſſon's hin habe, ſo wird 
verſichert, Sarrien nachgegeben. Die Acten werden 
heute dem Caſſationshof eingereicht. Der Gang 
des Reviſions⸗ Verfahrens ftellt ſich 
ſo dar: Vorläufig werden keine Vernehmungen 
ſtattfinden, ſondern die 15 Mitglieder des Criminal⸗ 
Gerichtshofes ſowie die beiden General - Procuratoren 
werden die Acten ſtudiren und ſie dann an die einzelnen 
Sub ⸗Commiſſionen überweiſen, um ſo die Affäre 
“a Fr Bordereau klarzuſtellen. Hierfür feint 
0 usſage Piequart's unumgänglich nothwendig. Zu 

ieſem Zweck kann der Gerichtshof ihn regelmäßig 

vom Militärgericht reclamiren oder auch die 
Vertagung der militärgerichtlichen Verhandlungen 
verlangen. Die Entſcheidung hierüber dürfte von 
nn Bedeutung für die Angelegenheit fein. Die 
ae von der Rückberufung Dreyfus’ ift jedenfalls 
init er begrüßen den Beſchluß des gejtrigen 
Miniſterrathes als eine wahrhaft be⸗ 
freiende That. Der Siecle” erklärt, die Ent⸗ 
ſcheidung ehre die Regierung und werde gerade von 
der Armee mit größter Freude aufgenommen werden. 
Die „Aurore“ ſagt, eine Regierung der Wahr⸗ 
heit beginne, Fraukreich werde wieder den Weg hoch⸗ 
herziger Gerechtigkeit betreten. Jaurès ſchreibt in 
der „Petite Republique“, die Schlacht werde erft 
dann gewonnen ſein, wenn die geſammten Acten 
der Affaire Dreyfus und die Akten der Miſſethäter 
des Generalſtabes vor Frankreich ausgebreitet würden. 
Die Generalſtabsblätter greifen Briſſon maßlos heftig 
an und nennen die Reviſion „verbrecheriſch, ungeſetzlich 
und widerſinnig.“ Dem „Figaro“ zufolge habe Briſſon, 
als der Juſtizminiſter Bedenken gegen die Reviſion 
äußerte, fih bereit erklärt, das Juſtizportefeuille zu 
übernehmen und dem Juſtizminiſter das des Innern 
zu überlaſſen. In Betreff der Demiſſionsabſicht Vigers 
theilt der „Matin“ mit, Viger zögere, allein zurück⸗ 
zutreten. Dem „Journal zufolge werde der Caſſations⸗ 
hof ſeine Entſcheidung vor dem Zuſammentritt 
der Kammer fällen. Die Zeitung „Fronde“ verzeichnet 
unter Vorbehalt das Gerücht, Zurlinden werde 
ſeines Poſtens enthoben und Piquart freige⸗ 
lajien werden 


Faſchoda. 

London, 27. Sept. (W. TB.) Das Reuterbureau 
erfährt: Als General Kitchener Faſchoda erreichte, 
fand er die franzöſiſche Flagge dort wehen und traf 
Marchand im Beſitze des Platzes. Kitchener hatte eine 
Unterredung mit Marchand, dem er mittheilte, als 
oberſter Befehlshaber des egyptiſchen Heeres habe 
er die Aufgabe, Faſchoda zu beſetzen, welches 
innerhalb des Herrſchaftsgebietes des Khedive 
liege. Es kam zu keinerlei Unfreundlichkeiten, 
doch weigerte ſich Marchand ſtandhaft, die franzöſiſche 
Flagge ohne den Befehl ſeiner Regierung nieder⸗ 
zulegen. Daher wehen jetzt die britiſche, franzöſiſche 
und egyptiſche Flagge über Faſchoda. Kitchener ließ 
eine britiſch⸗eg yptiſche Garniſon in Faſchoda und kehrte 
nad) Omdurman zurück. Die Verhandlungen, betreffend 
den Beſitz Faſchodas werden jetzt in Paris 
geführt. 

London, 27. Sept. (W. T.⸗B.) In einer Beſprechung 


aller Parteirichtungen darauf hin, 
Faſchodas franzöſiſcherſeits dürfte nicht zur Baſis 
irgend eines Handelsgeſchäftes gemacht werden. Die 
Verhandlungen müßten unbedingt auf einen Gegenſtand 
beſchränkt werden, nämlich auf die Zurückziehung 
ee franzöſiſcher Streitkräfte auf ägyptiſchem 
ebiet. 


Zur Löſung der Kretafrage. 

Wien, 27, Sept. Der römiſche Correſpondent 
des „N. Wien. Tagebl.“ meldet: Es beſtätigt fic, 
daß die Türkei ſich der Abberufung der 
Truppen von Kreta füge und daß dieſe in den 
erſten Octobertagen erfolgen werde. Ein Appell des 
Sultaus an den Kaiſer Wilhelm war erfolglos, nachdem 
Deutſchland ausdrücklich erklärt hatte, den Wetionen 
der Occupationsmüchte in keinem Punkte widerſprechen 
zu wollen. 
i Sanem, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Soviel über die 
Actionspläne der vier Mächte verlautet, werden, wenn 
Seitens der Pforte auf das am 15. October ablaufende 
Ultimatum ein ungünſtiger Beſcheid gegeben werden 
ſollte, nach Entfernung der Truppen, gewiſſe Plätze 
auf der Inſel Kreta zu Waſſer und zu Lande blokirt 
werden. 


Gera, 27. Sept. (W. TB.) Der Führer der 
gewerkſchaftlichen Bewegung im Fürſtenthum Reuß, 
Baecker, iſt unter Hinterlaſſung mehrerer taufend 
Mark Schulden und Zurücklaſſung feiner Familie 
flüchtig geworden. 

Rom, 27. Sept. (W. TB.) Die „Italie“ veröffent⸗ 
licht den Text der Antwortnote Italiens auf 
den Abrüſtungsvorſchlag des Zaren. Die 
Note iſt von Canevaro unterzeichnet und an den italieni⸗ 
ſchen Botſchafter in Petersburg gerichtet, welcher darin 
zum Schluſſe aufgefordert wird, Murawiew mitzutheilen, 
daß die italieniſche Regierung bereit ſei, der Einladung 
zur Gonfereng zu folgen und mit allen Kräften zum 
Gelingen des Unternehmens beizutragen. 
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in Danzig, 


der Faſchodaangelegenheit meijen die Morgenblätter — 
eine Beſetzung 


Dienstag Danziger Neneite Nachrichten. 27. September. Nr. 226. 


gk emfdafiió. fm Zur Halfte des regulären Preiſes 
heater. Garten, 


Heil. Geiſtgaſſe 107. Flanelle und Frisaden 
Dienstag, den 27. September 1898, (Saal. 
SA 


mit fleinen 
. ) ogee 
Abende 7 Nes Sperinlitäten- 


Abonnements⸗Vorſtellung. . 
Mit neuer Ausſtattung an Coſtümen. 2 
Novi > e Moni orfiellung. 


WA BRASS 


Empfehle meine (44575 


ZE" 
Bade 

zu Hochzeiten, für Vereine, Ber: 
gniigungen 2c. 


Donnerstag, 29. Sept. er. 0 | ; iiti j N | A 
Johannes. Beneſ; für Wer KI N M 
Tragödie in 5 Acten und einem Boripiel von Hermann i 5 
we Sudermann. | AmandaNordstern |in uns außer sem Haufe, 
Regie: Director Heinrich Rojó und Franz Schieke, Nach der Vorſtellung 


(Perſonen wie bekannt.) 


Caſſeneröffnung 6%, Uhr. Ende 10%), Uhr. Gostiim-F est, 


Spielplan: 


Rich. Ehrlichmann. 


A 5. 8 Hias Jap ments Vorſteuung. Karten hierfür e u RT E e 
„F. B. Novität. Zum 5. Male. Johannes. Etabliſſement zu haben. (3353 
Donnerstag, 29. Sept. Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. San fA. Damen 60 4. | Reftanrant Kohlenmarkt 29 
P. P. C. Novität. Zum 1. Male. Hofgunst. Einem verehrten Publikum P 


offeriren: 


3 DA gti 
Flanelle, Friſaden, Boys, 
krumpffrei aus beſter Wolle, per Meter 0,90—1,20 Mk. 

Flanell⸗Hemden in reiner Wolle, à 3,00, 3,50 Mt. 
Tricot⸗Hemden in Vigogne, à 75 Pf, 1,00—1,50 ME. Bi 
Tricot⸗Hemden, Normal, ir ins; Wole, à 1,50 Gie 


Freitag, 30. Sept, Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. h q A. Arendt. 
P. P. D. Rovität. Zum 5. Male. Mutter Thiele. von Danzig und Umgegend die! Jopengaſſe 46 ; 
Sonnabend, 1. Oct. Abonnements » Borjtellung. P. P, E. ergebene Mittheil., daß ich mein empf. täglich vorzügliche 


e Bei ermäßigten Preiſen. Der NIPI > 5 Röuipsher serinderlleek Ę + 
FRKKKKAKKNIKKKKKKKNN 5 wyj | iw kania. 

8 Wilh elm = The fer | vom 1. October 1898 nach zu mäßigen Preiſen. 
8 "RYN. z Altslädtiseher Graben 43 


(Ostpr. Küche), 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 3% verlege u. bitte mich in meinem 


3 Gente Dienstag, 27. September 1898: 28 unteviigen guli RH | ee Tricot⸗Jacken, Normal, a 1,00, 1,20-2,00 mt 
— EEK 30 zu Muſikaufführungen jeder Art Mittwoch 28 Seytbr k pi = , "U, 1. , . 

% > bene ae achtes: Strick⸗Jacken, etecigaarn, à 1,20, 1,50—2,00 m. 

2 Benefiz 2 Wi Wichmann. Sammelort sur Derven-Teften, aer a 150-400 me 

8 & DIS Seden Minmoch und . a Knaben⸗Weſten, geſtrickt, & 1,00—2,00 Mt. 

s = Donnerstag: S le a d & = ZĘ f 8 
(Tes Gignacs. F Frische Waffeln. Werdensgenp wer Herren Unterhoſen, peu me 1e è 100, 150 . 
8 |, % -|Nordausgang von Herren⸗Un rklei f ; 

g = 3| Bürgerſchützenhaus, Neu-Schottland. | ee ne W 
3 Hierzu das übrige Der grüßte %| Faul Bahl. el Weſtpr. Reiterverein D Kader 2.75 o sis 0 — 4 
% vorzügl. Perſonal. i % Wersammlum ag || Damen: und Mädchen-Bautalons 0 3 
Ż Miss Kosiky, Kinematograph bér x a Damen- u. Mädchen⸗Pantalons, Normal, 
Ein® Meer. > S . 2 I geſtrickt, ſchwer, à 1,00—2,00 ME. 
9 8 Lund, der Gegenwart mit 28 Schuhmacher⸗Junung Unterröcke für Damen, geriet, à 1,00—2,00 mt. 
E K d h i jeiner eh 3 Montag, den 3, October 1898, Nachmittags 6 Uhr. BA Unterröcke für Damen aus ſchwerer Srifade, è 2,00, 
mmy rocner Bilder⸗Serie. 4 Die Tagesordnung hierzu liegt für Mitglieder im Gewerks⸗ ° 2,50, 3,00—4,00 IME. 
mit perde iii te UWR 4 PASTWA gilt Da Mir der hegen der Bebe) H Camiſols in Friſade und geſtrickt, à 1,00, 1,50—3,00 Mt. 8 
i . t r 2 1 er eſellen -| KĘ 2 e 8 
% Gustav Waldeck. Subiläumsfeier der Se | Die Anmeldungen hierzu mifen B3 zum 28. Geptemcec ee Kinder⸗ und Knaben⸗Tricot⸗Unterhoſen 
8 Henry Kaiser. W 2 ARE Rudolf Huse S d r in Galeton. Gephye nub 3 à 50 Pf. bis 1,50 Mt. ib 
$ m 8 a|| Dlonjen und Morgeuröcke n parowe, und Banten H 
hi A A 8 Uhr. 9 EC eR UE SI SE GOR SS ER e r 
. Radjmiktoga © ne: € N ME et Een DĄ secre e pa bom e tn bie Id. Augen 
2 Separat-Vorführung 3 e + bę zn er daß fte vom > ichen Publikum die 1 Ul n. „ och, 
3% t * R 3 N AM. Oetober om. [roter (46.3% 
des Riesen - Kinematographen 3 Grossartige Auswahl ob ihre Geihäfte um © Uhr Abends ſchueßzen werden. In DIA. Nr. 94284, 
= li Schul $ ſowohl in eiligen Fällen bleibt nah wie vor die Nachtglocke zur Rheumatismus 
für ſämmtliche Schulen. = bhöchſt feinem Genre, == Verfügung jeder Art in kurzer Beit bee 
Sipe =— böh Danzig, 27. September 1898, 8 
Entree 20 Pfg. als auch in den ſehr beliebten e : ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
2 ; 38 bi un ae 45 Julius Cohn, Max Fleischer, hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
Ju Vorbereitung: $¢ schönen, billigen Ausführungen, a = Pa” RO u 
% König für eine Nacht. X RÓ Naci oki > o ee Dora.” Sdadieln = 800 tn) eben 
& Grofte en in 4 Bildern. 25 $ Für Neubau ten d $ H. Geissler, G. Gognel, ZE. oa > o 
* £ und fonftigen größeren RAA gewähre entſprechenden bę Śliwa. * Kronen⸗Apothete, Emang, 23 ei { ad un g 
I — — x DE depends tehe bitig. a RAT Hormann kac Era Krmstandt, im Eiſenbahnwaggon 
E eee e M AE EN | s è ach Berlin, S in, B ? 8 , 
| « ix Carl Baumann, p| „£ Kosa, sagen, Lewinson Siebers regen cip, 
Holel „Danziger Hof“, Or. Feſtſaal. 6 Magkauſche - Gaffe 6, „ "BO Hamburg, Kiel u. Poſen fachi 
4 Heute Dienstag, den 27. September er., Abends S Uhr: $ zweites Haus von der Hundegaſſe. (42895 H Apotheke zur Altſtadt. Sen Anton Kreft, Möbelir anspor, 
; , , 3 Oscar Michelsen, 0 . anzig, Steindamm 2, 
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CONCERT | 
des Muſikdirectors H. Erichs, P 


Dirigent des Danziger Männergeſaug⸗Vereins, 
M unter Mitwirkung der Concertſängerin 15 
Frl. Clara Strauss-Kurzwelly aus Leipzig (Sopr.), 
$ und des Herrn, Willy Helbing (Clavier). 4 
5 Programm: A 
1. Violinconcert E-dur v. H. Qéonard, 2) Arie a. d. Op. 
J „ddomeneo” von Mozart. 3a) Andante a. d. Clavierſonate | 


Adolf Rohleder, Fr. Hendewerk's Apotheke, 


8 R. SLAM RR Phyfikal Diätetifhe 


h ava ri rt an W aizen I Wichtig fir Damen! Heilmethode. 


Einer werthen Einwohner⸗ 
ſchaft DR 0 dne y ie 
$ y zur gefl. Kenntnißnahme, dag i 
Die Keftbr in Stitere? j ; AG 
$ verkaufe ich in kleinen Parthien zu 1 4,50 per Centner. Na vu Mm Slitkertien, Beſätzen, vorgezeichneten EJ 
M Op. 5 von Brahms. b) Impromptu von Liszt. 4a) Zwei 5 Zu erfrag. Hopfengaſſe 17, Cing. Waſſerſeite, bei Hrn. Milenz- - > Ablleanzſpitzen und Einſätzen, Gummidecken 
> i i und Schürzen, i 


am 1. October d. J. in hieſiger 
Lieder a. d. Trompeter von Säkkingen“ von H. Brückler. 3067) Bernhard Anker f = i 
owie ſämmtliche nod vorhandene Weifwaaren 


Circa do Tonnen 


Hundegaſſe 97, 1. Etage 


a Eingang Matzkauſchegaſſe. 
meine Praxis eröffnen werde. 


Stadt, im Hauſe 
Mb) Neues Moſellied (Manuſeript) H. Erichs. 5a) An $ 
gj die Mufif von Schubert. b) Ex, der Herrlichſte Robert f 


-|006069590%169559503© || 


Schumann. 6a) Berceuse célèbre St. Sains- Simon. werden nur noch bi i A| Sprechitunden : Wochentags 
20 Wrist gerweiſen von Saraſate. e) Vogel⸗Caprice v. © ) f ,4 A Abbruch bes Sade un ee ję (47856 von 4—5 Uhr. (46946 
[Miska Hauſer. 7a) Jm Herbft von R. Frauz. d) Neue Q sa ka Karin Knutsson 

Liebe, neues Leben von Beethoven. A ® a } | Holzmarkt 22. 5 f e, 
„„ Coneertflüger von Rud, Ibach Sohn, Barmen⸗Köln aus |: | a Dre, 
= bent Pianoforte Magazin von 0. Ziemssen (G. Richter) A ® » Pin ae © * — ... TED F 
ae pand $Gottirie d Mischke,¢ TF i Hochieine Fracks 
w i „und (330 
: 135 Heil. Geiſtgaſſe 135. 8 Frack Anzüge ; 

STE nerie 


Wegen vollſtändiger Auflöſung W. Riese, 


> 4 T it es, daß Wiele glauben, guter Wein muß 2-8 „4 pro Ft 127 Breitgafle 127. 
Mittwoch, den 28. September er.: | | el I fegen > genie Unii oon edt feang. ere Pro Slee Fracks 
Abſchieds⸗Concert gg UW ZU EN 2 e a par de Ben he | AE 
z g & m Faß. 
BE" te Reer "EA verfaufe Ungarwein, chemiſch rein, 1,00 .4 pro Flaſche, unterſucht von jj 574 


C. Bischof, Berlin. Analyſen zur Anficht. Griech. mó”: Frack m Anzüge 


des Capellmeiſters Ad. Firchow. 3 - 7 „Portwein ſehr billig vom Faß. 
Orcheſter: Die poniej ſtarke Capelle des Fußartillerie⸗ @ sämmtliche Ar tikel V werben verliehen 


i i ji . 7 25 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr 38] RE, 
2 


LAAMA AAA AZ 


Dr 
11 E © Californische Weinhandlung|®reitgajie 20. 

(Violinſolo), Saraſate. 3. Zweite Ungariſche Rhapſodie, Liszt. È av annehmbaren Preiſe. € p h 3 9 Elegante 1 9 25 
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„Bajazzo“, Leoncavallo u. |. w. 22 
"Bil sis Frack - Anzüge 


Billets à 40.9 find bis zur Caſſenöffnung, Abends 6 Uhr, 
werden ſtets verliehen 


in der Muſik.⸗Handlung des Herrn K. Lau, Langg. 71, zu haben. 
Es gelten nur die hierzu gelöſten Billets. Breitgaſſe 36. 


Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 9. 
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Friſche Waffeln | Königsberger Fleck x. 


38 Langeumarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. (2975 offerirt billigſt Fe Sczerputowski Ww. (47325 1 Berlin SW 61. 
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Torales. 


* Garten⸗Inſpector Radike t. Eines plötzlichen 
Sodes ſtarb geſtern Nachmittag der weiteren Streifen 
bekannte Kgl. Garten⸗Inſpector Radike aus Oliva. 
Um zu dem um 416 von Oliva nach Zoppot gehenden 
Zuge noch zurecht zu kommen, hatte der 70 jährige 
Greis den Weg zum Bahnhofe in ſehr großer Eile 
zurücklegen müſſen. Eben als der Zug abgehen ſollte, 
langte R. auf dem Bahnhöfe an, er hatte nicht mehr 
foviel Zeit, noch eine Fahrkarte zu löſen und ſprang in 
einen Wagenabtheil zweiter Klaſſe, in dem ſich nur 
ein Herr befand. In der Nähe der Waſſerſtation — 
kurz vor Zoppot — ſank Radike plötzlich lautlos zu⸗ 
ſammen und war beim Einlaufen des Zuges in den 
Bahnhof Zoppot bereits eine Leiche. Der Wagen 
wurde ausrangirt und ſeitens des Bahnhofsvorſtandes 
Herr Dr. Schwarzenberger hinzugeholt, der den Tod 
infolge Herzſchlages feſtſtellte. Die Leiche wurde 
zu Wagen noch gefiern in die Wohnung nach Oliva 
gebracht, wo inzwiſchen die Familienangehörigen, die 
nach Danzig gefahren waren und telegraphiſch von dem 
Todesfall in Kenntniß geſetzt wurden, ſich einge⸗ 
funden hatten. Mit Radike verlieren die Gemeinden 
Oliva und Zoppot einen eifrigen Förderer der commu- 
nalen Intereſſen. Der königliche Garten in Oliva, den 
er ſeit der Mitte der 80er Jahre verwaltete, verdankt 
ſeiner umſichtigen Leitung jene künſtleriſche Vollendung, 
die die Tauſende der Beſucher zu lebhafter Bewunderung 
hinreißt. Weniger bekannt, weil nicht ſo augenfällig, iſt 
das Verdienſt Radike's um Zoppot. Sämmtliche gärtne⸗ 
riſchen Anlagen im Curgarten, ſowie in der Seeſtraße 
ſind nach ſeinen Plänen gefertigt. Auch viele Privat⸗ 
anlagen Zoppots — fo u. A. die des Herrn Her bjt — 
find unter der Leitung Radikes entſtanden. In ſeinem 
Berufe fand Radike überhaupt volle Befriedigung. 
Ihm verdankt der hieſige Gartenbauverein nicht nur 
zu einem guten Theile ſeine Gründung, ſondern auch 
manche werthvolle Anregung und manchen Erfolg. Er 
war feit der Begründung Mitglied des Vereins. 
olg 885 Lebensgang des Verblichenen erfahren wir 

olgendes: 

1829 als Sohn des Lehrers R. in Oliva geboren, ver⸗ 
brachte er dort im katholiſchen Schulhauſe feine erite Jugend. 
Spüter beſuchte Radike das Gymnaſium in Marienwerder. 
Dann wurde er, an deſſen Entwickelung der verſtorbene 
Fürſtbiſchof Joſephus von Hohenzollern lebhaften Antheil 
nahm, zu feiner fachwiſſenſchaftlichen Ausbildung in die 
Gärtnerlehranſtalt nach Berlin und Potsdam geſchickt, die er 


mit Erſolg abſolvirte. Anfangs der 1850er Jahre 
begründete er auf Neugarten in Danzig eine Kunſt⸗ 
und Handelsgärtnerei. Später N 


wandte er fich 
auf Zureden feiner Freunde der ſchauſpieleriſchen 
Laufbahn zu. Das von dem Verſtorbenen in ſeinem 
Garten — dieſer befand ſich an der Stelle, wo jetzt das 
Diaconiſſen⸗Krankenhaus ſteht — erbaute Theater erfreute 
fic) jedoch der Gunſt des Publicums nicht, ſo daß R. es ein⸗ 
gehen ließ. Eine willkommenere Bethätigung jeiner Neigungen 
und Anlagen bot fih Rabite, als er zum Nachfolger des 
Garten⸗Inſpeetors Schondorff in der Verwaltung des Königl. 
Gartens in Oliva am 2. Februar 1885 beſtellt wurde. 

* Polniſche Kandidaturen. Im Wahlkreiſe Berent 
Dirſchau⸗Pr.⸗Stargard hat die polniſche Partei für die 
benoritehende Landtagswahl die polniſchen Pröpſte Thokarski 
und Jaworski, für Danzig Stadt und Land iſt Herr 
v. Janta⸗Polezynski aufgeſtellt. 


1. Beilage der 


* Eine Verſammlung von hieſigen freijinnigen 
Vertrauensmännern hat beſchloſſen, die bisherigen 
Landtagsabgeordneten, die Herren Ehlers, Rickert 
und Schahnasjan zur Wiederwahl zu 
em fehlen. 

* Aufnahme vom Manöver. Eine Reihe recht 
gelungener phothograpniſcher Aufnahmen aus dem letzten 
Manöver hat Herr Photograph Franz Arndt hierſelbſt 
hergeſtellt und dieſelben ſeit heute in dem Schaufenſter der 
Scheinert'ſchen Buchhandlung zur Ausſtellung gebracht. 

* Dockverholung. Am Donnerstag, den 29. und 
Freitag, den 30. d. M. wird das Schwimmdock der 
Kaiſerlichen Werft zum Aus- reſp. Eindocken von Schiffen 
verholt werden und hierdurch vorgusſichtlich an beiden 
Tagen jedesmal in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 
12 Uhr Vormittags zeitweiſe der Verkehr auf der 
Weichſel eingeſchränkt ſein. 

* Bionspilger-Sangerfeft. Am Sonntag fand im 
Miſſionsſaale, Paradiesgaſſe 33, das dieszährige Zionspilger⸗ 
Sängerfeſt ſtatt. Der mit Laubgewinden, Blattpflanzen, 
Malereien und Inſchriften reich geſchmückte große Saal war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Mit einem Präludium auf 
dem Harmonium, einem Vorſpiel der Poſaunen und einem 
gemeiuſamen Geſang mit Poſannenbegleitung wurde die Feier 
eingeleitet. Es folgten gemiſchte Chöre, Feſtprolog, Solo⸗ 
gejńnge, Männerchöre, Jungfrauenchöre, Männer⸗Quartetts, 
gemiſchte und Doppelquartetts, Deklamationen und Feſtreden. 
Des Raummangels wegen mußte im kleinen Saal eine 
Parallelfeier mit Kindern ſtattfinden. An die Hauptfeier ſchloß 
ſich eine Nachfeier im kleinen Saal. 

* Bezirks ⸗Ausſchuß. Am 16. März ds. Is. fand in 
Einlage die Wahl von Gemeindevertretern ſtatt. Nachdem 
einzelne Gemeinde⸗Mitglieder gegen die Gültigkeit dieſer 
Wahlen Einſpruch erhoben hatten, weil die Auslegung der 
Wählerliſte während der Zeit vom 15. bis zum 30. Januar 
nicht ſtattgefunden habe und weil die Einladung der Wähler 
nicht rechtzeitig erfolgt ſei, hat die Gemeinde⸗Vertretung die 
Wahlen für ungültig erklärt. Gegen dieſen Beſchluß hat der 
Gemeinde⸗Vorſteher Wilhelm zu Einlage Klage erhoben und 
angeführt, daß die Beſtimmungen bei der Auslegung der 
Wählerliſte und der Einladung der Wähler befolgt ſeien und 
daß die Wahl daher vorſchriftsmäßig ſtattgefunden habe. Der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung wies die Klage 
ab, ſtellte das Erkenntniß aber an den Herrn Wilhelm zu, 
der an dem Tage der Zuſtellung garnicht mehr Gemeinde⸗ 
Vorſteher war Die von dem p. Wilhelm eingelegte Berufung 
bat der Bezirksausſchuß verworfen. Derſelbe hat beſchloſſen, 
dem Kreisausſchuſſe aufzugeben, die Entſcheidung noch einmal 
an den jetzigen Gemeindevorſteher zuzuſtellen und die Sache 
erſt dann weiter zu verfolgen, wenn der jetzige Gemeinde⸗ 


berg 11. — Verloren: 1 goldene Damenuhr, 1 Portez 
re mit 1,88 Mk. und Pfandidein, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


kn zZ = 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 26. September. 
E von 
in mit Gütern. „Jacoba, D., Capt. Thamen, von 
Konyi mit Gütern. „Ziba,“ Capt. Olſſon, von Stockholm 
mit Gas maſſe. „Elbing II,“ SD., Capt. Rabiger, von Duis- 
T it Gütern. 
z een „Klazing Tonkens,“ Capt. Puiſter, nach 
Königsberg mit Kalkſteinen. „Nieuwe Zorg,“ Capt. Wy- 
brands, nach Königsberg mit Coke. „Leſſeps,“ SD., Capt. 
Härem, nach Lulea, leer. „Orvar Odd,“ SD., Capt. Weſter⸗ 
lund, nach Calmar mit Getreide. 
Neufahrwaſſer, 27. September. 
Angekommen: „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Segler. 


= Eingeſandt. 


Schon ſehr oft iſt darüber geklagt worden, daß die 
Führer der elektriſchen Straßenbahn die Haltezeichen 


Angekommen: 


des Publicums, welches die Bahn benützen möchte, ee: 


ganz außer Acht lajjen und dadurch manche Paſſanten 
in große Verlegenheit bringen. Es märe doch 
erwünſcht, wenn die Verwaltung dieſem Uebelſtande 
abhelfen würde. 

Mehrere Bewohner von Poggenpfuhl. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
26. September 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


. 
Weizen Roggen | Gerjte Hafer 


Bezirk Stettin 156164 | 130---138 | 140---160 | 189-136 
Sobie aeS x 168 126 135 125 
Danzig 156170 136--137 142 122----125 
SH + « | 156-160 | 120---130 | 128-180 | 125---130 
Königsberg i. Pr. | 15327642 | 12723719 | 11523112 | 104---123 
Allenſtein » a = — nun —— 
Breslau e e « | 154—169 131-141 130-150 | 135—152 
Polen . e « e 15/7167 | 127-134 | 115—145 | 116--150 
Bromberg 160165 128132 125 —.— 
Bie „„ vn — Ex ne 


Nach privater Ermittelung: 


Tbögr.p.l. | 712 r. p. I. 578gr. p. l. [450 gr. p. l 
vorſteher gegen die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes Be⸗ Berling EG Dr sep e 
rufung einlegt. Stettin Stadt . « | 163 137 160 132 
* Die nachſtehenden Golgtransporte haben am) Königsberg i. Pr. 1591/4 13934 - 1201/2 
ee die Einlager Schleuſe paſſirt: WEG sA F 55 m 4 1 
raften eich. Plancons, kieferne Schwellen und Kantholz] Poſen . ook Poarherhi 
von C. Hirſch, Ulanow durch Weichſelbaum au Danneberg, Raps ift gehandelt worden: In Norderdithen 210 Mk. 
Rückfort. 1 Traft tief. Kantholz von J. Weltmarkt 


Karpf, Ulanow 
durch F. Porſch an Müller, Bohnſack. 1 Traft Tief. Kant⸗ 
und Rundholz von M. Jacoby, Neuelch durch F. Porſch an 
Kornowskt, Schmerblock. 1 Traft kief. Kantholz von 
e pura A. ee a Meng, Weßlinken. 3 Traften 
- Kanthols von S. Kno adimn > 

ley, e Er o durch M. Abend an 

Polizei⸗Bericht vom 27. September. Ver 8 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Mißhandluug, Ae 
Sachbeſchädigung, 1 wegen Diebſtahl, 1 wegen Unfugs 
2 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 1. — Gefunden: 
1 Damenhemd, 1 Pfandſchein, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Kgl. Pol.⸗Direction. 2 Schlüffel, abzuholen aus 
dem Polizei⸗Revier⸗Bureau zu Langfuhr. Am 17. d. Mts. 
anf dem Bahnhof in Dirſchau eine ſilberne Damenuhr, ab⸗ 
zuholen vom Rentier Herrn Stangenberg. am Johannis⸗ 


Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
ma 995 Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


= 
= wej | | 20.9. 24./9. 
New-York | Berlin | Weizen Loco des ts. | 179,00) 179,00 
Eilers Berlin Weizen September | 6634 Sts | 172,06 1 
Liverpool Berlin Weizen 0. 615.134 0. | 186,75 115 p 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 88 stop. | 176,00) 17 85 
Riga Berlin Weizen do. 95 stop. | 174/75) 173, 
Paris Weizen September 22,20 Fr. 179,00) 181,09 
Amfterdam Köln Weizen November 177 hl. fl. | 165,65] 165,65 
New Jork | Berlin | Roggen Loco 54 Cts. | 150,90; 150,90 
Doefa Berlin | Roggen do. 67 Gop. | 148,00| 148,25 
Niga Berlin | Roggen do. 80 Kop. 154,75 154,76 
miterbam | Köln | Ro October 133 hl. fl. | 148,00] 148,85 


„Bawiące Renee Nachrichten“ Dienstag 27. September 1898 


(Kabel⸗Telegramm.) 


New-York 25. Sept, Abends 6 Uhr 
f 9 24.9. 26.9. 


24./9. 26. 


Gan. Bacifie-Actien] 86 | 864 Zucker Fair ref. 
DIN aan 


North Pacifie⸗Pref 767 | 1657s aa | 33% 

Refined erlag 15 740 ¼ Weizen 

Stand. white i. NY. 6.75 | 6.75 per September 7434 75ʃ½ 

Greb.Bal. at Oil City per October se — 
Februar | 104 | 104 per December . 685/, | 68/5 

Schmalz Weft Kaffee pr. Oetbr. 5.40 | 5.35 
Steam 5.15 | 5.25 per Decbr. | 5.80 | 5.80 

do. Rohe u. Brothers] 5.40 | 5.50 


Chicago 26, Sept. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
19. 24, 


8 24./9. 26, 4./ 9. 26./9. 
Weig enn per Mai. . . | 63%, | 645 
ver September , | 663% 67½ [Pore per Septbr. 8.10 8.30 
r December. , — 1 Spet fhort cl. 5.50 5.50 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 26. G ER ‘ Unter © A 
Weiten, „ Sept. Waſſerſtand 0,03 Meter unter Null. Wind 


a Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗ 
5 z: ame Cre 
es Schiffers a U 
oder Capitäns Gahrzeug DI oe ie 
Cap. Klotz | stan | Th 
Klo ontw üter Danzi orn 
Cap. Witt D. Thorn art 995 ‘ do. 
Krauſe | Kahn do. do. do. 
üller do. Heringe do. Warſchau 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
chs a bon 27. September. 

n: tück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 

Saline ee Mk. 2) Mäßig en jüngere und gut 
genä Fa ältere Bullen 25—27 ME. 8) Gering genährte 
Bullen 22-2 ME Och ſe n 46 Stück. 1) Vollfleiſchig aus. 
re a höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
Mk., 4 Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
„ k., ältere ausgemäſtete Ochſen 26—28 Mk. 
8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Oien 
23 ME 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Ka'ben und Kühe: 76 Stück. 1) Vollfleiſchige anê- 
gemaſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—31 Mk. 2) Voll⸗ 
llelſchige ausgomäſtete ühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren 26—27 Mk. 3) Aeltere aus gemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk., 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21—23 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber 16 Mk. — Kälber: 
68 Stück. 1) Beinite Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 45—46 Me. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 40—43 Mk. 3) Geringe Saugkälber 34—36 Mk. 


4) Aeltere, ering genährte Kälber 4 . 
Schafe: 180 Städ, 1) Maſtlämmer tide Matt. 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22—28 Mf. 3) Mäßig 


genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. — 
Schweine: 890 Stück. 1) volffleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Uj, Jahren 46 Mk. 2 fleiſchige Schweine 43—44 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eher 39—41 Mk., 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 3 Stück. 
rz 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ebhaft. 


Man follte nicht warten 


bis die noch vorräthige Seife aufgebraucht iſt, ſondern 
es empfiehlt ſich alsbald einen Verſuch mit der 
„Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ zu machen, wenn ſich aufge⸗ 
ſprungene, riſſige Haut, Miteſſer, Sommerſproſſen, 
Hautblüthen, unnathürliche Röthe 2, einſtellen, denn 
dieſe ärztlich ſo warm empfohlene, unübertroffene 
hygieniſche Toiletteſeife übt einen äußerſt günſtigen 
Einfluß auf alle dieſe Zuſtände aus. Ueberall, pl > 


den Apotheken, erhältlich. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
Manns Isidor Klonower in Danzig, Holzmarkt 27, iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den i 


15. October 1898, Vormittags 10½ Uhr 
vor den Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 42, des 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. 
Danzig, den 22. September 1898. 
Dobratz, (8328 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. XI. 
— A ES 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das im Grund- 


wi 


buche von Danzig, Vorſtadt Altſchottland Band 2 — Blatt 63 


— auf den Namen der Witwe Julianna Washlikowski geb. 
Schultz eingetragene, Altſchottland 89 belegene Grundſtück am 
25. November 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 1,50 Ar zur 


Grundſteuer, mit 228 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer „N 


veranlagt. Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 

Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Soften, wiederkehrende 

Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 

26. November 1898, Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle 

verkündet werden. (3326 
Danzig, den 21. September 1898. 


Königl. Amtsgericht Abthl. XI. 


Zwangsverſteigerung. 


Die im Grundbuche von Kneipab, Blatt 19 und 55 auf den 
Namen, der Eigenthümer Gottfried Eduard und Dorothea 
Wihelmine geb. Tischkowski — Grube'ſchen Eheleute 
eingetragenen, Kneipab 22 bezw. 38 belegenen Grundſtücke 
ſollen auf Antrag der Frau Julianne Elies, der Frau 
Wilhelmine Zittlau, des Fräulein Amalie Schultz, des 
Schantwirths Albert Grube, der Wittwe Florentine 
Wilhelmine Grube und des Fräulein Johanna Grube — 
vertreten durch Rechtsauwalt Bielewicz zum Zwecke 
der Außeinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
23. November 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter: 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 
zwangsweife verſteigert werden. , 

Die Grundſtücke find bei einer Fläche von 4,29 bezw. 13,60 ar 
zur Grundſteuer mit 1879 bezw. 977 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24. November 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Danzig, den 21. September 1898. (3327 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Bekanntmachung. 


Behufs Aufitelung der Heberegiſter über die Hundeſteuer 
pro II. Semeſter 1898/99 werden den Hausbeſitzern reſp. deren 
Weder en Anmeldeformulare zur Ausfüllung zugeſtellt 
werden. 5 

Wir machen hierbei beſonders darauf aufmerkſam, daß im 
Bezirke der Stadt Danzig die Hausbeſitzer verpflichtet Find, 
diefe Formulare allen im Hauſe befindlichen Miethern zur 
eigenen Ausfüllung vorzulegen, und falls Einer derſelben die 
Eintragung der von ihnen gehaltenen Hunde verweigern ſollte, 
dieſelbe ſelbſt zu beſorgen und die geſchehene Weigerung dabei 
zu vermerken. i - ih 

Ferner weiſen wir darauf hin, daß derjenige, welcher f 
durch Verheimlichung eines Hundes der Steuer zu entziehen 
jucht, bie Feſtſetzung einer Geldſtrafe bis zu einer Höhe vo 
30 Mark zu gewärtigen hat. A 

Die Anmeldeformulare müſſen binnen drei Tagen der 
Empfang derſelben ausgefüllt und von dem Hauswirth alten 
deſſen Stellvertreter beſcheinigt zur Abholung bereit geha 
werden. 3 3329 

Danzig, den 20. September 1898. ( 


Ser Magiſtrat. 


: Bekanntmachung. 


Für das Schiffbau⸗Reſſort der unterzeichneten Kaiſerlichen 


Werft werden 7 
Zeichner 


geſucht. Dieſelben müſſen flott zeichnen können und Bureau⸗ 
praxis haben; ſolche mit Schiffbau⸗Bureaupraxis werden 
bevorzugt. Offerten unter Beifügung eines ausführlichen 


Lebenslaufes mit Angabe der Militärverhältniſſe und Beifügung 
von Zeugniß⸗Abſchriften über praktiſche und Bureau⸗Thätigkeit 
und Schulbildung ſowie Angabe der Gehaltsanſprüche find 
einzureichen. (828 
Kiel, den 24. September 1898. 
Kaiſerliche 


Werft zu Kiel. 
S&2 ee 
a Anna Gutowski 


SS 3 11 d Theodor Stempei 


p 

D 

€ Verlobte. D 

von Stettin Danzig Schleswig B 
3. 8. Danzig ) 

27. September 1898, B 

© 


Danksagung. % 
A Für die herzliche Theil⸗ 
nahme, welche uns bei der 
Beerdigung meines lieben 
Mannes, unſeres guten ję 
Vaters zu Theil geworden, 
agen wir unſern tiefſten ję 
Dank. | 


Catharina Witike 


nebſt Kindern. 


d Die ſchwere aber glüd- B 

liche Geburt eines Knaben 

zeigen hocherfreut an 
Danzig, September 1898. 


dg Fr. Ruhle nebſt Iran p M 
geb. Uphagen. 


onntag Nachmittag 5 Uhr ſtarb nach ſchwerem 
ner in ye ete vollendeten 26, Lebensjahre unſer 
lieber Sohn, Bruder, Schwager und Bräutigam 


Hermann Roschwa. 


Danzig, den 27. September 1888, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr 
vom Diaconiſſenhauſe aus nach dem St. Katharinen⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


RC, 
Re 


Todes = Anzeige, 


Geſtern Mittag 1 Uhr ſtarb plötzlich auf einem 
Geſchäftsgange in Folge Herzſchlages mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Bruder und Onkel, der 


Fuhrhalterei⸗Beſitzer 


Theodor Krüger 


im 64. Lebensjahre, welches ſchmerzerfüllt anzeigen 
: Sandweg, den 27. September 1898 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 30, d. M., Nachmittags fase 
3½ Uhr, von der Leichenhalle des St. Barbara: 
N Kirchhofes daſelbſt ftat. AR Wn 2 


öffentlich 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


öffentlich 


C » e ° 
Freiwillige 
4 e 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 28. Sept. 
d. 38, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Hotel zum Stern 
Heumarkt 
1 neues Repoſitorium (3 Mtr. 
breit, 2,85 Mtr. hoch) mit 
Ladentiſch, Untertheil mit 
Schubladen, Obertheil mit 
offenen Fächern und Glas⸗ 
thüre 
öffeutlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (3323 
Danzig, den 26. Sept. 1898. 
Urbanski, 


Auction 


Witt. Graben 94, 
Am Donnerstag, den 
29. September er. Vorm. 


11 Uhr, werde ich am an⸗ 


gegebenen Orte in meiner Pfand- 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung; 


1 Nachttiſch, 2 Geſellſchafts⸗ 
lampen, 1 Spiegel mit Unter⸗ 
ſatz, 1 Verticow, 1 Sopha, 
1 Sophatiſch mit Decke, 
2 Teppiche, 2 Wandleuchter, 
1 Waſchtoilette, 1großes Bild, 
2 Wandteller, endlich 
1 Manopan nebſt Platten 

meiſtbietend gegen 


Janke, 
Gerichtsvollzieher. (3348 


Auction 


Mittwoch, d. 28. d. mts 


Vormittags 11 Uhr, werde ich in 


Langfuhr 


Hauptstrasse No. 36 


|} bei der Wittwe ©. Mischke 
im Wege 
vollſtreckung 
1 einthür. Vertieow, 


1 Chaiſelongue, A kl. 


der Zwangs⸗ 


Tiſchchen 

ch meiſtbietend egen 

baare Zahlung PTE 
Wilh. Harder, (3347 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Freiwillige 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 28. Sept. 
d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in dem Geſchäfts⸗ 
locale Breitgaſſe 66 

1Bierapparat mit 2 Leitungen 

(gebraucht) und 1 braunen 

Hühnerhund 


öffentlich meifibietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. (3322 

Danzig, den 26. Sept. 1898. 
Urbanski, 

Gerichtsvollzieher, Breitgajje88. 


Auction Tangfuhr, Artushof, 
(Reſtaurant.) 


Donnerstag, den 29. September, von 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage des Herrn Becker wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts 16 eiſerne Reſtaurations⸗Gartentiſche, 24 Wienerſtühle, 
2 Sophas, 3 Hängelampen, 1 Küchentiſch, 1 Küchenſpind, 
Bilder, 3 Regulateure, 1 Partie Wein⸗, Grog⸗ und Biergläſer, 
ca. 100 Weinflaſchen, Portieren, Gardinen, Lamberquins und 
viele andere Reſtaurations⸗Utenſilien an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade (3259 


A. Collet, Auctionator u. gerichtlich vereidigter Tarator, 
Feet fee en: Fe e 


Auction 
Neufahrmaſſer, Faſperſtraße Ar. 13. 


Donnerstag, den 29. September 1898, Vormittags 
9 Uhr, im Auftrage gegen baare Zahlung mit 
Billard, feine Plüſchgarnitur, Sophatiſche, Schreibſecretär, 
Rauchtiſch, kleine Tiſchchen, 9 Reſtaurationstiſche, 24 div. Stühle, 
meſſing. Papagei⸗Gebauer, 5 Lampen, Spiel⸗, Eß⸗ und Küchen⸗ 
tiſche, Hängelampen, Vogelbauer, 6 Gygsfiguren, Glasſpind 
mit Schiebefenſter, Commoden, Sophas, Kleiderſpinde, 
Küchenſpind mit Schlafeommode, Bettgeſtellen mit Matratzen, 
große Waſchwanne, Küchenbänke, Waſchtiſch, Clavierſeſſel, 
Polſterſtühle, Windbüchſe, gr. Schloß, Putziger Bierflaſchen, 
diverſes Haus⸗ und Küchengeräth. (47685 
; Franz Schlichting, 
Auctionator, gerichtlich vereidigter Taxator, 
Bergſtraße Nr. 13. 


Auetion 


SUR „anggarten Nr. 32. 
„Mittwoch, den 28. September von 10 werde 
115 im Auftrage des Herrn Kreft wegen Aufgabe des Besch 
5 8: 4 Repoſitorium Kurz-, Wollwaaren Galanterieſachen, 
Sate ampe, 1 antiquen Eckſchrant, verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
17 beg, Schuhmacherwerkzeug, Blocke, altes Fußzeug, Eiſen⸗ 
3 ug, Paar neue, und 1 Paar alte ungariſche Huſarenſtiefel, 
teppmaſchine ſowie ca. 100 Paar neue Damen⸗, Herren⸗ 
und Kinderſchuhe friſche gute Waare an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern wozu ergebenſt einlade 
‚ Collet, Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator (3275 
— . . — nea 


i Grosse Auction 
in Zangfuhy, Hauptſtraße 72. 


Mittwoch, den 28. und Donnerstag, den 29. Septbr. 
werde ich von 9 Uhr Vormittag ab wegen Auflöſung des 
Geſchäftes in Langfuhr, Hauptſtraße 72, die dort vorhandenen 


Lagerbeſtände, seſtehend in: 5 
Glas-, Porcelan, Steingut-, Emaille, Bled- 
‘Wanten, Lampen u. f. w. u. |. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Das Lager iſt reichhaltig ſortirt und mache auf dieſe be⸗ 
ſonders günſtige Eintaufsgelegenheit ſowohl die Herren Gaſt⸗ 
wirthe und Reſtaurateure als auch Private darauf aufmerkſam 
Danzig, 21. September 1898. r F 
Fagotzki, Geridisvolgieher. 
4647 b) Altſtädt. Graben 100, 1 Tr. 
ſole, 3 Ded. Wienerftühle, 
4 ovale Tiſche mit Marmor⸗ 


Anetion in banslaln,| e See 


iſche, 42 enſtühle, 
Jäſchkenthalerweg 27.“ $ Garentia $ grot 
r., 


Oręazteutijdje, 9 große 
i Sept. e Dleaunderbäume, 5 Fach 
Vorm. 10 Nee werde ic am] Gardinen, 1 Gartenbant 
angegebenen Orte im 


Wege] und 2 Seſſel, 1 Partie 
der Zwangsvollſtreckung eine div. Gläſer und diverſe 
Reſtaurations einrichtung, und 


„andere Gegenſtände 
zwar: öffentlich meiſtbietend gegen 
1 Billard mit Zubehör, 
1 Büffet, 1 Ladentiſch, 


baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, 6317 
2 Sophas, 1 Pfeilerſpiegel 
in Broncerahmen mit Con- 


Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Treppe⸗ 
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6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. September. EG Nr. 226. 
Militärkl., Trefi, Säbel, Fiſchb, Tant. jg. Mädchen jade or f. frdl. „J Schlafſt t. jung. Herrn 
m. 3. bob. br gel. Broitąnjje 140: | rk. oh; unn Bann. . Langfuhr, | Kumftgaffe Nr. 12 Poggenpfuhl 67, 1, fernere an antt. jung. Herrn 


1 Pfeileripiegel wird zu kaufen | mit Preisang. u. D 834 an d. E. Wohnung für 18.4 zu vermieth. möblirte Wohnung zu vermieth. Gut möbl, Vorderz. u. Gabinet, 


geſucht. Offerten unter D 907. | Gin anit, Mädchen wünſcht zum | perrichattl. IR $ ; i x |. freundliche Leeres Zimmer, fep. zu | jep. Eg., an2 Hrn. mit ſehr guter 
a inſch herrſchaftl. Wohnungen von 4 Eine herrſchaftl. fre ; mmer, ſep., gu | jep. Eg., 5 
. Oct. e. Cabinet reſp. kl. e ezw. 0 Zimmern, Bad, elekt. Wohnung, 1 Treppe, von vermiethen. Steindamm 3, pt. [Penſion zu verm. 3. Damm 4,1. 


IkleineHäkerei mit Land wird zu 
pachten geſucht. Off. unt. D 801. 


Zu pachten geſucht 
wird in der Umgegend von 
Danzig eine hochgelegene kleine 
Bodenfläche von 1-200 Quadrat⸗ 
meter für eine proviſoriſche 
bauliche Anlage mit Heiz⸗ 
vorrichtung. Offerten unter 
808 an die Exped. d. Bl. 


nge ee 
Altes Gold und Silber 


kauft zu hohen Preiſen Eugen 
Wegner, Uhrmacher und Gold⸗ 
arbeiter, Fiſchmartt 20/21, Ecke 
Häkergaſſe. (45106 


taddig Stellmacher & (b. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 


PETER? 


b > — 
gu 45-4 Offert. u, D 764 a. d. Exn. Licht ꝛc. mit auch ohne Pferde- | 4 Zimmern mit reichl. Zubehör Janggarten 40,9 Tr., ijt em gut Mattenbud. 9,1. Gt, Wohn und 
Ein allefnſteh Junges Mädchen ſtall und Remife zu vermiethen. für 750 % gu vermiethen. möblirtes Vorderzimmer zu gut | 
wünſcht zum 1. October ein kl. Näheres Langgaſſe 72, 2 Trp. Zeibengafie mn danger: Thornſcher Weg 8, [Tren möbl. 
Cantr os Stübchen od. Cab. zu mieth. Preis Giganfenbergerield Lift e Wohn. St.,Cab. Küche u. Zub. Sanggark, Zimmer mit fep. Ging, zu verm, 
Fortſetzung auf Seite 11. |. -4 Ojj.unt,D863 an die Exped. | pom 1. Det. für 8,50 zu verm. Pintera. Bj vem Näh b ğr Arndt, eee Simmer ti u De tet. 
Na 1 75 BĘ » 417 Ż Cre WORSE SEGA JE RY Summer nnd N . REN 4 
Suche ein módl Bimmer mit Langfuhr, Haupiſtraße, ift eine Breitgaſſe 42, Preis 12 % Offert. unter D819. 


une Cz ną | Benfion auf der Niederſtadt. Wot j 85 Stube 5 8 7 —— 
ję w Fortzu fe ER ie Er PIM Yon 9-0 tube beſtehend Eine Stube iit an eine Dame 
Wege (2 5 48 Offert. unter D 846 an die Exp. nebſt Zubehör von ſogleich oder h zu verm. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 


M l Kleines möblirtes Bimmer, October zu vermieth. Näheres ; : 75; 5858 
Ein Reſtauraut mit ſep. Eingang, für 10.45 Al, daſelbſt, innen 2. 927205 renovirt, vom October zn verm, 5 ABIT A PAGE si 
a 4 Näte Langebrücke, von jungem 1 Wohnung zu can, Pre. 11 / | 2 Wohnungen, beit. aus 1 Zim. e eee 
Speiſewirthſchaft mit Wohnung Kaufmann geſucht. Eigenes Bett Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Thüre 9. Küche u. Zub., 2 Zim., Küche Jovengaſſe 42 dit e. PE 
ſofort billig zu übernehmen. eventl. vorhanden. Offert. mit Rambau 15 it eine yet, u. Zub find zum 1. Oct, zu verm. zimmer pont 1. Dctbr. zu verm, 
Näheres Spendhausneugaſſe 5. | gen. Preisang. u. D 882 a. d Exp. von Stube, Küche, Flur, a Bu eee er, m de (47876 1 om ja Be 
unge Berl hii 12 Mane Ds Nähe Eing. v. 1. O k neigen. | Ein Zimmer, mit Balcon, obne | fein möblirt. Vorderzimmer mi 
1 ET N Pe Möblirt. Sinner, Lang⸗ Naber ER 2 4] Zubehör für 8.4 monatlich zu Gabinet per 1, Oeibr. zu verm. 
2 mit Kragen | garten, f. 2 junge Leute geſucht. Kohlenmarkt 8, 2 Tr. herr⸗ verntiethen Schidlitz Nr. 83 84. T fein möbl. Vorderzimmer u. 
Regenmantel RY A Off. unt. D 817 an die Exp. d. Bl. g, A r Wohn., Stube, gem, Küche, Bod. Cabinet ijt von ſofort zu verm. 
5 3. Damm 14, 3 Treppen. 


zu verkaufen IN. unt! ae | Taft. Wohnung v. 4 gr. Bimm. | 279 11 5 

Hundegaſſe 112, 4 Treppen. Eine Dame mit einem flemen heizb.Mädchenttuhe, Bale Exfer iſt gu vermiethen Pfefferſtadt 2. : Tre 
Zijchlerg.32%ad.u, Whn gr. h. ll. Röpergaſſe 12, 1, iſt ein gut móbl. 

Zim. an e. Herrn z. verm. (4734 b 


nn i ony öbl. Stübchen Raro; s :. 11004 
Elavier, Tafelformat out erh. Jungen ſucht ein möbl St A Badezimm., viel, Bub, Br.110 1 
bill. zu v. ElliabethKircheng ,. mit ſepar. Eing., nicht über 3 AF zum 1. April 1899 zu verm. (3319. H. Oct. z. v. N. Weideng. 15, Klabs. MAR DAĆ ER 
a a Fleiſchrg 6,7, Ct. Oetz. v. P. 480. | Vorit.Grab.12-14, 3, E. Fleſſcher⸗ 
gaſſe, h. anſpr. Zim a. e. H. 3. verm. 


: m | Offert, unter D833 an die Exp, | z z ae 842 
Eine gute Bioline billig zu | rn aaa | Shidlig, Weinbergitraf] dą 

verkaufen Holzgaſſe , sh. „ Gut möblirtes Zimmer Stube, Küche, Cabinet, Steller | Beſ. 10-12. N. Weideng. 1b, Klabs. 

! in der Nähe des Neugarter zu October zu vermiethen. Joppot 1 2 ad. juch.g.1.Upril | 1 möbl. Borderg.an einen Hrn.zu 


Schlafzimmer, eleg möbl., z. vrm. 
Weidengaſſe 4d ift eineleg.möbl. 
Zimmer nebſt Burſchengelaß zu 
vermieth. Näheres part. (47866 
Ein möbl. Stübchen für 1-2 jg. 
Leute, monatlich 5 , zu verm. 
Neunaugengaſſe Nr. 3, 1 Tr. 
Mattenbuden 9,3, iſt ein jep.jaub, 
möbl. Vorderzimmer z. 1. Oct. zu 
um., mtl. 15% Bedeu.Morgenkaff. 
1 kleine Stube tt billig zu beze 
miethen Große Bäckergaſſe la, p. 
Vorſt. Graben 66, 3, ijt em möbl. 
Zimmer mit od. ohne Penſion z. v. 
Hell Cabinet, paſſef. Schneid. d. zu 
Hauſearb.,z.v. Gr. Oelmühlg. 11,1 
Ein j. M. kann Schlafftelle erh. 
Langgart. 85, Hof, Th. 1, 1 Tr. 


„FFF T 
Hl. Geiſtg. 36, 2, e. f. m. g. ſep.geleg. 
Vorderz. a. 10.2 H. m. Benj. zu um, 
Heil Geiſtgaſſe 0 it ein eleg, m. 


Ire 3847 | Einige Möbel find zu verkaufen e ne : ae 5 Zi Ą 9 W f 789 b 

Preiſen. (8847 | Einige Möbel find zu verkaufen Thores zu miethen geſucht. Off. = - 2-3 gr. Bimm = Drehergaſſe 10, 1 Treppe, Zimmer zu v. A W. Bſchg. (478% 

CFT + 5 . ; Vegan 1}. Wohn. v. 2-3 gr. „ Winterwohn., 3 Bimm. u. Zub. b. verm. Dreherg Treppe. . I 
Altes ußzeng wind getauft Be gal 7, 1 Treppe. | unter D 815 un die Crved. d. BI. u. treigl Subeh. v. fof. au verm. zu 550.4. Of une D ON 7043800 Hreligaſſe 114, 3, In frol, moor, | Srengaſſe 10, 2, ift ein fein mobi. 


Vorderzimmer zu vermieth. an 
12 Herren mit guter Penſion. 


TE Eh 
Frdl.möbl. Stübchen an e.Herrn 
zu verm. Kl. Wollwebergaſſe 6. 
Brodbänkeng. 22, 2 ift e.einf.mbl, 
Zimmer an e. jg. Mann zu verm. 


Weidengasse 1, 2 Tr., rechts, 
fein möbl, Bimm. zu verm.(47946 
Junkergaſſes, 3, ijt e.[.mbl.Żimm. 
an einen Herrn zu verm. (47956 
G. mbl. 3. u.Swlajc.m.Elavietb., 
m. d. 0. P. 3. v. Hirſchgaſſe 13,2,r 
Imöbl. Zimmer mit oder ohne 
Penf. zu vm. Pfefferſtadt 22, pt. 
1f.möbl. Stüdch.iſt an 10d. 2 j. L. zu 
v. St. Cath.⸗Kirchenſt. 14, H., 1 Tr. 
Gut möbl. Zimmer v. 1. October 
an 2—8 H. 3. v. Junkergaſſe 8, 2. 
Ketterhagergaſſe 6,1, e.frdl. mößl. 
Bimm., ſep.Eing., z verm. (47836 
1 freundl. möbl. Zimm.m.jep.Eq. 
3. verm. Hintergaſſel 1, pt. (4784 b 
Paradiesgaſſe 8-9, 2 Zr, 
it ein jep. Zimmer, gut möbl. 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 30, 2,ein gut möbl. 
Zimmer, Cabinet, ſep., zu verm. 
Altſtädt. Graben 74, 1 Tr., ijt 
ein freundl. möbl. Zimmer mit 
iep. Ging. zum 1. Oct. bill. zu om. 
Ein fep. Vorderſtübch. an 1-2 Ig. 
Leute zu verm. Strandgaſſe 4, 1. 
Ein kl.einf möbl. Zimmer, Nähe 
des Centralbahnhofs 8.1. Oct. zu 
verm. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5 p. 
Langenmarkt 37, 2, ein gut 
möbl. Zimmer nebſt Cabinet auf 
Wunſch Burſchgel. billig zu vrm, 
Hundegaſſe 47,3, iit ein gut möbl. 
Vorderzimm. a. Glt Dame 7.154 
montl. zu verm. Beſicht. 12— 2. 
Grmöbl.Iimm d.. Der an 1-29. 
m.Benf.żu vm 2. Damm 9,2,€.8. 
1 Stube an 21 Teute z. 1. October 
zu v. Jäſchkenth. Weg 29 a. (3367 
Dienerg. 14,2 Tr. ift e. tl. möbl. 
Vorderz. mit jen. Ging, zu verm. 
Kl. Hinterſtube an 1-2 anjt. Perf. 
zu verm. Jungferng. 15,2 Tr.rcht. 
Mauſegaſſe 1, 2 Tr. links, 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Clavier zu vermiethen. 
Poggenstahl 71, T Treppe ein 
gut möblirtes Vorderzimmer 
(iepar. Eingang) billig zu verm. 
Pfefferſt. 67, 1, Cing. Kaſſ Markt, 
i. e. möbl. Vorderzimm. z. verm. 
Mattenbuden 38,2, ein frdlmbl. 
Vrdrz. z. 1. od. 15. Oct. z. v. vm. Bek. 
Ein möbl. Zimmer iſt zu verm. 
Holzmarkt 5, parterre. (47776 
Kalkgaſſe 2,1 Tr. iit ein fein möbl, 
Zimmer an 1 Herrn billig zu um, 
Ein gut möbl. Vorderzimmer m. 
ſeparat. Eingang iſt v. 1. October 
zu orm. Altſt. Graben 80. (4778b 


1 gut erh. Kinderbettgeſt./Taltes Ig. Kaufin. ſuchr aut mobl Dimm 
10 1 > | jg.tauia. fucht gut móbi. Zimin. 
Schlafſopha, p.; Tapez., 3 v. Lg., der 1. Oct, Nähe Wollweberg. 
Heimathſtr. 21, Abeggſtift. (3370 Off.mit Prs. u. D 889 an die Exp. 
Einth. ticht. pol Stlederjhrant tit | amnas AT eee 
zu verk. Poggenpfuhl 65, 1 Tr. Möblirtes Zimmer 

1 Bettgeſtell mit Sprungfed.⸗ Nähe Breitgaſſe (eventuell mit 
Matratze, 1 Sopha, Stühle, Penſion) billig zum 1. October 
1 Spiegel, 2 eif. Bettgeſt. 1 mah. zu miethen gefucht. Offerten 
Sophat, 1 Kleiderſtänd., Kleider⸗ unter D 993 an die Exp. (47386 
ch Junger Kaufmann ſucht in 


Jopengaſſe 6. (4672b 
KITTY Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel. werden gekauft. Offert. 
unter M an die Exped. (33316 
icht. Kleiderſchrank polirt oder 
geſtrichen Jeſucht. Off u. D812 Erp. 
Möchte einen Teppich, Läufer od. 
Bettvorl. kaufen. Off. u. D 835. 
1g.erh. n.3. gr. Schlie bk. w. z. k. gef. 
Off, unt. D 766 an die Exp. d. Bl. EE Danzig in der Nähe der Nonnen⸗ 
1 Ausziehbertgeſt. w. z. kauf. geſ.] 1 bran „ gaſſe möblirtes Zimmer mit 
Off. unt. D 700 an die Exp. d. Bl. 1 Schlaf⸗Sopha, Beitſtelle mit | Penſion. Offerten mit Preisang. 
Jeden Posie il h a Liter) Matratze, Schlafbank, Kleider⸗ unter A. K. 20 poſtl. Elbing erb. 
900 el osien lid 18 J ſſchränke, Wäſcheſchrank, Bücher: | Gry junger Serr Tuch junger Herr ſucht móbl. 
für dauernd gejucht. Offert. u. ſchrauk, Kronleuchter, 1 Fahr⸗ Zimmer Nähe Langgaſſe. Off. 
D 765 an die Exped. (47176 rad, Stühle, Sophatiſch und unter D 994 an die Exped. d. BL. 

Ein gut erh. eiſernes großes verschiedene Möbel zu ver- in anſtänd- móbl. Zimmer 


Kinderbettgestell W ee SE mit Penjion zum Preiſe von 


P 4d 12 o Woche zu miethen 
zu kaufen geſucht Wellengang 4,1. Zeiſ Bettgeſt. kl. Spind, alt. Tiſch, AT aD 997 an die Grped. 
i gut erhalt. Schreibſecrefär zu Plülchgarnitur zv. Breitgaſſe av. Sreitgajjeż,1. | Gine alleinſt. Witte bitter bete. 
kaufen geſucht. Off. unt. D 809. ens mah, a 875 au Witwe a Dither, SER 

Fran od. Sandjteinjtufe 3. kauf. Zex o euwergajje 87, 1. | wo 1 od. 2 Kind. zu ver Noe, 

gel. Of. unt D 769 an be Exped. Saft neues Ausziehbengeft f, um Aufnahme Schloßgaſſe part Pfefferſtadt Nr. 29 
Kaufe gr. Poſten Eßkartoffeln. Sophatiſch bill. 3. vk. Hundeg. 76,4. Ijo Mädch m. Bert. ſ.Schlafſt am per 1. Oetbr. 3 Zimmer, Entree, 
Off. m. Preis u. 767 an die Exped. 


Zwei eijerne Bettgeftelle find zu | liebſt. b. e. Wwe. Off.u.D 848 d. Bl. Mädchenſtube u. Zubeh. zu verm. 
Mahag. Kleiderſchrank zu kaufen Näh. part. Befit, 9—12. (4666 
geſucht. Off. u. D 836 an die Exp. 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 120, pt. = i 
2 Stleiderip., 1 gut. Baneeljopha, | . GLWYCOMURC + 
E. gut erh. Kleiderſp. w. zu kauf. alt. Küchenſch.5% 1Bankenrahm. » Eine elegante 
Fee ae |utet Si anean zasto || Banisa nedst lallmg| Wohnung, 
Zfeine gold. Trauringe w. z. kauf. | Vert. Kl.Nonnengaſſe =, a ee ka | 226 beſteh n e i 
Rapea, Si dE ; I 2 i . B 3236 end aus zwei Stuben, Tobſasgaſſe29, l. Hofwohn. a. kdl. Gut möbl, Border z 
gei. Off. unt. D 842 an die Exped. | Beitg u Bett. Plüſchſoph Bert, für ein Pferd geſucht. E i ädchen⸗ öbl, Borderzimm. mit fep. 
SE EMULE SPST PTE TES ey: lerſp., Stühle i tree, helle Küche, Mädchen⸗ Leute f. 124 montl. z.OCt.5 vem. | Eg zu v. ; 
Bairiſchbier⸗Flaſchen werden 5 Kinder⸗ Wilhelm Kaeseberg. ſtube, Speiſenkammer und Zu⸗ Eg. zu v. Paradiesg. 6/7, 3.(4728b 


. 2 En 8 and. Wohnung f. 15.4 an kdl. ; 
gekauft Brodbäntengafie Nr. . wagen, Tiſch, Gardinſt, Stutzuhr, behör, ift zum 1. October zu Su v. Obra ad. MottlaudB6, Kohlen è 9 | 
Suche ein 2>perj. gut. Bett bill.gu | sy iſch zu vrk. Johannisg. 19,1. vermiethen Thornſcheg. 1,1 Tr ESTE | 

ch p > Nachttiſch z DU z Heiligenbr.Communieat,-Weq1d 9. 

kauf. Off. unt. D 844 an die Exp. Reißbrett, jait neu, billig zu am der Aſchbrücke.. 49910 mehr Wohnung. verm. (47356 | ein großes gut möbl Zimmer mit 

Makulatur wird gekauft Lang⸗ verkaufen Brodbänkengaſſe 7,3. si} Eine freundliche Wohnung, leine Wohnung zu verm, | Clavierbenugung an Hrn. zu um. 
garten Nr. 105. Benfion für Secundaner, bestehend aus Stube, Cabinet, | Langfahr, Mirchauerweg 12 a, Brodbänkengaſſe 36, Hof, 1, 
Ein kl. viereckig. Nipptiſchchen w. Vom Abbru Gosia ca. 200 4, mit] Küche und Zubehör ift gu Der pees ! 3 iff ein anſtändig möblirtes 
zu k. geſ. Off. u. D 861 a. d. Exp. männl. Aufſicht geſucht. Offerten ethen. Zu ER gh Zimmer mit jep. Cing. oder ein 
Gut erhaltener alterthämlicher, der Apotheke zu Laugfuhr find unter D813 an die Exped. d. Bl. a aanntftenhe ST. _—__ 9 Be a Cab. u. jep.Ging, 
zerlegbarer zweithür. Kleider⸗ gute Balken, Sparren, Latten : z $odfiwiefę 3A, tage, Entree, he eid ee Herren gu yeri, 
ſchrank zu kaufen geſucht i ź Bimmer, Küche, Peller, Boden, Brodbänkengaſſe 32,1 Tr, ift ein 
Shen. Gern un & G ee 1½ / und 1/-Dielen, Bohlen, Bade: u. Mädchenzimmer, Stall, möblirtes Zimmer zu vermieth 

fer enun Bat = Thüren, Fenſter, Treppen und Wagenremiſe,Park⸗uGGart. Ben. Fein möblirtes Zimm i 
Dar re o dug, N d. Bahnh. ſämmtl. andere Baumaterial 3 ead e plane, nag arent Sess Benfion iſt zu dermiethen 
mit en 5.3.1000 4 Anz u. ganz billig zu verkaufen. Fortſetzung auf Seite 11. Eee e kn Con Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
Selbſtk.geſ. Aguro: Off. u. D 860. | 1 bliih Oleanderbaum, Bl. Tritt, 3 EA 1 9.2 5 1 (46786 sel. möbl. Zimm. mit gut. Bent. 
Richt zu kl. Tiſch mit Schieblade gu | 3 Trankton. Lgf.,Königsthlrw. 27. char zes. Weer G. M Be | a 25 mtl v Brand9.3,0.9.5 65 
kauf. geſ. Off. u. 840 an die Exp. Bilz n. Naturgetlvertahr. ijt Dil. herrſch. Wohnung, beſteh. aus 5 1 e Entr., Ein kleines, freundlich möblirres 
Selter Weigo.-, Thampagn- FI. 6. zu vk. Jacobsneugaſſe 15,1 Tr. groß. Zimmern nebſt Zubeh. u. g oie: GE PASZY Ott. Simmer mit guter Penſion zu 
£i.B. A.Terkowski, Hl. Geiſtg 44. Eine mejfingne große Waage eigen. Garten zum 1. October 3. IE ee Wilke. (30836 verm. Kleine Mühlengaſſe 3, pt 

Cggeujhube werden gekauft schaale iſt zu vert, Klingen- | vermieth. Näher. part. l. (45636 3 > MoL Zimm m. auch ohne Beni = 
Altſtädt. Graben 78, parterre. | bary, Knüppelgaſſe 1. (47826 Wohnen en EL Derfehungshalber 1—2Gerren of. z. vm. Hirſchg. 8,3. 
I mab. Dhl. Meiderſchr. w. au N ohnung von 2 ul en eb} it 2 27 7 
tojen gear. eee ee Faherad ee oud deen F Großes f. mabi. Bimmer 
FFF : une: p j r n er. Zubehör z . . = ; i Ę (A y 
Cn Tabie | betean, bf, Aer 4. | Naß. Owylewgofe 25 per (4450 | miethen: Pe 7, 80.0255 Metal m Bun u Gs. Ca. | Tof.od ivi. g. om, Bfefferfindt 47, 
mit Bratojen und Waſſerkaſten Einige Wand- und Seſchenühren —aschkenthalerweg 20 u. Poggenpfuhl 39 jaub. gut möbl. 
wird zu kaufen geſucht. Offert. Einige Wand⸗ und Tajchenuf ; Johannesberg 3, Langfuhr, 


——̃ͤ — ladle 
A 2 PORE Schwarzes Meer 21 ift e. missy, Zimm. fof, i äh. 2 Tr. 
nnt D B84 on b. Cxped.b. Blatt billig abauneb. Seidliy 55,1 Ve. ||] «= f rft 5 BarterresDintergimmer zu ver, | Sree a iu Gezień. Näh. 2 Te 
Ein faſt neuer großer i 78 zma > 90 
erſte Etage, 4 Zimmer, 


n ſind zwei herrſch. Wohnungen v. 5 Röpergaſſe 21,3 Tr. ilt vom 
Zu kaufen geſucht Junkers Ruh ee {oe 


4 u. 5 Bimm. p. Jof. zu verm. Zu ee 12-8. (46696 . Octór. ein freundl. möblirtes 
Luußbaum Buffet (gut erhalt.) N Ir Ni | 6 1. October zu vermiethen. 
ferbraudoleh ho, 10, 


$ „ (46516 | Holzmarkt, tuijenbad,2, ite > ; A ; 
erfr. Vorſt. Grab. 28, pt. (465 T ſehr kanns: móbl. Zimmer gelundes Zimmer att vermieth. 
Bi Mottlanergafje 12, Wohnung, Ein giibjch möbl, Vorderzimmer 
. Meldungen zur Beſichtig. 
U. 2 uußbaum oder polifander „J Holzmarkt 5, 3 Tr. Vol. 
Sänlen. Offerten unter D 816 | (mit ca. 325 ebm Heizkraft) 
N billig zu verkaufen Hopfen⸗ 


1 Her ; 
4 groß. Zimmer, alles Bubeh., ner — bet im.jep.&a.Altft.Graben57,1, zu v. 
Garten, fogl. z. vermieth. (46526 | o =; eu Lard⸗ m kleines Zimmer nach 
ittags 10—1 Uhr. (2083 
an die Expedition dieſes gl. gaje 109/170. (3364 — 
Einen Poſten (47166 1 Singer⸗Nähmaſchine für 30 4, 


mumię, | Zimmer 8, 1. Oct, zu vrm. (46820 dace dt ; 
.Geijtg.66, Hg.-Erg.,gerammig, | os ————— t vorne für einen Herren, ſofort 
2081. olch Sh Zub, 449775 2 v. Baum ©, 1.B.Paupibh, i | zu verm. Karrengaſſe 4, 1 Tr. gu orm. Hitit. Graben 80. (47785 
Straußggaſſe 5, 3 Wohnungen, SG — = „eg. 18, pt. (46856 Bapfeng.9 gut mol. Bordera.ane. | Eleg. möbl Bimmer von gleich 
4 und 5 Zimmer, Küche, Keller, ® Ciftg.50, 22r .mbl.3.mfep. Or bill suom. Npart. Its. (4721b zu verm. Vorſt. Graben 31, 1 Tr. 
sf 8 rk. St. Cath.⸗Kirchenſtg. 13.14. ę te „„ Weidengaſſe 17/18, part. 
friſche Mil n ein eee Zanggarien Nr. 4, 1 Tr., j gafi 18, part., 
ſucht bei prompter Zahlung i & SĄ) ARJ 
Central-ilcierei Melzergasse 1 
©. Bonnet Machfigr. 
R. Trzeciak, Wittwe. 


2 z g. v. 1. Oct. u 
i zkerei Boden, Mädchenzimmer, Wald: | "8 ' Zu verm. (46846 7 
Gr. gear, ECA küche A Trockenboden. Näheres Röperg. 6,2, frdl, möbl. Border: freundl. möbl. Zimmer mit vorz. ift ein freundl. möbl, Borders 
WE a tot Penſton zu vermiethen. (47256 | simmer mit ſehr g. Penſion zu v. 
Jaltes Kleiderſpind w. zu kaufen 
gejucht. Off. u. D 831 an die Exp. 


j 46906 
i Zi daſelbſt b. H. v. Ozarlinskl. ( 
Walde, ite. Wohn. 4 Zim.,gr. Bale. 29 M 2 | { ; ? 
= 4, 2 Wohnungen] Melzergaſſe 10, Freundlich möbl. er | Beutlergaſſe 1,1, móbl. Borders. 
u. Zubeh. 3. 1. Det. g.verm. (3052 Straußgaſſe 4, Küche, Seller, 1, ijt ein gut Wi an e. Hrn. z. 1. Oetbr. zu verm. 
Herren- Damen-, Kinder: 
Kleider, Fußzeug werd. gekauft 


je 4 und 5 Zimmer, möblirtes Vorderzimmer vom pan micz: i - 
Die 1. Etage Fa oe Brodbünfengaſſe 31, 2 
Altſtädt. Graben 56. 


7 2 77 e da Octb 4 
Boden, Mädchenſtube, Waſch T. zu vermiethen. (3198 
fiche, Trockenboden. Näheres i SL. Krämergaſſe 4,2 Tr. an ber 

meines Hauſes Sangfuhr, daſelbſt 2.Gtage Zr.Stein. (46896 Gt. Schwalbengaftel3,1. Marienkirche O e e elegant möblirtes Zimmer und 
Jäſchkenthalerweg 23, iſt In d ) Cabinet zu vermiethen. 
Kater, 
der auf Ratten geht, zu kaufen 


SE i 7 ‘palin. weg. 5 ; ; PA ; 
l Plötzl. eingetret. RY Kü 1 er Nähe der Reiter⸗ Zimmer fiir30.% zu vermiethen. 
per 1. April 1899 zu ver⸗ ity e Mohn, beit, aus 2 St. Küche, kaſerne und das Königl. Gym⸗ ; in möbl, - | 1möbl.Zimm.(jep.Eq.)n.od.ohne 
miethen. (45916 ane ee a Barber Dene aber 
geſucht. Offerten unter D 905 
an die Exped. dieſes Blattes. 


\ Entree, Kell.u. Bod.1.28./45.1.0ct. naſium find 2 fein mbl. Zimmer immer zu vermiethen Große 
Kupferschmidt. | zy om. Off. unt. D 784 evb (46966 zu verm. Mit Burſchengel (46816 Mühlengaſſe 9, 3 1 : Sqdiekitange 3, f. möbl. Zimmer 
m. ſep. Ging. v.1.Oct.3.vrm.(47706 
Berner ts ae Ey 
Leere, mittelgroße 


bt odbiinkencasse2§ Eine Ge ow dada e Beye gee mn: |m ien Ging ot Seeger 
Packkiſten 


- 5 möbl. Vorderzimm. zu um. (46246 Küche per 1. Oetober zu verm. 
e 5 ale la frend mahl Dimmer Näheres Zwirngaſſe Nr. 3,2 Tr. Zimmer m. Cab. gu verm. (47495 
(früher Herrn Medicinalrath Banden en . freundl. mobi, Zimmer a der mer 
Dr. Starck gehörig) ijt eine | benutzung, e ot Serre a gen d der 
ſehr freundliche Wohnung, 
werden zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 03362 
an die Exped. d. Bl. (3362 


Brdz. me ſep. Eg. 1. Oet. z. v. [47696 
1 kl. Vorderſt mit fep. Eing. i. bill. 
zu vermieth. 1. Prieſterg. 1, Th. 6. 
Schüſſeldamm 11, 1 Tr. 
gutes Quartier für Einjährig⸗ 
Freiwill. der Artillerie. (4760h 
Gut möbl. Vorderzimmer if 
Junkergaſſe 10/11, 1, zu verm. 
Pfefferſtadt 58, 3, mbl. Bordzim. 
an anſt. Herrn zu verm. (47446 
1 gut möbl. Vorderzimm zu ver- 
miethen Holzmarkt 6,2, (4745 b 
Ein kl. heizbares Stübchen mit 
fep. Ging, ijt an eine anſt. Perſon 
zu verm. Schwarzes Meer 21, 2. 
Langgarten 9, Tr. ift ein möbl. 
Vordz. m. a. oh. Penſ. zu vm. (47390 
Pfefferſtadt 57, part, ijt ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm 
Töpfergajie 29, part., fein möbl. 
immer 1. Oet. an e. Hrn. zu um. 
Holzgaſſe 2 ein möbl. Parterre- 
Vorderzimmer mit feparatem 
Eingang zu vermiethen. 


Möhl. Zimmer, 


ſeparater Eingang, auf Wu 

Clavierbenutzung, ift 8 1 Ser 
zu vermieth. Holzgaſſe 11, 1 Tr. 
Fein möbl. ſeparVorderzimmer 


Eine Wohnung Stuben, zu dm. Wohnung an anit Veute f. 18 4 
Am rski 14. Zu erfr. daſelbſt ; N 


zu verm. Gr. Beragajje 14a, 2Tr. 
Sandgrube 33 iſt eine Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche, Rele,| Brodbänkengaſſe 38 

Mädchenget. Bodenraum, ſowie | ift eine kleine u. zwei größere 
gemeinſchaftlich Waſchkuche und Wohnungen zu verm., auch für 
Zrastenbaden pól, a per 2 Familien pajj.od.z. abvermieth. 
1. Deiv. Bu 124 1, Cant äheſes Altſtädtſſcher Graben Nr. 73 
Geil. See 124,1, Comt. (47236 | ift eine fleundliche Oimterkuge 
E. herrſchaftl. part. Wohnung ift | mit Zubeh. an eine ältere Dame 
v. 1. Oct. zu verm. Näh. Altſtädt. zum 1. October zu vermiethen. 
Graben 79, part. n. hint. (47186 Hundegaſſe 80, 2, Wohnung, beit. 
Schidlitz ſind kleine Wohnungen a. 2 Zimmer, Entree (b. z. Comt. p.) 
zu vm. Näh. Nr. 78, 1 Tr. rechts.] 1. Oct. zu verm., a. W. bl. Teleph.⸗ 


Hundegasse 109 Anſchl. Näh. dafelbſt im Laden. 


S 5 ijt eine Stube und 
A z Jopengaſſe 5 tit eine un 
neu decorirt, zu vermiethen: § 


5 : Küche zu verm. Näh. daſ.1. Etage. 
2. Etage, 4 Zimmer, gr. Entree, — 3 


küche, Spei 4 Laugfuhr, Ahornweg 8, 
h. Küche, Speiſekamm,Mädchnſt. al oe 
Bod., Keller, Holzſtall, e find Wohnungen von 3-5 Bimm., 


; D zu verm. (47916 
ſchaftl. Waſchk. u. Trockenboden, Balcon, Garten zu ( ć 
Prs. 41800 inclufive Heizung Petershagen 24/26 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör von October 
für 360 „4. zu vermiethen, Näh 
dni 3 Tr.beicherrnärnold. (47650 
x fuhr, Mirchau, Promenad.⸗ 
Weg, Siub. B eranda, Garten, 
Küche z. 1. Oct. f. 23. 3.0.(4748b 


FFT 
1. Damm !0iſt die? Etage, beſt. aus 
1 St-Cab. Küche, Z. 1. Oer zom. zu verm. Pfefferſtadt 17,1.(4729p 


Alte Romane, 10 J p. Band gu 

rk. Leihbiblioth. Hundegaſſe 102. 
Schidlitz im Poſtgebäude ift eine 
herrſch. Wohnung mit allem Zub. 
zu verm. Näheres 1 Tr. rechts. 


1 fröl. möbl, Bimm. von fof. zu 
oi Poggenpfuhl 40, pt.(45865 


Anſt.möbl,Vorderz. n. Schlafcab. 
p1 Oel. b. Mt Grab. 36.4703 6 


SS T r 
Frdl.mööl. Vrörz. u. Cab. a. 2 rn. 
bill. 3. vm. Breitg. 118, 3. (46996 
Holzmarkt 78, find zmbl. Zim. m. 
a. oh. Penſ. a. 1-2 Herr. 3. vm. (4705 
Jacobsneug. 65, Iks. n. Bahnh.u. 


Do 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Cabinet n. Zubeh. iſt z. 1. O. z. v. N. 


Wohnung 
von 3 Zimmern in der Nähe 
des Elfſabethwall wird vom 
1. April 1899 für Bureauzwecke 
zu miethen geſucht. 

Offerten unter 0 3281 an 
die Expedition d. Blatt. (3281 
1Wohnung, 2 Stuben, h. K, wird v. 
2Damen im Mittelp.der St. zu m. 
gej.Off. mit Pr. u. D 789 a, d. Exp. 
Al. Wohn win ö. N.Faulgr. Kaff. 
Markt, Ht.Laz. v. ruh. Eiuw. vom 
15, Oct. od. 1. Novbr, zu miethen 
geſucht. Off. u. D 839 an die Exp. 
1 kl. Wohn n. Zub en e. beſſ. H. v. ſof. 
gej. Off. unt. D 904 an d. Exp. erb. 
Anſt hep. Woon. u. I. Oel. Pr. 
10-18 4 a. d. Altſt. Off. u. D 998. 
Junges Ehepaar j. 3.1. Bete eine 
Wohnung, Stube, Cab., Küche, im 
Pr. v. 15-184 Off. u. 59084. b. E. 
Anſt. Ww. f. kl. Stube u. Cab m ep. 
Ging Off. unter D 901 an die Exp. 
I Beamter mit 3 grep. Kindern 


a Schwarz. Meer, Biſchofsgaſſe 2. l 
oder ſpäter Neugarten 32 zy : - - iſt zu vermieth 
A 3 . Näheres dnjelbię | Goldichmiedegaife 14, (41498 Möbl. Zimmer mit ſep.Eing. U. 5. Markthalle; ethen 
beſtehend aus 6 Zimmern mit vermiethen Pfeffer dr e Ä 3,2. Hüfergalje?, 2 Tr. rechts. (4773b 
reichlichen Nebenräumen Pfefferſtadt 32 módl. Zimmer an | Beni. zu vrm. Poggenpfuhl 76,2. ongenpfahl 71, 2 l. Tr., ip eit 


Bee W ee Herrn zu v (4657b 
aftl. Winterwohn nen. peren gu verm. (46575 Kl. ſep. Zimmer m. g.Beföftigung i 
Perle Jasna DiöbL,fveunbl., geräum. Border | ift f.9.Ap.W.v.fof.gut h. Laſtadie 10. Taub-möbl. Vordz. fof, bill. zu hab. 
So Oi Dienergaſſe 16 ijt zum 1. Oct. ein 
gu vermiethen, (3065 


AWZ 


Zinkblechabfälle 
kauft zu höchſten Preiſen 


e been im Hauſe 
billig zu vermiethen. Getting, | Ein möbl. Vorderz m. ſep. Eing ist ichtige (83134 
5 an 2 Hrn. b. z. vm Büttelgaſſe 6,2. 86. beate iſt hübſch möbl. Vorderzimmer 
Er WET SE PPE ar emer gras an einen Herrn billig zu verm. 
Sum 1. Oct. ift eine herrſchaftl. Iilmenweg 7 z. v. Näh. Ullrich. 
Wohnung, 4 Zimmer, Zubeh., Mirch. Promenaden. 18 (45615 1. Octob. zu verm. Näh. Heil. mit oder ohne Penſion an ein⸗ 
Geiſtg. 36, Cing. u. d. Ecke, 3. Et. zelne Herren oder Familien zu Logis. Off. u. D 8U an d. Exp. d. Bl. 
In einem möbl. Zimmer finden 


d Bimmey, Side Sub, Balcon, | MUL Feeuntl, geraum. Bord 
finer auf die zimm. m. od. ohne Cab. an Loder = i 
jchö See, 2 Hrn. z. vm. Näh. 4. Damm 1,3. Hötel de Berlin. Do rrp wer zu au 
j j orſtädt. Graben 63, r. 
Zu erfragen ebendaſelbſt t⸗Schmier 5 
8 Treppen, zwiſchen 10—12 Uhr. Zebpot Scmierau. _ (45550 a — | O vorzüglich aus⸗ 
imm. 260,3 Zimm 496.4 Langi. Ein gut möbl. Wohnzimmer DE Zimmer $ i 
und Schlafcabinet ſofort oder möblirte Zim = alleinft, POWO, = 
2 „b. a. Fam. mit a. o. B. 
u. 15 . u 2 Wohn, beit, aus Shivo iche im Cab. b. a. $ 
eee eee Boden u. Kell zuſchott⸗ Frauengaſſe 11, Saal-Cinge, ift | vermiethen. 
r . ee ein fein 11 Vorderzim. A um. Robert Klihnienz, 


iffswerft Merte ſucht eine Wohn. für 25—28 M a ane | land Nr. 21a zu verm. (45256 a ZM | junge a. Leute Logis m. Beköſtig. 

FA ae (44776 part. od. 1 Treppe. Off. u. D 906, Herrſchaftliche Poggenpfuhl Sg yr em rennt, | Leeres av. frdl. 50d. © ether möblirt. „ a aan 

1 gut erhalt. eiſerner Ofen, nicht W. Won. 2-33.m. Zub. Apr do in Í II que möbl. B zi it gut. | Oretta-gel. z. LOct. gu verni, Bu | Bimmer Eeen Anjtändiger Mann findet anit, 
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Bopp.gef.D 


Atl mobL Simmer ift an e. Hrn zu Vorderzimm zum LOct, zu vrm, | Stiftsgafie 5-6, parterre, Hof. 


Offert. unter D 895 an die Gry. | zę MUGS | | reiht, Zubehör, Badeſtube Sanafuhy, Jäſchkenthaler⸗ ee I 85 N —.— 5 

1 gut erg. Schlafbant w.zu kauf. g. 2 Mm Ge che ver en oder ſpäter zu weg 26a, an ruh. Familie frol, Tir erer ahaa a berg Schnee a: R 0 por 115 ann Ra 

Offerten unter D 996 an die Exp, | unit - sr | | bermiethen, Näh. Weiden⸗ H | neu ausgeft, Wohn., Bim „Küche, 11. Vorderſt g. om. Gr. Gaffe 17. 2:8 erm. Schmiedegaſſe 2 g p m 2, 2 

Bairiſche Patent⸗Flaſchen faujt | Wwe. w.e. Cab. m. ſep. Eing. 5-6.4 | pg gaffe Nr. 20. (46286 Entr. u. Zub. bill. z. vm. Näh. daj. | Gin Gabinet an e. jungen Mann] Ein kleines Vorderſt. an zwei ig 2 junge Leute find. gutes Logis 
z ; i im$interh, 1 b. Hr. Möller. (1793 4 zu verm. Mattenbuden 35, H.,Lr. Leute zu verm. Malergaſſe 4, 2. im Cabinet Polggajje 2, 3 Tr. 


E. Dreher, Vorſtädt. Graben 6. Off. unt. D 830 an die Exp. d. Bl. Ma 


— >45 


Nr. 226. 


Anjt. jg. Leute find. Schlafſtelle 
Näheres Häkergaſſe 22, 1. Etage. 
E. jg. Mann find. jb. Schlafſtelle 
m. Kaffee. Mauſeg. 10, 2. (47376 
Ig. Leute finden frndl. Logis im 
Cab. Spendhausneug. 6,1 rechts. 
Junge Leute erhalt. ſofort Logis 
mit Beköſtig. Schüſſeldamm 38. 
2 auit. Leute finden gutes Logis 
mit Penſion Rammbau 27, part. 
1 anſt. ją. Mann find. Logis und 
Beköſtigung Hintergaſſe 34, pt. 
Ig. Leute f. Logis Töpferg. 22,2. 
Ein junger Mann find. Logis mit 
ſep. Eingang Tiſchlergaſſe 22, pt. 
Raum anſt. Leute finden Logis 
tammbau Nr. 41, 2 Treppen. 
Logis ohne Koſt Tiſchlerg. 16, pt. 
Anſt. Mädch. find. b. e. Wittwe z. 
1. Oet. gut. Logis Johannisg. 48,1. 
Ein jung. Mann find. v. 1. Oct. 
gutes Logis Mattenbuden 25. 
Im möbl. Vorderz. findet ein j. 
Manncchlaflog. Altſt. Grab. 60,2. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis 1. Damm Nr. 2, 2 Tr. 
1 junger Mann findet anſtänd. 
Logis Kaſſub. Markt 13, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Paradiesgaſſe 4, Th. 4. 
Tordl. Mädch. f. anſt. Schlafſtelle 
i. Cab. Goldſchmiedeg. 29, Ht.⸗H. 1. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Brabant 6, Hof letzte Thüre 2 Tr. 
Ein ordentlicher Mann, der 
ſeine Betten hat, findet Schlaf⸗ 
ſtelle Reitergaſſe 6, Thüre 6. 
1 anft. junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 44, 1 Tr. 
2 junge Leute find. freundl. Logis 
von gleich Junkergaſſe 8, 1 Tr. 
1. October f. 2—3 anſt. J. Leute 
ſaub. Logis Junkergaſſe 8, 3 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Jacobsneugaſſe 11, part. 
eee eee 
Ein jg. Mann findet ſaub. Logis 
Peterſiliengaſſe 15, 2Tr., Muzyk. 
1 junger Mann findet ſauberes 
Logis Drehergaſſe Nr. 24, 3. 
Ordentliche Mitbewohnerin ge⸗ 
ſucht Tagnetergaſſe 2, Keller. 
ine allſt. Fr. k.ſ.a. Mitbewohn. m. 
Burggrafenſtro,1, Eg.Oelmühlg. 
Anſtänd.alleinſt. Mitbewohnerin 
k. m. Gr. Bäckergaſſeg, H., Th. 11. 


Eckladen 


worin ſeit Jahren ein Raſir⸗ 
und Friſeurgeſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, iſt von fof. 
bill. zu verm. u. Oct. zu beziehen. 
Off. u. D 634 an die Exp. (46256 
Stützeugaſſe 2 (Speicherinſel) 


Speicherraum zu verm. (46550 


Hôtel de Berlin. 


Sehr ſchöne, große 
Stallungen n. Wagenremiſe 


und Futterböden 8 
find zu vermiethen. (3315 
Robert Kühnlenz 


Hötel de Berlin. 


Ein ſchöner, großer 


Eiskeller 


iſt zu vermiethen. (3314 
Robert Kühnlenz. 
Frauengaſſe 20 ijt ein Geſchäfts⸗ 
keller, auch zum Lagerraum 
paſſend, zu vermiethen. (4724b 
Zwei große Räume ſind zu 
vermiethen 4. Damm Nr. 9 
1 Lagerkeller, paſſ. z. Bierverlag, 
iſt per 1. October zu vermiethen. 
Näheres Zwirngaſſe Nr. 3, 2 Tr. 
Eine gangbare Häkerei, gute 
Brodſtelle zu vermiethen. Näh. 
Schidlitz 78, 1 Treppe, rechts. 


Ein Laden 


auf der Langen Brücke per 
1. April 1899 zu vermiethen. Zu 
erfragen Seifengaſſe 3, 2 Tr. 
Remiſe n. Hoſantheil ift v. 1. Oct. 
billig zu verm. Jungferngaſſe 3. 
Tobiasgaſſe 29 der Laden n. Bb, 
auch a. Wohnſtube z. 1. Oet. zu yer- 
mieth. Nh. daſ. part., h., i. Comtoir. 
Grosse Kellerräume 
mit Feuerung u. Waſſerleitung 
ſofort zu urm. Pfefferſtadt 50, 2. 
Häkerg. 31, a. Fiſchm.,einLaden m. 
Wohnung, zu j. Geſchäft paſſ. zu v. 
Ein kleiner Laden, 
Langebrücke, iſt vom 1. Oct. 
zu verm. Näh. Peterſilieng. 11. 
Gewölbter Keller 
mit Ofen, Cloſet und Waſſer⸗ 
leitung ſofort billig zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe 65, 3 Tr. 
Im Eckhaus, lebh. Geſchäfts⸗ 
gegend, iſt ein groß. Laden mit 


@ 


darunter liegendem Keller und 
Nebenräumen zu verm. Näher. 
1. Damm 22/28, 3. Etage. 


Laden Paſſage 16 


ſofort für 50 % zu vermiethen. 


Tanſt. Mann od. Fr. k. ſich z. J. als 
Mitbew. meld. Faulgrab.17,1,ht. 
Alleinſt. Frau od. Mädch. a. Mitb. 
gew. b. e. Ww. Gr. Rammbau 10,1. 


Eine anſtänd. Frau wird als 
Mitbew. g. Am Stein 16, 2 Tr. y 
lallſt.Mitb.,d. Bett. h. kann fih m. | 5 
Schidl.,Unterſtr. 72b, 1,0. Schulz. 
Eine Mitbewohn. k. ſich bei einer 
Wittwe m. Wah. Dreherg. 22, Lad. 
Eine anſtänd. Mitbewohn. kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 61, unt. 
Tanſt. Dame wird Breitgaſſe 94, 
3 Tr., als Mitbewohnerin geſucht. 
1 anſt. allſt. Frau k. ſich meld. als 
Mitbw. Fleiſcherg. 41/42, Philipp. 
Eine Frau od. ein Fräulein 
kann fid bei anſtänd. kinderloſen 
Leuten als Mitbewohnerin meld. 
Zu erfragen Dienergaſſe 49, 1. 


Männlich. 


Lohnende Fabrikationen 
MUU u. Vertretungen 
Näheres gratis durch (2687 m 
R. Fallnicht, Altona a. d. Elbe. 

Nach Flensburg ſofort 
geſucht tüchtige 


Maurer⸗u. Simmer: 
Geſellen 


bei 45 Pfg. Stundenlohn. 
Adreſſe: Henningsen; 
„Coloſſeum“ Flensburg. (2552 


Hin jung. stiind, Hansdiener 
nur mit guten Zeugniſſen, kann 
fich melden Breitgaſſe 4, Kaffee- 
Specialgeſchäft (Tayler). (3302 


Cüchtige Zeichner 


verlangt zum ſofortigen Eintritt. 
Zu melden: Morgens 7-9 Uhr, 
Nachmitt. 1—3 Uhr in Bröſen. 
Baubuteau Danzig 
der Aetien⸗Geſellſchaft 


Pension: 


Stüler = penfionat. 
Vorſt. Graben 28,1. (41476 
Gute Koſt und ftete Be: 
aufſichtigung der Schularbeiten 
d. Gymnaſiallehrer Jaskowski. 
Hotel garni, Cliad- Sirgen: 
gaſſe 4, empfiehlt guten bürgerl. 


Mittagstiſch. 


Im Abonnement Ermäß. (46166 
Gute Penſion für Schüler und 
Schüle rinnen zum 1. Oct. wieder 
fr. M. Block, Fraueng. 36,3. (4708 


: mi Ektrieitätswerk 
Cine anfänd. jg. Dame vorn. 0. L. Kummer & Co. 
findet als Mitpenſionärin eine Dresden. (37 


gute Penfion in feinem Hauſe 
für 35 M pro Monat. Off. u. 
D 413 an die Exp. d. Bl. (46036 
Schüler der höh. Lehranitalt f. 
g. Benj. Ketterhagergaſſe 9, 2. 
Gute, el Penſion für Kinder 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
eve a liebevolle Ber- 
pflegung bietet an Frau Klin 

Pfefferſtadt 42, 2 is (47136 
Anſtändiges Geſchäftsmädchen 
findet in anſtändiger Familie 
billige Penſion Böttcherg. 4, 2. 
"Gin Mitpenfionär finder gute 
Peni. für 88 Poggenpfuhl 85. 


Bostemplohlene Pension 


für Schüler u. Schülerinnen. 
Billige Preiſe. Proſpecte zur 
Verfügung. (8335 


Frau Else Husen, 
Inſtituts⸗Vorſteherin, 
Milchkannengaſſe Nr. 15. 
2 bis 3 Herren finden gute 
Penſion mit eig. whi. Bimm., 
ganz nahe 45 005 mit ſep. 
Ging. für 45—60 Mk. in der 
Karreugaſſe Nr., 3 Treppen. 


Schulkinder 


find. liebevolle billige Penſion in 
nächſt. Nähe d. Höh. Töchterſchul. 
Poggenpfuhl 2, 2 Tr. Ziemen. 


Gin Comtair um 1 Oer zu vm. 
Voagenpfubl of 22/23. (2870 


Ein älterer, 


nerheirath. Hausdiener, 


der mit Gartenarbeiten vertraut 
ift, find. z. 1. Oct. Stellung b. Axt, 
Ein Arbeiter kann ſich melden 
Poggenpfuhl Nr. 82, 2 Tr. 
Ein junger orventl, Haustnecht 
melde fih Fiſchmarkt Nr. 18. 
Junger zuverläſſiger 


Hans-u.Comtoir-Jiener 


mit guten Zeugniſſen, nüchtern 
und ſauber, geſucht. 3255 

Bevorzugt Bewerber, die 
Soldat geweſen. Offerten mit 
Lebenslauf und Lohnforderung 
unter D 617 an die Exp. d. Blatt. 


Geprüfter Heizer 


er Kraftſtation der elektriſchen 

Straßenbahn Krebs markt 9. 
Zu melden daſelbſt bein Aom 

ſchinenmeiſter Schröter. (32 


für Privatfuhrwerke wie für 
die Droſchkte | s 
Ketterhagergaſſe 14/12. Zeug 
niſſe mitbringen! ( 


oa TON 
Gin herrſchaffl. Kutsche 
k. ſich meld. Hundeg. 16/17, (47006 
Ae en fe a = und 
s $ i 
W N Nr. 7. (47046 


Dienstag 


indet dauernde Stellung in © 


Leute werden bevorzugt. Näh. 


Dinen Hauskneeht 


ſucht von ſofort die Adler⸗Apo⸗ 
theke zu Langfuhr. (47506 


1 zweiter Hausdieuer u. 


1 kräftiger Jaufburſche 


können ſich melden Ertmann & 
Perlewitz, Holzmarkt Nr. 23. 
6 tüchtige 


Schueidergeſellen 


auf Stückarbeit werden ſofort 
eingeſtellt 
Jul. Rosendorff, 
Altſtädtiſcher Graben 19/20. 
1 tücht. Schneidergeſ. a. W. find. d. 
Beſch. Hint. Adl.⸗Brauh. 17, 2Tr. 


Lin Speicher-Aulseher 


kann ſich melden 
Adolf Münch, Hopfeng. 32. 
E. tücht. Schneidergeſelle findet 
Beſchäft. Breitgaſſe 32, G. Weide. 


| jüngerer Hausdiener 28,9 
Langgaſſe Nr. 65. (47366 

1 guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Burggrafenſtraße 13, 1. 


M. Tenzer, Schidlitz. 


Tüektige Rocksehneider 


finden gut bezahlte Beschäftig. 
Ad. Hanow, Langgasse 56, 1. 
D Für mein Colonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. October er. j A 
einen umſichtigen 
re of e. ted + 
Verkäufer 
mit guter Handſchrift. Offerten 
unter D 886 an die Exped. d. Bl. 
Ein Klempnergeſelle 
kann ſich melden Otto Klotz, 
Scheibenrittergaſſe Nr. 11. 
Tüchtige Schuhmacher 
erhalten danernde Beſchäftigung 
Drehergaſſe Nr. 21. Krefft. 
Tüchtige Schloſſergeſellen werd. 
eingeſtellt Johannisgaſſe 59. 


2 tüchtige Klempner 
und ein gut empfohlener 
Werkführer 
geſucht. Zoppot, Seeſtr. 43. 
Ein tüchtiger Barbier⸗ und 
Friſeurgehilfe findet zum 10.Oet. 
bei hohem Lohn d. Beſchäftig. b. 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 30. 


Ein tüchtiger, 
ſolider Hausdiener 


zum 1. October kann fi melden 
von 1—3 Uhr Langenmarkt 8, pt. 


Einen tüchtigen zuverläſſigen 


Mühlenbauer 


ſtellt ein Hermann Tessmer, 
Münchengaſſe Nr. 14/16. 
Tiſchler werden eingeſtellt 
Neuſchottland 12, Nicolaus. 
Malergehilfen jtellt ein 
Jul. Krause; Stadtgebiet 7. 


Tin junger Conditorgehilie 
für Marzipanarbeit, für eine 
größere Fabrik geſucht. Stellung 
dauernd. Meldungen Schwarzes 
Meer 9, morgens 8 oder nachm. 

Ein unverheirath. Kutſcher 
mit nur guten Zeugn. kann ſofort 
eintreten Poggenpfuhls5. (46756 
BE I EE en 


Ein als zuverläſſig 
und brauchbar empfohlener 
verheiratheter Mann findet als 


Milchfahrer 


Stellung auf dem Gute 
Schönfeld bei Dauzig. (46866 
...' I PORA PR ¹ůve RETE? 
Gin zuverläſſiger Arbeiter, der 
mit Pferden bejcheid weiß, kann 
fuj Brandgaſſe 5 melden. 
Zuverl. Malergehilfe melde fich 
Große Mühlengaſſe 8. 
Tiſchlergeſellen werden ein⸗ 
geſtellt Hakelwerk 8, Förster, 
Ein Barbiergehilfe 
fann von gleich eintreten, (48196 
F. Reinke, Schidlitz 37. 
TI ——i3 
Mehr. Schuhmachergeſellen v. 
gleich auch ſp. w. eingejtellt Alt⸗ 
Weinberg 8410, 1. rn. Hintergeb. 
ä — ́l—ä— — — 


Herren, 


[he mit Reſtauratenren zu 
ei können ſich einen 
ſehr Nebenverdienſt 


kurzem Lebenslauf unter D 614 
an die 5 S 
huhmacher = Gesellen 
finden im Haufe bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 25. (4663b 
ofeldien., Hausdien. u. Kutſcher 
b. höchſt. Lohn ſofort u. 1 October 
zahlreich geſ. 1. Damm 11. (46805 


4 felge Dreher 


für neue amerikaniſche Bänke 
auf allgemeinen Maſchinenbau 
für dauernd geſucht. Verheirath. 


im Arbeits nachweis, Fiſcher⸗ 
grube 90, Lübeck, unter Bei⸗ 
fügung v. Zeugniſſen (Abſchrift.) 
zu erfahren. (3208 
Einen tücht. Barbiergehilfen 
ſucht ſofort © Polenz, 
Konitz Wpr. 147106 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 tücht. Barbiergeh. zur Führ. des 
Geſchäfts bei hoh. Lohn z. 1. Oct. 
geſucht 0. Beyer, Junkergaſſe 8. 


Malergehilfen felt ein 


Carl Preuss, Poggenpfuhl 4, 1. 


p auf Bier: 
Hottdergelellen o 
Branntweingebinde ſtellt ein 
Otto Jost, Neufahrwaſſer. (47930 

Ein Anſtreſcher und ein Lauf⸗ 
burſche, der b. Maler geweſen iſt, 
k. ſich melden Böttchergaſſe 13. 


Cidt. Rafenr-Gebilfen 


ſtellt ein 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 


Ein Böttcher und 
ein kräftiger Arbeiter 


können ſich melden bei (3360 
Petersen & Thiele, 
Schmalz = Raffinerie Kneipab. 
Ein ſaub. Rockarbeſter k. fith mid. 
Scheibenrittergaſſe 11, 3 Tr. 
Ein Rockarbeiter kann ſich meld. 
Töpfergaſſe 17,1 Tr., amHolzm. 

, Lackirergehilfen 
finden Beſchäftigung. W. Moritz, 
Danzig, Holzgaſſe Nr. 11. 


Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ 
und Confections⸗Geſchäft ſuche 
per gleich einen (3354 


jüngeren Commis, 


Israelit. Offerten ſofort erbeten 


M. Meyer, Konitz. 
Fuhrleute 


finden dauernde Beſchäftigung 
in den Dampfziegeleien zu 
Gluckau und Müggau. (4790b 
Ein tücht.Schuhmachergeſelle 
finder lohnende Beſchäftigung 
bei Bellgardt, Schuhmacher⸗ 
Meiſter, Krakauer Kämpe. 

Ein tüchtiger Malergehilfe melde 
ſich Heilige Geiſtgaſſe 77, 2 Tr. 
Tiicht. Schneidergeſell. ſtellt ein 
Tücht. Schneidergeſellen finden 
Ein Tapezier⸗Gehilſe kann ſich 
melden Frauengaſſe 44, 2 Tr. 


Schuhmachergeſellen 


im Hauſe, nur auf gute Herren⸗ 


arbeit geſucht Warſchauer Schuh⸗ 


magazin, Breitgaſſe Nr. 27. 
Ein Arbeiter 

mit guten Zeugniſſen wird ein⸗ 
geſtellt Hopfengaſſe Nr. 108. 
Malergehilfen 
ſtellt ein A. Adomat, Qang- 
fuhr, Eſchenweg 3 g. 

Einen jungen ſelbſtſtändigen 


Conditor⸗Gehilfen 
ſucht von ſofort O. Schultz, 
Conditorei, Dirſchau. Daſelbſt 
kann ſich auch ein Lehrling 
melden. (3342 


Tüchtige 
Rock-, 
Hoſen⸗, 
Weſtenarbeiter 


find. dauernde Beſchäftigung bei 


J. Jacobson, 
Holzmarkt. (3336 
Ein Tischlergeselle wird 
geſucht Tobiasgaſſe 31, 2 Tr. 


Malergehilfen 
ſtellt ein 
Wilh, Anders, Breitgaſſe 124. 
2 Tſſchlergeſellen für dauernde 
Arbeit geſucht Langgarten 50, p. 
Schneidergeſellen auf Tag erh. 
Arbeit Fleiſchergaſſe Nr. 15, 2. 
Ein Barbiergehilfe kann ſofort 
eintreten Ohra 159, Stein. 
Ein Schneidergeſelle auf Röcke 
juht G. Mohring, Prauſt. 
Ein Schneide müller und 
einige Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
Schneidemühle Ernſtthal 
bei Oliva. [47546 
TTT 
1 jung. Barbiergehilfe kann 
ſofort oder 1. October eintreten, 
Elbing, Albert Biegel, 
1 Barbiergehilfe kann eintreten 
Schilling, Langfuhr 40, (47436 


Mm 11 i \ lan 

Hin tüehtioerDelmeidergeselle 
findet d. Beſchäftigung, ſowie ein 
Lehrling kath. Conf., der Luſt hat 
die gute Schneiderei zu erlern., 
kann eintreten Scheibenritter⸗ 
gaſſe 1. J. Knorr. 

Ein guter Rockſchneider kann ſich 
melden Tiſchlergaſſe 53, 4 Trp. 
Ein Tiſchlergeſelle ag 
kann ſich melden Baumgartſche⸗ 
gaſſe Nr. 47. 

Finnen tüchtigen Maler- 
Gehilfen ſtellt ein W. Barwich, 
Pfefferſtadt 28. (47726 


7 WROGO - TEE WY WRP el 
Ein jung. Sattlergefelle 
der auch tüchtiger Polſterer iſt, 
kann ſich melden bei R. Neumann, 
Sattlrmſt., Langgarten 9. (47530 


1 Tiſchler 


auf Särge findet dauernde 
Beſchäftigung 3. Damm 16. 
F OR U UT 


i Anſtreicher 


findet dauernde Beſchäftigun 
3. Damm Nr. 16. ate 


Malergehilfen ſtellt ein 


„ Palilasch, Langfuhr 91. 


27. September. 


Für mein Leinen⸗, Tuch⸗, 
Modewaar.⸗ u. Confections⸗ 
Geſchift ſuche ich per ſofort 
einen (3355 


Commis 


(Chrift) und ginen 


Lehrling, 
die beide der poluiſchen 
Sprache mächtig fein müſſen. 

Ernst Beesel, 
Meme Wpr. 
Ein tücht. Schneidergeſelle findet 
Beſchäftig. Goldſchmiedegaſſe 32. 


Ein tüchtiger Malergehilfe 
melde ſich Schüſſeldamm 13. 


Ein Lehrling zur Bäckerei kann 
eintreten Ernst Schnakenberg, 
47796) Breitgaſſe 94. 


Ein Tehrling 
mit guten Schultenntniſſen wird 
für die hieſige Hauptagentur 
einer Feuerverſ⸗Geſellſchaft gef. 
Offert. unter D 908 an die Expd. 

1—2 junge Leute können als 
Kanzlei⸗Eleven eintretenstónigi. 
Landrathsamt Danz.⸗Niederung 


Weiblich. 
a * . * 
Tietigen weibl, Diensthgten 


werden Stellungen in unjerem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
46 Uhrunentgeltl.nachgewieſen. 

Der Vorſtand (1588 
des Vereins„Mädchenwohl“. 


Aufwärt. für d. gang. Tag melde 
ſ.Langf., Brunshöferw.36 (46105 
Für em evang. Pfarrhaus in der 
Nähe Danzigs w. zum 1. October 
ein tüchtiges, ordentlich Mädchen 
für Alles, das auch kochen kann, 
gej. Meld. mit guten Zeugniſſen 
Danzig, Hint. Lazareth 11.038291 
Ein tüchtiges Kinder fräulein 
wird per October geſucht. 
Off. unt. D 732 an die Exp. (47096 


Eine Aufwärterin 
ſucht Wegner, Fiſchmarkt 20/21, 


Ein alleinit. ſelbſtſtänd. Handw. 
ſucht ein Mädchen z. Führung f. 


Beſtens empfohlener jüngerer 


Verkäufer 
mit einigen Vorkenntniſſen im 
Decoriren, findet Stellung. 

Ausführliche Offerten mit 
Zeugnißabſchriften möglichſt mit 
Photographie, nur ſchriftliche 
erbeten. 


Ultzen'ſche Wollenweberei, 


Verkaufshaus Danzig, 
Lauggaſſe 74. 


Vertreter: Ad. Zitzlaff. 


Einen Schuhmachergeſ. f. Dam.⸗ 
Arb. ftellt ein Vorſt. Graben 28. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Scheibenrittergaſſe 12,1. 
Einen Arbheitskurschen 
für 6 , die Woche ſucht Reich, 
Glasſchleiferei, Wallgaſſe 25. 

Ein jg. Burſche z. Anſtreich. kann 
fih meld. E. Zoppot, Weideng. 1a. 


1 kräftiger Laufburſche 


k. ſich meld. Zoppot, Südſtr. 48. 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden bei (3309 


Loubier & Barek, 


4 ˙ —˙· E ET 
Ein ordentl. Jaufburſche 
kann fih meld. G. B. Rung Nchfig, 
Taufburſche geſucht Näthlerg. 5. 
Arbeltsburſche k. ſich mid. b. Töpf. 
en di ».8-8UHTN. 

Ein kräftiger Arbeitsburſche 
kann fi meld. Pfefferſtadt 51. 


Anstiindiger Lanlbursehe 


melde ſich Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


1 kräftiger Jaufburſche 
kann ſofort eintreten 
M. J. Jacobson, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 11. 
Ein Arbeitsburſche beim Töpfer 
melde ſich Tiſchlergaſſe 8. 
1 Saujburjche, der b. Maler gew., 
wird b. h. Lohn eing. Reiterg. 1. 
TOLD DUE Se E 
Gin Knabe zum Brodaustragen 
tann lich me den Frauengaffe 40. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Hundegaſſe 44. 

Ein junger Laufbursche 
melde fich Brauſendes Waſſer 4. 
Ein Laufbursche, 
Sohn ordentlicher Eltern, kann 

ſich melden Breitgaſſe 36. 
Einen ordentl. Laufburſchen 
verlangt ſofort Georg Schubert, 
Gr. Berggaſſe Nr. 20. 
Laufburſchen ſtellt ein 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Tr. 
Ein Laufburſche beim Maler 
melde ſich Schüſſeldamm 13. 
Ein kräftiger, anſtelliger 


Laufburſche 
für ſofort geſucht. 
Ludw. Zimmermann Nchf., 

Hopfengaſſe 109/110. (3365 


Ein Lehrling 


mit Berechtig. zum Einjährig.⸗ 
Dienſt wird ſofort oder zum 
1. October gegen monatliche 
Remuneration geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
ſind zu richten an (4529 b 


F. Boehm & Co., 


Milchkaunengaſſe Nr. 28/29. 


Zwei Lehrlinge 
bei freier Station ſofort geſucht. 
Julius Beer, 
Manufactur⸗Confection, 
Gollnow. (3296 


Ein 15 jähriges Mädchen 
wird für den ganzen Tag ge⸗ 
ſucht Kohlenmarkt 20, 3 Tr. 
Ig. Mädchen ord. Elt. zu e. Kinde 
geſucht Mattenbuden 2, 2 Tr. 
Saubere Aufwärterin für den 
ganzen Tag kann ſich melden 
Thornſcherweg 11, 2 Tr., rechts. 

Kräftiges jüngeres Mädchen 
für Alles, Lohn 6—8 , ſucht 
1 lt. ordtl. Mädchen oder Frau 
mit g. Bgn. g. Aufwarten für d. g. 
Tag melde ſich Holzgaſſe 6, 1 Tr. 

Eine Frau oder Mädchen, die 
Flaſchen geſpült hat, kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 77. 
Eine ält. Dame ſ.e.ält. Mädch. od. 
Wwe.m kl. Pen). b.frd. Wohng. u. 
Eſſen, ſelb. m. d. Häuslichk. beſorg. 
Off. m. Ang. fr. Thät. u. D 300 Exp. 

4 in geſucht auf 3 
Anftwürterin did 4 Sanden 
Vormittags. Meldung von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags Langfuhr, 
Kl.⸗Hammer Weg 14,1 Tr. rechts. 
Ig. Mädch., 14-15 J., f. d. Nachm. 
für 1 Kind geſ. Röpergaſſe 3, 2. 


Amme 


DES” gefucht. "GRE 
Dr. v. Wybicki, 


Kinderarzt, 
Langgaſſe 9, 1. Etage. 
1 ord. Frau zum Brodaustragen 
melde ſich Ketterhagergaſſe 2. 
Ig. Mädchen z. Erl. d. f. Damenſch. 
k. ſich meld. Pfefferſtadt 57, part. 
eine ſaubere 
Suche ehrliche Rein- 
T junges Mädchen fürs Buffet u. 
Wirthſchaft wird vom 1. gejucht. 
Aufwärterin für Vormittag gej 
Pfefferſtadt 50, Gartenh., part. 
1 prdentlicje Aufwartefrau oder 
Mädchen für d. Vorm. wird gej. 
Bu erfr. Heil. Geiſtgaſſe 124, pt. 


Junge Damen renung 


mögen ſich melden Anna Graul, 
Modiſtin, Langgaſſe 27, 2 Tr. 


für den Vormittag gejucht, Zu 
melden mit Buch Langgaſſe ach, 
zwiſchen 2 und 3 Uhr. 


„ — — 
Eine ſaub. Aufwärkerin 
SH T e a voni Octob. 
geſucht. Meldungen Donners 

5 Use Langgafſe 68, 2. (880 
Zum 1. Oet. ehrliche tims 
Frau geſ. Meld. “a ten 


7 7 R R gu 
Lil junges Madchen 
wird eterea eat 


die das Abändern der Damen⸗ 


i i Mäntel gründli h 
Einen Lehrling Sten ‚is, serien 
mit guter Schulbildung zum | Atelier gejucht, 


baldigen Eintritt ſuchen (2471 
Bartsch & Rathmann, 
Lauggaſſe Nr. 67. 

Für unjer Colonialwaaren⸗ 


und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuchen wir per ſofort 


2 Lehrlinge. 
Anger & Nitz, 
3130) Leſſen, Wpr. 
Luft hat das Friſeurgeſchäft zu 
erlernen, kann gleich eintreten 
beiLudwigSchadwill, Kürſchnerg. 


Z e e e e eee 

Lehrling pit Klempnerei ſich melden Johannisgaſſe 69, 1. 

melde ſich Häkergaſſe 44 part. Rocht geübte Schneiderinnen 
Lichtung d. Luſt h. z. Sfąterct | finden ſogleich Stellung Lang: 

kann imel. Schmiedegaſſe 23, ©. gaſſe 54, 3 Tr., ing. Beutlerg. 


. Grzymisch; 
Berliner Damen - Mäntel- 
Fabrik, (3334 
Sci 64 Langgaſſe 64. 

g. Mädch wd eine Damenſchn. 
rl w. Ef m. Borst Graben 8, 
Geſucht Kinderfr⸗ od. dit. Kinder: 
mädch.f.e. Rind b. h. Geh. u. Amme 
durch M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
Thrliche Nufwärterin f. d. Vorm. 
an ſich Frauengaſſe 28, 8. 
1 jung. Mädch für Alles k. ſich m. 
Holſteiner Meierei, Häkergaſſe 7. 
A. Mädchen, welche die Damen⸗ 
ſchneid. gründl.erlern. w, mögen 


der feinen Damenſchneiderei | B 


Schneiderinnen, 


| 


Eine Aufwärterin mit gut. Zgn. 
f. den ganzen Tag find. dauernde 
Stell. bei E. Büttner, Kohlenm. 11. 
Eine Nähterin f. Haus kann ſich 
melden Langfuhr, Hauptſtr. 5. 

1 ordentl. Aufwärterin für die 
Morgenſt. wird geſucht Poggen⸗ 
pfuhl 45, Gartenhaus, 1 Treppe. 


Ordtl. Arbeitsmädchen 


zu dauernder Beſchäftigung 
ſuchen Schneider & Compa 

Mädchen bei 5 «4 wöchentlich 
Gehalt und hoher Proviſion ge⸗ 
ſucht Spendhausneugaſſe 5,1 Tr. 
Anſtd. jung Mädch. f. Reſtauramt 
geſucht Langfuhr, Eſchenweg 5. 
Eine Garderobe, einträglich, im 
Hotel erſten Ranges, iſt vom 
1. Octbrekrankheitshalber ander⸗ 
weitig zu vergeb. Caution muß 
Mädchen, in gut. Herrenſchneid. 
geübt, finden bei hohem Lohn 
Beſchäftig. Tobiasgaſſe 1—2, 4. 

Ein tüchtiges Hausmädchen 
kann ſich melden von 3—5 und 
9—11 Uhr 2. Damm 5, part. 


auverläffiges, evangel, 
Dienſtmädchen 


wird zum 1. October geſucht 
Mottlauergaſſe Nr. 10, Seiten⸗ 
gebäude, 2 Treppen, links. 
Ordtl. Aufwärterin melde ſich 
vom 1. October Pfarrhof 3. 


Geübte Hof i b. 
HL BBirthfchoft Off. u. D 077 d Grp. find. dauernde Beſchaf un Hare 


gaffe 4, Ging. Prieſtergaſſe, 3 Tr. 
Sadenfrdulein, 24-30 Jahre alt, 
mit guten Zeugniſſen, für eine 
Bäckerei gej. Heil. Geiſtgaſſe 27. 


nd. dauernde Beſchäftig. Häker⸗ 


Wir juchen für unſer Comtolt 


in Langfuhr eine 


junge Dame 


gegen monatliche Remuneration. 


Walter Golz & Co. 


{anf ordentl, Mädchen, 


das in der Wirthſchaft und im 
Kochen bewandert iſt, Vibes fof. 
Stellung. 


Gehaltsanſprüche 
Zeugniſſe einzuſenden an 


H. Patschull, Gaſthofbeſitzer, 
(3363 


Carthaus. 

Jüng. Köch. b. 154 mon. Geh. und 
2A, Wochg., desgl. f. e.Officiersh. 
ſucht M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
Einj. Mädch, in d. Damenſchneid. 
geübt, k. ſich Röperg. 13, 4 Tr. 
1 ordentl. Frau für d. ganz. Tag 
von gleich od. 1. Oct. zu 2 Kindern 
geſucht Hirſchgaſſe 12, 2, rechts. 


für Nähe Danzig 
Suche für zwei alte 
Herrſchaften eine ältere Köchin, 
70 Thlr. jährl., und eine Köchin 
für Danzig, jelbititänd. Kinderfr. 
milt. Kindermädch., Hausmädch. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ein junges Dienſtmädchen 
mit guten Zeugniſſen geſucht 
Frauengaſſe 30, 2 Treppen. 
Tüchtige Landmädchen u. Knechte 
erhalt. gute Stellen für Danzig, 
Berlin u. Umgegend bei freier 
Reiſe ſofort und 1. October. 
Fr. Nofftz, Hundegaſſe 50.(47896 
1 jaubere Aufwärterin f. Vorm. 
melde ſich Poggenpfuhl 2, 2 Tr. 


| Vorkänferinnen- | 
(este, 


In verſchiedenen Abthei⸗ 
lungen meines Geſchäftes 
ſind erſte Stellen neu zu 
beſetzen. Ich reflektire nur 
a «felbitftändige gewandte 
Verkäuferinnen und zahle 
hohe Gehälter, 3 
Vorſtellung von 10.½ uhr. 


Paul Rudolphy. | 


+ Lie GŁ 


Arbeitsmädden 


für die Buchbinderei und 
Druckerei ſtellt noch ein 
Carl Bäcker, 
Röpergaſſe 8. (8343 
Näherin find. b. e. Mäntelarb. d. 
Beſchäft. Altſtädt. Graben 57, 2. 
I ordii. Mädchen von 14-16 Jahr. 
find. Aufwarteſt. Hl.Geiſtgaſſes6. 
— atak e Ae 
e junges gebild. Mädchen 
al8 26. Gaffiverin für 


y 
2 


beſſeres Geſchäft A. Jablonski, 
Poggenpfuhl Nr. 7. 


Männlich. 
| EEEE —— 
Braumeiſter, 


mit fachmänniſchen Comtoirarb. 
vertraut, ſucht Stellung, eventl. 
auch für Comtoir und Reiſe. 
Offerten unter D 974 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Junger Mann, gelernter 
Schloſſer, ſucht Stellung als 
Heizer. Off. unt. D 862 an d. Exp. 
Für meinen Neſſen, Sohn aib. 
Eltern vomLande Werder) ſuche 
Lehrlingsſtelle im Manufactur⸗ 
oder auch Colonial » Waarene 
Geſchäft. Midjprade erbittet 
M. Fabricius, Poggenpfuhl 32. 
Ein Laufbürſche ſucht Stellung. 
Näh. Gr. Bäckergaſſe 9, Th. 15 


———— 


Solid. jung. Mann, mit Schul⸗ 
bildung, der Caution in jeder 
Höhe ſtellen kann, ſucht Stellung 
als Caſſirer oder ſonſtigen Ber- 
trauenspoſten. Gefäll. Off. unter 
D 762 an die Exp. dieſ. Bl. (4731b 


Sude fof Aevenverdiens 


durch ſchriftliche Arbeiten. Off. u. 
D 818 an die Exped. dieſes Bl. 
Mehlhandlung ſucht ein jg. Mann 
gel. Müller geg. Caution od. auf 
eigene Rechnung zu übernehmen. 
Off. unt. D 763 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. Mann m. gut. Handichr.jucht 
während b Abendſtund. ich 1 
ſchriftlich. Arbeit zu beſchäftigen. 
Offert. unter D 880 an die Exp. 
——— (k 

Weiblich. 


eee eee 
Eine geübte Damenfchneiderin 
bittet um Arbeit in u. außer dem 
Haufe Schleuſengaſſe 8, Th. 15. 
Eine proti. Aufwärterin, die 
5 Jahre auf e. Stelle iſt, bittet v. 
1. October um eine Aufmarteſt. 
Zu erfragen Töpfergaſſe Nr. 10, 
Hof, Thüre Nr. 5, Nachmittags. 
1 jg. anſt. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſt. Mattenb. 20, Th. 9. 
Nähterin, d. gut Thn., w. ne. Tage 
i. d. W. Beſch. Heil. Geiſtgaſſe 400. 
1 Mädchen mit. Zgn. b. um e Stelle 
f. den ganz. Tag Töpfergaſſe 22,2. 

Von e. Dame (Wittwe) wird 
e. Commandite für e. Confitur.⸗ 
u. Bonbonfabrik od. Conditor. zu 
übern. geſ. Caut. k. belieb. geſt. w. 
Off. unt, D 747 an die Exp. (4701 b 

Eine alleinſtehende Frau 
bitte! um eine Aufwarteſtelle 
f. d. g. Tag Kumſtgaſſe 18/19, H. p. 
Für ein anſtänd. Mädchen wird e. 
Nachmittagsſtelle b. anſt. Herrſch. 
gej. St. Cathar.⸗Kirchenſteig 4, pt. 
Kräftige Aufwärterin ſ. Stellung 
Zu erfragen Nonnenhof 13, part. 
Ein Mädchen b.um e Aufwarteſt. 
für d. Nachm. Brabank6, H., I. Th. 
N u I TTT 
Eine anſt. j. Fr. 6.2.1. Oct. f. >. 
Morgſt. u. e. Aufwſt. Off. u. 5832. 
FFC 
Ig. anſt. Mädch. ſucht Stelle als 
Lehrling im Comt. gl. od. 1. Oct. 
Off. unt. D 804 an die Exp. d. Bl. 


Dier Nr. 226. 
| 


A Cajfiverin ſucht Stellung 


Schank⸗, Materialgeſch., Condit, 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Ord. Frau bitt um e St. z. Waſch. 
u. Reinm. Pfefferſtadt 62, Hintrh. 


Ig. Kochmamſ., Stütz, Ladenmef. 
Bäck.⸗ u. Conditorl., Material- u. 
Schankgeſch. Buffetmädch. mit g. 


Zan.empf.d. Bureau 1. Damm 11. 


1 kräft. Frau empf.ſ.z Waſchen u. 
Reinmachen Nonnenhof 12, Th. 3. 
Empfehle 

eine kräftige Landamme mit 
guter Nahrung. Hu Mitsch, 
Allmodengaſſe 6, 

Eine Aufwärterin jucht Stelle 3. 
Reinmachen Brabant 14,1 Tr. 
Waiſe,Lehrert |.St. als Stütze b 
alt. Herrſch. 0. a. Hrn. b. kl. Geh. u. g. 
Behdlg. Off. unt. D978 an die Exp. 
Ig. Moch. v.a. St. a. Ihr. Büt, 
Wrſt. o. a. G. Z. e. Fleiſcherg. 39,3. 
„FFF INA ELDER 


Eine Dame 


in den 40ern ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe und Empfehlung, 
Stelle zur Leitung eines ſtädt. 
Haushaltes, reſp. zur Pflege 
eines Herrn oder Dame. Näh. 
bei Frau H. Schulz, 
Stellenvermittelung für Haus⸗ 
beamtinnen, (3346 
Elbing, Junkerſtraße 10. 
Lordtl Mädch. v. 15 Ihr we. Stell. 
f. Vorm. Z. erf. Kaninchenberggs 3. 
Ein jung. Mädchen, welches die 
Damenſchneiderei erlernt hat, 
möchte noch 1 Monat Zuſchneid. 
erlernen. Off. mit Preis u. D 991. 
Suche als Verkäuferin 
im Bäckerladen Stelle, hier auch 
andern Orts vom 1. October. 
Off. unt. D 990 an die Exp. d. Bl. 


Ordl. jg. Moch. m.gt. Ign. b. u. Aui- 
wrtſt. Nchm. Goldſchmiedeg. 27,4. 


Eine Frau ſucht b. Waſchen und 


Stück⸗u.Monatswäſche w.jauber | Hes 


gewaſchen u. geplättet, im ſaub. 
Waſſer geſpült u. im Freien ge⸗ 
bleicht und getrocknet Ohra an 
der Mottlau 432. E. Rupprecht. 
Eine geübte Blätterin b. u. Beſch. 
a. d. Hauſe Langgart. 27, Th. 12. 
Tjg. anji Mildch. v. Sd... al.e.gute | 
Stelle. Näh. Johanisgaſſe 67, pt. 
td. Frau bitt. um e. Stelle zum 
Reinm. Häkergaſſe 13, Hof, 1 Tr. 
1 Frau b. m. Waſch. u. Reinmach. 
beſch. zu w. Petersh. Reinkesg. 10. 
E. ordl. grauj. Beſchäft. i. Waſch. u. 
Reinm. Mattenbuden 19, Th. 20. 
1 Frau m. Empf. ſ.St.z.Reinmach. 
Zu erfr. Goldſchmiedegaſſe 11,1. 
1 ordtl. Frau empf. ſich z. Waſch. 
u. Reinmach. Burgſtraße 10, 1. 
1 Näht.,d. a. ſchneid. „b. in u. auß. d. 
. um Bef. Mattenbuden 29,3. 
Ig. anſt. Mädch. |. e.Aufwarteſt. f. 
Nym. Zu erfr. Vorſt. Grab. 64,1. 
Lanſt.ält. Moch. m. Z.. St. b. e. D. o. 
einz. Herrſch. Z. e. N. Seig. 5, H. T.5 


CCF 
Mannhardt fie Knabenſchule, 


Poygenpfuhl 77. 


Vorbereitung fiir Sexta. 
Beginn des Winterſemeſters Dienstag, den 
18. October, Anmeldungen neuer Schüler nimmt 
Sonnabend, den 1. und Montag, den 3. October, von 


dene 


10—1 Uhr entgegen. 


Ag. Lisse, Schulvorſteherin. 


a 
F 


Ar 


Lehr-Cursus 
für Damenschneiderei. 


Gründliche Ausbildung im 
6-wöchentl. sowie 6- monatl. 
Cursus nach leicht fasslicher 
Methode. Eintritt jeder Zeit. 


Haucke, Sandgrube 22. 


man m Zeishen- u. Halzirkel 


finn. noch einige Dam theilnehm. 


M. Zeterling, “65 
Vorſt. Graben 62, 2. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 
zuſchneiden und Maſchinen⸗ 
nähen wird ertheilt von (47336 


H. Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin 
1. Damm 4, 1. Et. 


(47406 


kotigekule des Vereins raueupodl. 


Vorſtädtiſchen Graben 62. 


Der neue dreimonatliche Kursus (2745 


beginnt am 


Anmeldungen von Schülerinnen werden daſelbſt entgegen⸗ 


genommen. 


Caubſtummen⸗Schule 
in Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 13. Oetober er. 
Zur Aufnahmne neuer Schüler, welche früheſtens nach 2 Jahren 
wieder erfolgen kann, werde ich 
um 9 Uhr Vormittags im Schulgebäude der Taubſtummen⸗ 
Schule auf dem St. Bartholomäi⸗Kirchhof bereit ſein. 

Taufſchein bezw. Geburtsurkunde und Impfſchein ſind 


B. Radau, 


mitzubringen. 


3. October. 


Der Vorstand. 


Sonnabend, den 1. October 


Vorſteher. (3073 


Erſtes und beſtes 


Lehr⸗Juflitut der 


eleganten Damen- Schneiderei 


für Danzig und umgegend, Frauengaſſe 10, 1. Etage. 
Beginne wiederum 4—6 u. Swöchentliche Lehr⸗Curſe und erhalten 
junge wie auch ältere Damen, welche für Berufs⸗ u. häusl. Zwecke 


ſich ausbilden wollen, nur bei mir den allerbeſten und gründlichſten | 


Unterricht in Mode⸗Fortſchritt wie Vervollkommnung der Schnitte, 
gründliche Belehrung, unermüdlicher Unterricht im richtigen Maaß⸗ 
nehmen, Zeichnen u. Zuſchneiden verſchiedener Taillen, Garnieren 
auf Büſte, hochfeiner Rockformen, Volantröcke nach den neueſten 
Journalen, die allerbeſte Anleitung mit Stoffen umzugehen. Die 


ſchwierigſten Muſter in Jaquets, 


Caßes und Matines⸗Probetleider 


werden nach deendeter Lehrzeit angefertigt. Honorar billig. 


Natalie Ziks, geb. 


Wichert, Ida Ziks, 


Modiſtinnen und Lehrerinnen im Bufchneide-Syftem. 


oder Commandite zu übernehm. 
Offert. unter D 902 an die Exp. 
1 fräit. Mädch. bum e. Aufwſtef. d. 
ganz. Tag Pfefferſtadtö2,Hinterh. 
n lellerſtadtg z, Hinterh. 


Cmpfeble e Ten 


Gmnilie, Verkäuferin f. Meierei, 


| 


Reinm. Beſch. Töpfergaſſe 18, Kell. 


jede 100 Mark jährlich 2000 bis 


Berliner Damen-Mäntel⸗Fabrik, 
64 Langgaſſe 64. 


Von einer wiederholten Einkaufsreiſe zurückgekehrt, 
erlaube ich mir den 


ingang ſümmtlitcher Neuheiten 


vom einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre für Herbſt und Winter ergebenſt anzuzeigen. (8344 


Jong: Platze 


Der erk jg. M. d. Sonnt. Nchm. a. d. 

Loc. d H. Klein Hchſtr.m. g. F. F. gez. 
Hut art h. w. erf. daſ.Nonnenh. 7b. 
Fest zurückzubr., f. n. ſof. Anz. erf. 


Bom 3, October begint eln | 180004 3.1. Stauf e Neuber in 


neuer Curfu8 von 4 bis 8 O 75 
e oben ehroit hra geſucht. Off. 2814 Ep.(47596 
1500—1600 4 gum 1. San. 1899 


Wan fiere Spuorbet gu verges. 


nach dem neueſten Pariſer und Ollert. unter D 900 an die Exp. 


Wiener Schnitt, hauptſächli 
Maaßnehmen, Zeichnen, = 3000 DIE, 
ſchneiden und Majchinennähen, ſuche auf mein Grundſtück zur 
Jede Dame arbeitet nach der 2. Stelle ſehr fier. Offerten 

see ein Probe: Coſtüm. Ant. 0 3357 an die Erp. (3357 
Meldungen in meinem Ateli e 
Blijdevgae 38, pact, mern | LO 000-25 000 Mk. 
und Zeichenlehrerin der feinen ſuche auf mein Grundſtück zur 
Damenſchneiderei V. Ramlau, 1. Stelle, ſehr 919 s 
“Wary hi hatt Ian unt. 03356 an die Exp. 

N „di SE Nan 
Aundſchtift⸗Anterricht 6000 zum 1. October d. Js. zu 
wird billigſt ertheilt. Offerten 5 / hypothekariſch zu vergeben. 
unter D 869 an die Exped. d. Bl. Off. unt. E 1 an die Exped. (4796b 
Violinunterricht. . | 300.4 9. Sccherſtell. suo], Hinien 
Der neue Curſus beg. am 15. Oet., żleb gej. one B66 hauptpoſtl. 
wöchentl. 2 Stunden in der Schule 


k Anmeld. Mi x x 
Ind Gonnabend 2-4 dt Stace Capital zu begeben. 
mittag Schule Hakelwerk. (47566 Ein Capital von 20 000 4, 


Tanz-Anterricht, in Beträgen von 4— 6000 M, 


s s: zur z weiten en. auch dritten 
Franziska Günther. aber ſicheren Stelle, dr, ver 
Beginn der Curſe, Saifon zinslich, möchte ich per 1. Oct. er. 

1898—99, October in 


unterbringen. Ausführliche 
meinem Saale: 


Offerten unter D 992 an Die 
Expedition dieſes Blatt. (8331 
LanggasseNo.43. = 
Anmeldungen 


vom 1. October ab Ge 


dortſelbſt erbeten. (47746 

In Laugfuhr nehme An- 
meldungen bis z. 30. September 
Leegstriess 3h entgegen. 


se iela SE 
BSB” az 
auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis ½ des Werthes. 1 ſtell. 3*/,, 
bis 4%, 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Be: 
leihungen von Bauſtellen ꝛc. 

A. Uhsadel, (8946 

Laugenmartt Nr. 23. 


Wer leiht a. kurze Zeit g. h. Zinſ. Gz 
50.4 Off. u. D 803 an die Exped. ʻi 


25000 Mart i i 
| Damen-Uhr, | 


Ein ſeidener Regenſchir 
iſt im Geſchäft ſtehen gene 
R.Sisgmuntowski,Schmiebeg.17. 
Boriemonnaie mit Inhalt verl. 
Der Finder wird gebet., daſſelbe 
Nonnenhof . 
Ich bitte den Herrn, der die 
Halskette gefunden hat, dieſelbe 
Reitergaſſe 5 abzugeben. 


A 


Ich wobne jetzt 
4. Damm 1. 
5 CAE 
täglich v. S— r Vorm. 
8—4 Uhr Nachm. ge 
Dienstag u. Donnerstag außer: 
dem von 7/8 ½ Uhr Abends. 


3339) Dr. Seyffert, 
abe mich in Dansia als 


Staallieh approbirter 


Zańnarz 


R niedergelaſſen. $ 
Meine Sprech⸗St f 
beginnen Anfang = \ 
Fangenmarkt 27, 


unmittelbar am Grünen 
Thor. (45456 8 
Th. Laube, 


prakt. Zapnarzt, 


pupillariſch ſicher, zur erften || 
Stelle a 126 "lo R: Offert. | 3 
unter D 670 an die Expedition à ? 

3 € 2 einem Uhrhaken hän 
erbet. Agent. ausgeſchloſſ. (3219 $ 5 i 010 Mittag 


2— 3000 Mf. von dem Langenmarkt bis 


2 tt verloren 
auf großes Grundſtück Serbe: s AA eg 1 
geſucht. Offerten unter L. J. lohnung abzu⸗ Py 
poſtlagernd Zoppot. (3046 | [5 Giegen Belo rft 25/26, 
Partieipiren Sie an unserer | @ geben Holzma Ę 


epochalen Erfindung, wobei | W 5 3 


ve 4 
> Ce 
> 00 
Viel Freude 
75 SEE i gd. © 
Ę An, A 
pPpPhotographiren. 
Í Meine Sprechſtunden find | Genaue Anleitung, Ausbildung und ausführliche Liſte in der 
Jest wieder von arias | Hubertus-Drogerie von F. P. Schilling, 
| chir. Grosses Special- Geschäft für 
f, dent. agar |= Photographiſche Bedarfsartikel. 
; . i billig. 
in Amerika approb. Zahnarzt Preiſe ſehr billig 
Langgaſſe 74. Prompter Berjandt nach außerhalb. 
m DEI” Diodiftin, EHE 
1 sehr anstind, Hann, fe eS seen. FR 
i - ; ) en ſauber und gutſitzend 
Dr Kniewel in den beſten Jahren, mit ange⸗ angefertigt, auf Wunſch u 
= 3, jeuntihaft eines alt. Fräuleins Kaſernengaſſe 6, 1 Treppe, links. 
von 30—40 000.4, "er 2 : 
Von der Reiſe meinte Offerten magic oe gun e e den (ati it 
3 Bild unter D 979 an die Exped gutfig. angefertigt, unmoderne 
zurückgekehr © |dieies Blattes erbeten. Die: 
č 4 cretion, Ehrenſache. Damenſchneid. empf. ſich in u auß. 
mit feft. Einkomm., Damenkl. 4.4, Frauengaſſe 33,1. 
gefährtin, etwasVermö f wird 
er Damengarderobe jane an- 
angem.Alter, die auf dieſes ernſt⸗ gefertigt Poggenpfuhl 82, pt. 
gemeinte Geſuch eingehen woll, 
werden erſucht, ihre werthe Palet. u. Cap., w. ſaub. u. b. angef u. 
Blatt. einreich. Digeret. Gyrenj. Promenadentleid 4 4 guiligend 
angefertig, Kinderkl. jede Rep. b. 
heute 8 Uhr am Wilhelmtheater.] angen. Paradiesg. 4, Fr. Lepke. 
Klein⸗Katz. elegant. Damenkleider in u. auß. 
Felix, Brief zu ſpät erhalten 
; Tau fp 1 "| Damen- U. Kinderkl. w. ſauber u. 
Martha. billig angef. Tiſchlergaſſe 48, 1,1. 
Die Beleid., die ich dem Arbeiter 
a | nehm Baſtion Ausſprunge, Th. 5. 
Ein Kind (Mädchen) wird gegen mit zurück R. Schrader. (4781 b 
einmal. Abfindungsſumme Lanft. 
tiſch, Hausmannskoſt a. Niederſt. 
Off. u. D 761 an die Exp. d. Bl. Offerten unt. D 931 an die Exp. 
Meine Tapezier⸗Werkſt befindet 
in all in &he-, Hintergaſſe. Jede in mein. Fach 
Erb⸗ u. PRAW e vorkommende Arbeit (Gardinen, 
durch den früh. GerichtsſchreiberPortisren, Matr., Sophas, ſowie 
= = bill. ausgeführt. O. Baumgart. 
„seigedichte, Wer polstert Comtoirsessel 
` 18 . . Jach⸗ i p U i 
ä demäß Fleiſcherg. 15, 1. (47640 ((bteiner, runder Sitz auf? 
75 > isse ? 8 1 s w 3 D 912 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
obne Mühe und Fachkenntnisse Ein Kutjegerpaletor GK Kine) ſauberſte u. billigſte ausgeführt Baujhuit u. Erde fann geg- 50 
ift auf dem Wege Langenmarkt⸗ | y Schidlitz, Unterſtr. 79. C. Weiss. Bergiit. pr. Fuhre i. egan an d. 
Sie Alleinbetrieb. Verlangen ſtadt 65. Gebiſſe mit Polfter u. Gardinenarbert wird 
Sie Plan. Postkarte genügt. lohnung geen Babni ef weitgehendſte aet e |? u. auger d. H. ſchnell u. billig Der Landwirth H. w. M. 
Borsodi Budapest Mariag. 42. | 1 Regenſchirm Diittw. jg | lojet Sitz und naturgerrenes Wael. Mauſegaſſe 9, 2, r. (46376 wird aufg e dn Jere Kleider, 
„FFT ift or z Uhr u. Koffer in agen ein⸗ 
ela POWO | Grimer Beate e | Malle ane eee, ee 
; i jederbr.erg. : i i ir t 24€ ände v erden. 
ee ee gasse ls, uad b. walter Moritz, | „ Zahn⸗ Operationen. chirmfabr. Holzmarkt 24 ( acht, Fischmarkt 4 
6 Proc. Daſſelbe k. nach Fertige P i 
ſtellung d. Baues 5 erſt⸗ Sen- o denon gef, agu Ede dreh ee Malerarbeiten reell e Wer übernimmt ei Sern: 
ſtellig ſtehen bleib. Off. u. D802. | Beaut.-Por gef., abzuh. neben dem Zeughaus. aus P. Marschall, Büttelgaſſe 9, ſprechanſchluß her 908 
eflectanten wollen ſich wenden 


hat Jedermann durch das (8316 
9—1 und 3—5 Uhr. Dominikswall Nr. 6 (Hotel Danziger Hof). 
. D 
Eigene Dunkelkammer zur Gratis benutzung. 
ernſprecher Nr. 580. Fernſprecher Nr. 580. 
+e E 
Jurückgekehrt 
nehmem Aeußern, ſucht die Be- außer dem Haufe. Hulda Wien, 
Langgaſſe 64. (3274 oder Wit it ei erm 
ne mit einem Vermög. Modistin. Eleg.u.einf. Damen? 
billig moderniſirt Breitg. 2, 1. 
AU A OSIE? 
dem Hauſe, Kinderkl., mod.a.guti. 
Handwerk. 40 J. ſucht e.Lebens⸗ 
u | aber nicht Bedingung. Damen im 
Prom.: u. Radf.⸗Toſt., Regenm,, 
Adreſſe unter D 810 an d. Exp. d. mod. A uftr. e. U. Dams, Fiſchm. 14,3. 
R. N. 180 verhindert bitte 
Empfehle mich zur Anfertigung 
dem Haufe Poggenpfuhl 73, 4 Tr. 
bitte nochmal zu ſchreiben. 
Lev. Frau w. e. Kind in. Pflege zu 
Skibbe zugefügt, nehme ich hier⸗ 
dr Geſucht guter Privatmittags⸗ 
Beamtenfamilie f. eigen angen. 
w o led 
Hilfe und Rath | js jeg Meigergae Ne. 1, Gee 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, | jede Decoration) wird gut und 
ee a 
Offerten mit Preisangabe unter 
JedeSthuynaherarb. wird aufs 
D000 en en Bicheron Rückfort verl. worden. Geg. Be⸗ Straß. abgeld. wd. Froese. (47550 
(3299 | Abzuholen Schüſſeldamm 29, 3, Ausſehen. Plomben jeder Art, | Schirmreparatur.u neue Bezüge 
zulöſen, andernfalls dieſe Gegen⸗ 
Suche 24—25000 A. Baugeld zu gaſſe 18 mrad. er. P Rohrſtähle w.eingefl. u. e Trage 
5 Veri ortemonn. mit Inh. u. Pfſandſch. rthur Mathesius, zu verk. Tieletzki, Wallplatz 4. gern] preder! (46150 
+ 
10000% La Sten Jog a- pyp. | Heiligen br Comm-Bend. 47576 Syrechſtunden täglich 8--6 Uhr. parterre, Eingang Häfergafe: | są 


Off. unt. 2 cb ill. (Vierklee) ijt Sonnta 5 — = > 7 werden an- 

Wee ee 2. b. Halben Allee bis Baligaffe Akiche down meiſt umſonſt 2 Malerarbeiten genommen An Max Bahr, Langgart. 73, Hof. 

10 000 Mar k verior.geg: Abzug. Pfefferſtadt60. ournal, Bór BE Heilige Geiſtgaſſe 63. (47286 Mittwoch, 

werd. zur 1. Stelle auf ein ſtädt. Schwarzes Tuch Sonntagudend Witt F — i Umzüge werden noch an⸗ W den 28. d. M 
Grundſtück vom Selbſidarleiher zwiſchen 9—10 Uhr Abends auf ittwe, kattzoliſch, genommen Reitergaſſe 13, 2, r. ſind 

gute Gänse 

verkäuflich im Eentral⸗Hotel. 


3 mae Kinder, etwas Vermögen z 
geſucht. Off. u. D 838 an die Exp. bem Bahniteig der electr. Bahn ohne 3 8 85 gen, 3 werden jauberu, 
Criel. pyporhet, 3600 „A, zu | am Heil. Leichnam⸗Hoſpital vert, bee ie Haler arbeiten bil. ausgeführt, 
verkaufen. Off. unt. 868 a. d. Exp. | worden. Bitte abzugeben KEN (Wittwer nicht ausgeſchloſſen) Off. u. 0 888 an die Exp. (47665 Gut 

2000.4 a.qeth.a.q-ypoth.gu bab. Belohnung peil. Geiſtgaſſe 9,2. zu verheirathen, Ernſtgemeinte] Gardienen, Portieren, fow, jede 193 emäſtet SWA 
Offert. unter D847 an die Exp. Ein Laden vrt v. d. C Beftändgt, Offert. unter D 806 an die Exp. neue u. alte Polſterarb. w. ſaub. u. Gänfe und a į n 

e 

größerer Poſten 
— Donnerstag früh — 
im Laden Gr. Wollwebergaſſe W. 


18000 me uche auf mein A. Rogatzki, Kl. Schwalbengaſſe s, e bill angef. b. Sattler u. T i 
18000 Mf. jude auf mein A.Rogatzki S1.Schwalbengaffes, Dame,23%.alt,eng.‚gut.Charaft., ler u. Tapezier. 
neuerbautes Sn Selbſt⸗ 2 Schriftjtüde find verlor. geg. in 1000.agBerm.tv.f.mit e Beamten Kriewald, Dienergaſſe 10. 
darleiher. Miethe jährl. 3000 . Danzig a. d. Nam. Sinkenbring, od. gut ſituirt. Handw. b. zu verh. Damen werden für 50 J felt 
Off. u. D 866 an die Exp. d. Bl. geg. Bel. abzug. Seifengaſſe 8, 1.1 Nur ernſtgem. Off. u. D 864 Exp. friſirt Kökſchegaſſe 6, parterre. 


= 4 ZS 4 * x | p WAR N * s * Kr al — — = a ze —— 
7 + + e 2 m 
l. 226. 2. Beilage der „Jawiger Aeneſt s | een 
226. 2. Heilt inet Zlenefte Nachrichten“ Dienstag 27. Seplembe 
Al 7 s ſtramm gedrillt. „Schulze, jeliebtes Trampelthier im] Die Dber-Banleitung, Herr Geheimer Baurath Möckel 5 eit ce in der @hdherontie kund kam dabei auch in 
Am die rde. letzten Gliede, Sie denken wohl wieder an Ihre in Doberan, hat folgendes Verzeichniß aller der Gegen⸗ ein Haus, in deſſen Flur ein Korb mit Eiern ſtand, von denen 
Reiſebriefe von Paul Lindenberg. Minna in Treuenbrietzen? Wachen Sie auf! Himmel: ſtände aufgeſtellt, die, weil im Koſtenanſchlage nicht er ſich 8 Stück zum alsbaldigen Genuß aneignete, Bei dem 
XLII. kreuzbombenelement, Müller, ich jol wohl mal Leben enthalten, zu Schenkungsobjecten fih eignen: Diebſtahl ertappt, nannte ev ſich dem ihn fejtnehmenden 


ausgedörrten Glieder bringen, dann wird 1 weiße ee Sagri und Sejepultbefleidbung, fil- ag beter men uo, ae er durch zus Versehen klnę? 
N oe AL wu N iG: = Herbergewirths erhatten haben will. Am 11. Juni wurde 
1 viole are, Kanzel⸗ und Leſepultbekleidung, er in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. Hier nannte er ſich 


ne (Nachdruck verboten.) 35 9 56 ga, daß Sie ber Kälſer von 
ingnartiert. — Die verfchiedenen Militär⸗ d 
Die Chineſen hatten Ae e en im China find, jhon vergehen!“ — Ja, ja, uuſere biederen 


Dorfe ausſchaut. — Deurſch f ! Š u Fe ben ihre kerni Ausdrücke auch hier ſtilvolle Stickerei auf Seidendamaſt (400 %) dem die Gef ühr i 
i ; he und Chineſen. — Auf de nterofficiere haben ihre kernigen Au ; x 4 i ie Gefangenenliſte führenden Beamten gegenüber 
Erercierplaß. — Die erſten deutschen Gräber. nicht vergeſſen! — 1 z 1 vp th e Alen Kanes und Sejepultbekiefoung, d TI | oer „PISAŁ, "Die Urtundenſälſchung belebt ma darin 
Tſingtau⸗Fort, 6. April Unweit des Erercierplages liegt ein ſtilles Stückchen volle Stickerei auf Seidendamaſt (540 %), i Daß er durch die mijjentliche falſche Angabe eine falſche Ein 
SADACH Yon Fe Erde, geſchützt gegen die vom Meer heranbrauſenden 1 grüne Altar-, anzel- und Leſepultbekleidung, ftil- maguta in die Gefangenenliſte bewirkte Das Gericht er⸗ 
Im Strand⸗Lager ſind wir einquartiert ind haben Stürme, drei Grabhügel find dort nebeneinander auf- volle Stickerei auf Tuch (400 A), Gefängnigen in auf 6 Roden Haft um Z Monate 
uns ſchon ganz behaßlich eingerichtet, toe dies in geſchaufelt. Zwei Graver find fon mit ſchwarzen 1 ſchwa rde Aion, Kanger uud Seiepultbekleidung, | jaft eee Bie Gait nocy Sie Shee 
einem weißgetünchten Raum a mei Seldbette einen Kreuzen geſchmückt und weiße Mufcheln umziehen die ſtilvolle Stickerei auf Tuch (300 M) ‘ sj ee RR 
Commode, einem Tiſchchen mit Waſchgeräth e Hügel, hier ſchlafen drei Matroſen den Schlaf, 1 leinene Altardecke mit Stickerer (50 A) | Ę 
Nägeln in den Wänden überhaupt möglich ift. Bisher aus welchem Niemand mehr erwacht. Möge euch Die Leinene Abendmahlsgeräth⸗Deckchen (30 % Briefkaſten. 
wohnte der Gewaltige der Compagnie, der Feldwebel, fremde Erde leich fein, die ihr frohen Muthes heraus⸗ 1 Fußteppich vor 000 Altar von ſechsfarbigem Brüſſel⸗ Anfragen ohne volle Namensunterſchrift und ohne 
85 1 e ausgestatteten Raum, und die auf gekommen und hier jo früh euer Ende fandet! — — . gewebe Fark Gonftrmandenſaal APRA beigefügte Abonnements Quittung werden nich? 
mn. deoc: e r rr! d seitens aea a! Add > berückſichtigt. 
Die genea Milanese, die bier zulernen. Kirchbau in Taugfuhr. 1 adensmagistonne in Gilber mit Vergoldung] . e. Mig en ne Bedimtet 
gezogen waren, haben ihren deutichen Kameraden die Der Bau des neuen evangeliſchen Gotteshauſes in (450—500 %, geſchloſſen ti, fo LNM 5 N 
Untertunft weſentlich erleichtert. Man fand hier vier Fangfuhr zu dem vor wenig Monaten unter reger|2 Kelche mit Patene wie vor (700—750 % Sub ży egen Greece, ic, daß, bs Ae g 
mit Lehmwällen umgebene Lager vor, fic führen jetzt! Berheiligung weiter Kreise der Grundſtein gelegt ward, | 1 Gibarium, Hoſttendoſe wie vor (800—400 M) lide Vereinbarung ige ee oben te a 
die Namen: Oft, Artillerie, Höhen⸗ und Strandlager; ijt inzwiſchen rüſtig vorwärts geſchritten. Der äußere 1 Broncekruzifix mit ſilbernem Körper (400 %), Frau E. Es kommt 5 se wie die Lebeus⸗ 


verſicherung abgeſchloſſen ift. Iſt fi e N 
> Iſt jie nicht ausdrücklich zu 
en Der Bram abgeichioffen, fo gehört die Leßen 
wie der ne ſämmtlichen Erben, denen fie ebenſo, 

rige Nachlaß erſt nach Berichtigung der Schulden 


zufällt. Zu ihrer Sicherheit fi 4 
Bebzeten des s M können die Gläubiger ſchon m 


Rohbau ift einſchließlich des Thurmes (bis Dachhöhe) 4 9 z er (400—800 M 

fertig geſtellt und der Dachſtuhl aufgeſetzt, daß a Ą E AE 0 ý 

mehr mit der Eindeckung des Daches und alsdann mit} 4 Taufſchüſſel, getrieben, (200 A), 

der inneren Wölbung begonnen werden kann. Trotz 1 Hauscommunion-Etui, (ſtilvolles) Käſtchen mit Leder⸗ 

der dichten Rüſtung, die das Ganze umgiebt, laſſen ſich bezug gemuſtert und Beſchlag, enthaltend: Cruzifix, 

ſchon jetzt die edlen Formen des Bauwerks erkennen. Kelch, Ciborium, 2 Leuchter, Weingefäß und ge⸗ 

Da naht die Zeit, wo es gilt, an den innnern ſtickte Leinendecke (350 «A), 

Ausſchmuck der Kirche zu denken. Weil die 1 Altarpult mit Bibel (150 %4) 

Kirchengemeinde Langfuhr genöthigt war, durch 100 Stühle im Confirmandenſaal (1000 % 

verſchiedene Anleihen für fämmtliche Neu⸗ 1 Pult im Confirmandenſaal (100 #) 

einrichtungen (Kirchhof, Kirchplatz. Kirchbau) bereits 1 Taufſtein mit getriebenem Metalldeckel (550 M) 

eine Schuldenlaſt von ca. 140 000 Mk. auf fich zu nehmen, 1 Altar mit geſchnitzten figürlichen Reliefs in Ver⸗ 

jo mußten die anſchlagsmäßigen Ausgaben für die goldung (4000 A) 

innere Ausſtattung des Gotteshauſes aufs möglichſte | 1 Kanzel mit Schalldeckel wie vor (2500 ) 

beſchränkt werden; ja man rechnete von vornherein 1 figürliches Fenſter in dem Confirmandenſaal (2000 M) 

auf hochherzige Spenden begüterter Glaubensgenoſſen, 80 Wandarme a 4 Kerzen (2400 M) 

wenn im Koſtenanſchlage manches fartblieb, was ein 2 Kronen im Schiff a 30 Kerzen (900 % 

würdiges Gotteshaus gleichwohl nicht entbehren kann. 2 desgl. im Confirmandenſaal a 20 Kerzen (700 M) 

Dieſe Hoffnung ward denn auch bisher nicht getäuſcht, 1 Harmonium im Gonfirmandenjnal (1000 4 

und reiche Gaben find bereits zur Verfügung geſtellt. 4 Nummertafeln mit Nummerbrettchen (240 % 

So ſpendete Herr Commerzienrath Brandt in Cöln a. Rh. 4 Opferſtöcke mit Beſchlag (200 % 

3000 Mk. zur Verſchönerung der Chorfeniter, denen 1 Leſepult auf dem Altarplatz (200 M) 

die Gnade Ihrer Majeſtät der Kaiſerin weitere 2 Figuren am Portalgiebel in Jurakalkſtein Petrus 

2200 Mk. hinzufügte, ſodaß die 3 Chorfenſter und Paulus a circa 22 m hoch (3000 % 

nunmehr reiche bildliche Darſtellungen erhalten Alle dieje Gegenſtände follen nach den Entwürfen und 

(Geburt, Kreuzigung, Auferſtehung des Herrn ;)] Zeichnungen des Herrn Geheimrath Möckel hergeſtellt 

ebenjo ſchenkten die Herren Commerzienrath Brandt⸗ werden — vorausgeſetzt, daß die Stifter fih finden. 

Danzig und Gebrüder Jüncke Danzig je 1000 Mk.] Und ich bin der frohen Hoffnung, daß der Herr nicht 

für zwei andere Fenſter. Dank den freundlichen vergeblich an Deine Thür klopfen wird, ſondern daß 

Gebern! — aber wie vieles harrt noch ſeines Gebers! | viele ſich finden werden, welche ihre Gaben beiſteuern, 
Wenn wir andächtigen Herzens die Kirchen durch⸗ um unſer langentbehrtes Gotteshaus zu ſchmücken. 

wandeln, welche die vergangenen Jahrhunderte geſchaffen] Alle, auch die kleinſten Gaben, find von Herzen erwünſcht 

haben, wie oft haftet unſer Fuß an der Stelle, wenn | und werden von dem Unterzeichneten mit Dank 

unſer Auge ſich nicht r von den foftóaren | entgegengenommen. Sendungen per Poſtanweiſung 

Stiftungen und Geſchenken, Büdwerken und heiligen oder in Brief bitte ich beizufügen, für welchen Gegen: 

Geräthen, mit denen die Gotteshäuſer geſchmückt find! | fand die Gabe beſtimmt tit. Laß mich ſchließen mit 

Und doch folte die Bewunderung des Schönen das Tobigs' Wort: Haſt Du viel, ſo gieb reichlich; haſt 

Mind elie fein, zu dem fie uns anregen. Bengen ſollten Du wenig, fo gieb doch das Wenige mit treuem 

fie uns vielmehr von der Liebe und Dankbarkeit] Herzen.“ 3 : $ 

vergangener SAW 18809 Beſte gerade gut 75 if oan pint 

genug war, um das Haus ihres Gottes zu zieren die, ob Jäſchke 

reich, ob arm, eine Ehre darin ſuchten, Bauſteine herbei⸗ Langfuhr, Jüſchkentgaler Weg 237 1. 

tragen zu dürfen zum Tempel des Herrn. Beſchämen 


ſollten ſie uns, die wir oſt karg und engherzig den Alis dem Gerichtssaal. 


Groſchen in der Hand wenden oder gar hämiſch die 

reichen Spenden anderer für Gottes Haus als Ver⸗ Strafkammerſitzung vom 26. September. 
ſchwendung anfechten! Anſpornen jollten fie uns endlich Eine Schweinediebſtahlsgeſchichte, die nicht des Humo- 
daß wir's den Vätern gleich zu thun trachten und riſtiſchen Anſtrichs entbegu:, beſchäftigte heute die Straf⸗ 
würdig herrichten das Haus, da des Herrn Ehre kammer I. In Nanitz bei Neuſtadt Wyr. wohnte der bisher 
wohnet. Hat Gott den Himmel mit Sternen, die Erde] ünbeſtrafte Arbeiter Auguft Hempel bei dem Schweine⸗ 
mit Blumen geſchmückt und zwiſchen Himmel und Erde J 


9 Li: ee fr Ya wanderter Mann, der u. a. auch die Heirathsvermittelun 
den Regenbogen gewoben, wer will ihn darüber der gewinnbringend betreibt. Er „beſorgte“ auch dem Sohne des 


Verschwendung zeihen? Wahrlich, der Arme wird! Domröſe eine Fr ieh ſich daft ifi 
SAR O: A omröſe eine Frau und ließ fic) dafür eine Proviſion — — 
wicht darunter leiden, wenn kühne Bogen, ragende verſprechen. Als Domröſe jun. ſpäter en nicht zahlen 
Pfeiler, farbige Fenſter eines Gotteshaufes die] molte, verklagte er ihn beim Amtsgericht in Menjtadt. 
Gemüther nach oven ziehen. Haben Heiden in Rom] Proeeſſe koſten nun bekanntlich Geld und die Gerichte haben 
einem Jupiter, in Griechenlands Hauptſtadt einer Athene die böſe Praxis Vorſchüſſe zu beanſpruchen, wenn koſtſplelige 
Tempel errichtet, deren Ruinen noch heute | Vewelsantrane geſtent werden. Co war es auch in dieſem 
von dereinſſiger Pracht und Größe zeugen, hat Falle. Der Kläger tit jedoch nicht mit Glücksgttern geſegnet 
A | A 3 a Ced und jann lange vergebens darüber nach, woher er die Mittel 
Iſrael feinem Gott ein Haus aus Cedernholz zur Befriedigung der habfüchtigen Juſtſz nehmen ſollte. Ge- 
und feinem Golde erbaut — wie, wir Chriften | meiniam mit ſeinem Freunde, dem vielfach wegen Eigen⸗ 
wollten mißmuthig on (oh ARÓW ban sae eT NE, e alen Arbeiter Johann Krauſe, 
die Bitte an uns naht: Gie er von Deinem | fü » endlich auf ie glückliche Idee, dem 
Ueberfluß, den Gott Dir gegeben, gieb nur ein weniges Schweineſtalle des Vaters Domröſe einen Beſuch 
e ur AR A ; abzuſtatten, und fo aus den Mitteln des Vaters 
wieder für Gottes Haus, mache nicht andern, nicht Gott, die Koſten pe EN y 
| 1 4 5 e A RZ die Soften des Procefjes gegen den Sohn gu beſtreiten. In 
nein Dir ſelbſt einmal eine wirklich reine Freude! der Nacht vom 27, zum 28. Juni d. Js. führten beide ihren 
Wahre Liebe ſchmückt das gern, was ſie liebt; liebſt Plan aus, ſteckten jeder ein Futterſchwein in einen mitgebrachten 
Du Gott, ſchmücke ſein Haus! „Das Schöne im Dienite | Sack und ſchleppten die theure Laſt (denn theuer ijt fie ihnen 
des Heiligen“ — dies nicht bloß ahnungsvoll Roms zu ſtehen gekommen) über Feld eine Meile weit bis nach 
d Griechenlands und Iſraels Weiſe, nein, dies be⸗Czechozin bei Rheda zu dem Vater des Hempel, Anton 
un das Opfer der Liebe, das der Chrift aus dant: Hempel, — Als Domröſe jun. in derſelben Nacht aus 
SE A Ren Altar Gottes legt! Neuſtadt heim kam, machte er die jonderbare 
erfü Rat : 


zu jedem derſelben führt ein feſtungsartiges, gemauertes 
Thor, dann öffnen ſich mehrere Höfe mit kleinen, eben⸗ 
erdigen Seitengebäuden, hinter denen noch zerſtreut 
allerhand einzelne Häuschen mit je drei und vier kleinen 
Räumen liegen. Die Wohnung des ehemaligen 
Commandanten iſt meiſt zur Officiers⸗Meſſe um⸗ 
gewandelt, ein Bild des Kaiſers, von Tannengrün umie 
rankt, an der Wand, ein langer, aus feſten Bohlen 
zuſammengefügter Tiſch, ein oder zwei bequemere 
Schiffsſtühle, ein Credenzſchrank, ein Tiſchchen mit 
Büchern und Zeitſchriften, ein paar rothe chineſiſche 
Lampion, ein eiſerner Ofen, das ifl die ganze Aus- 
ſtattung des durch eine geſchnitzte Holzwand in zwei 
Theile getrennten Raumes. Aber ich kann verſichern, 
daß man trotz der Einfachheit ſehr vergnügte Stunden 
in demſelben verleben kann! A À 

Natürlich gab es noch viel zu reinigen, ehe die 
Zimmer beziehbar waren. In den vier Lagern find 
augenblicklich an tauſend Mann der Marine⸗Jufanterie 
untergebracht, einige weitere hundert Mann liegen 
zerſtreut in den Grenzgebieten, um dort die Ordnung 
aufrecht zu erhalten; die Bejagung der augenblicklich 
hier ankernden vier Kriegsſchiffe „Kaiſer“, „Irene „ 
„Prinzeß Wilhelm“, „Arkona“ dürfte ſich auf 1500 Mann 
belaufen. Irgend welchen militäriſchen Werth haben 
die Lager nicht, man plant die ca. fünf Meter hohen 
Umwallungen niederreißen zu laſſen, damit im Sommer, 
der oft hier drückend heiß wird, die friſche Luft von 
der See her eindringen kann und das Entſtehen von 
Epidemieen möglichſt vermieden wird. 3 $ 

Das Hauptquartier der geſammten gelandeten Streit- 
kräfte ift im Dorfe untergebracht und zwar im Pamen 
deſſelben, vor welchem die deutſche Kriegsflagge an 
hohem Majte lustig im Winde flattert. Hier bei der 
Commandantur laufen alle Fäden zuſammen, Adjutanten 
und Ordonanzen kommen und gehen, der Telegraph — 
man hat von hier directe Verbindung nach Peking und 
Berlin — wird oft eifrig in Thätigkeit geſetzt und 
häufig ertönt das ſchrille Klingeln des Telephons, 
denn alle Lager find untereinander und ſodaun einzeln 
wieder mit dem Yamen dutch Fernſprecher verbunden. 
Im Strand⸗Lager befindet ſich ſodann die Signalſtation 
für die Kriegsſchiffe. Im Yamen, den einſt der 
Mandarin bewohnte, iſt man gegenwärtig auch mit der 
Herrichtung von zwei Gemächern für den Prinz Heinrich 
beſchäftigt, ſie ſind gleichfalls nur klein, wie alle 
Räumlichkeiten in dem Gebäude. 

Im ganzen Dorfe vernimmt man den Lärm reger 
Arbeit, es wird gehämmert, gehobelt. Schaaxen von 
Kulis find an verſchiedenen Stellen unter dem Befehl 
von Kuterofficieren und Soldaten thätig, und es ift oft 
amitiant, wie eine Verſtändigung erzielt wird; die 
Zeichenſprache ift ſchließlich doch die am ſchnellſten zum 
Siel führende. ; 

Eine ganze Menge Chineſen hat übrigens ſchon eine 
Zahl deutſcher Brocken aufgeſchnappt, in erſter Linie 
die Händler, die in der Marktſtraße, der belebteſten 
des Dorfes, ihre Läden eröffnet haben oder auch ihren 
Kram auf kleinen Holztiſchchen vor den Häuſern wie 
vor den Eingängen zu den einzelnen Lagern feilhalten. 
Die ſchlauen Chineſen haben ſchnell erfaßt, was unſere 
Soldaten zu kaufen wünſchen. 

Mit Vorliebe nehmen ſie deutſches Geld und kennen 
genau Bedeutung und Werth jedes einzelnen Stückes. 
Der kleine chineſiſche Nachwuchs grüßt ihon militärisch, 
und auch viele ältere Zopfträger machen Front, wenn 
Officiere kommen, nirgends merkt man etwas von 
Feindſeligkeit, die ganze Sache hat etwas Behagliches 
und Freundliches! Gewichtig treten die Poligijten 
auf, ſie haben an ihrer Kappe wie an ihrem Arm ein 
ſchwarz weiß⸗rothes Schild und prügeln, wenn es 
nöthig oder auch nicht nöthig iſt, erbarmungslos auf 
ihre Landsleute ein. 

Jede Straße hat ihre deutſche Bezeichnung, neben 
der erwähnten Marktſtraße giebt es eine Yamen eine 
Paroles eine Poſtſtraße ꝛc., in letzterer ſehen wir an 
einem von einem Wachtpoſten beſchirmten Haufe den 
blauen Briefkaſten und das Wappenſchild unſerer 
Reichspoſt. Auch die Chineſen haben ſich bereits 
deutſche Firmenſchilder anfertigen laſſen, da treffen wir 
auf einen Laden mit der lieblichen Bezeichnung; „Zur 
Zauberflöte“; ein anderer hat ſich „Zum Riff⸗Piraten“ 
getauft und ſogar an einem „Hotel Irene“ fehlt es 
nicht, aber Unterkunft dürfte man dort kaum finden; 
zu Oſtern wird übrigens das erſte richtige deutſche 
Hotel mit ſechs Zimmern eröffnet werden. 

Angeſtrengten Dienſt haben die Soldaten. Auf dem 
großen Exercierplatze nahe dem Höhen⸗Lager wird 


Kündigungstermin war alfo 
Kündigungstermin iſt der 19. k ae 


A. A. Ein une ges Gi 
ein gleiches Erbrecht SEE Kinder egen e 
Vater hat es nur dann ein ech moer el an 
ebel de, RZ hinterläßt. 641 re DE ACC 

3. Die niichite Fr 5 
einbarung mit e ee ‘tb Re e 
Fußbodens gehabt Hat. Wenn Sie er r 
haben, daß Sie damit wegen des ee a jak 
befriedigt fein wollten, fo wir ee 

r 3 r wird das Gericht zu Ihren 
Gunſten annehmen, daß Gie auf das Recht Vertrage 
zurück zu treten, nicht unbedingt haben ver ben e 
Proceß wird der Verkäufer, wenn keine Son ae ree J 
Ihnen hierüber den Eid zuſchieben mitfjen Das Rücktritts 
recht . bein = einen Jahre. 635. = z 

J. Obra. enn Sie das Re 

grundſtück zu gehen und Waſſer zu a Done eo 
und nicht nur als eine bloße Vergünſtigung ausgeübt haben 
ſo haben Ste allerdings eine Gexechtigkeit an dem Nachbar⸗ 
grundſtücke durch Erſitzung erworben. Eine kleine Verlegung 
des Weges müſſen Sie fic) aber gefallen Iafjen. um für den 
Fall des Verkaufs ſicher zu ſein, erſuchen Sie den Nachbar 
in einem notariellen Vertrage auf Ihre Koſten, das Beſtehen 
Ihrer Gerechtigkeit anzuerkennen. Wenn er das nicht will, 
erſuchen Sie das Amtsgericht um Vernehmung von Perſonen, 
welche die Ausübung Ihres Rechtes bezeugen können, zur 
Sicherung des Beweiſes für zukünftige Zeiten. 665. 

W. H. hierſelbſt. Es iſt möglich, aber nicht ſicher, daß 
das Gericht annimmt, daß Sie in Folge der unfreiwilligen 
Schließung Ihres Geſchäfts berechtigt ſind, die Wohnung zu 
kündigen. Sie müſſen aber auch in dieſem Falle dem 
Vermiether noch die halbjährige Miethe zahlen, wenn Sie 
ihm nicht einen Untermiether ſtellen, gegen den er keine 
erheblichen Einwendungen nachweiſen kann. i 

Abonnent Langfuhr. In zehn Jahren iſt das Recht, 
über Ihr Grundſtück zu gehen, von Ihrem Nachbar noch 
nicht erfeſſen. Verbieten Sie es ihm oder räumen Sie ihm 
das Recht gegen eine Vergütung auf Widerruf ein, die ja 
nur ein kleiner Anerkennungszins zu ſein braucht. 671. 

F. L. Sie haben einen Auſpruch auf die Proviſion nicht, 
weil das Geſchäft nicht zu Stande gekommen iſt. Auch auf 
Erſtattung Ihrer Auslagen können Sie nur Anſpruch erheben, 
wenn Sie dies beſonders ſich bedungen haben, oder wenn 
Ihr Auftraggeber argliſtig gehandelt haben ſollte, was ſchwer 
nachweisbar ſein wird. 678. 

A. K. Bei der Hartnäckigkeit Ihres Käufers bleibt 
Ihnen nichts anderes übrig, als mit Ihren Papieren jet 
zu einem Rechtsanwalt zu gehen und auf Auszahlung der 
gezogenen Miethgelder oder Feſtſtellung Ihres Rechts 1 


M. in Sp. Der Käufer des Grundſtücks kann uichts 
machen. Der nur mündlich geſchehene Verkauf iſt rechtlich 
null und nichtig. 689. 3 

D. K. Der Chef muß dem in ungekündigter Stellung 
befindlichen Buchhalter während feiner fünſwöchentlichen 
Krankheit fein Gehalt fortzahlen, einerlei ob er eine Vertre⸗ 
tung für den Buchhalter gehabt hat oder nicht. 700. 

N. P. 1. Wenn Eltern vorhanden find, erben die Ge- 
ſchwiſter eines Verſtorbenen nichts. Die Eltern brauchen die 
Forderung von 50 Mark nicht anzuerkennen; wenn Ste aber 
dem Schwager Glauben ſchenken, ſo iſt das Ihre Sache. 701. 

Alter Abonnent Niederſtadt. Der Contract behält 

ſeine Gültigkeit. 724. 
e. Das ijt verſchleden. Gewöhnliche Forderungen ver- 
jähren in 2 Jahren, ärztliche Forderungen 5. B. aber erft in 
4 Jahren, und ſo lange empfiehlt es ſich auch ſeine Quittungen 
et er es 

B. Zoppot. Im Stadtkreiſe Danzig find für wei 
Perſonen nur Veitragsmarken zu 20 Pfennig A, len: 
Bei Ihnen werden für die Aufwärterin wahrſcheinlich 
14 Pfennigmarken genügen. Fragen Sie doch einmal auf 
dem Gemeindeamte an. Der 8 22 Abſatz 2 Ziffer 5 des 
Geſetzes vom 22. Juni 1889 iſt nämlich maßgebend. Danach 
iſt als Jah resarbeitsverdienſt der 300⸗fache Betrag des orts⸗ 
och N ae des 1 dey Tagelohns gewöhnlicher 
Tagearbeiter anzunehmen und hier i 855 
anzunehmen. 736, = ar Beitragshöhe 

Unwiſſend. Es ift nicht ausgeſchloſſen, 5 i 
nacht in werden. SR re itd 5 ee 
üchſt in Frage. Melden Gie et © Hiet AZ 
Direction. 797. eg Det hieſigen Polizei ⸗ 

Wittwe W. K. An ein Briefmarkenjournal oder eine 
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e A: % Entdeckung, daß ſich die ganze Einwohnerſchaft 
haben dieſe Worte, verehrter Leſer, bisher Deine des Schweineſtalles auf dem 915 herumtrieb, 
Zuſtimmung gefunden? Haben ſie in Dir den Wunſch | und bei näherer Unterſuchung ergab ſich, daß die weit offene 
angeregt: ich möchte auch mit meinem Gut, das ich Stallthür gewaltſam ausgehoben war. Domröſe ſen. über⸗ 
nicht mitnehmen kann in die Ewigkeit, etwas Gutes | zählte nun die Häupter feiner Lieben und fehe da — fiatt 
1 d etwas Bleibendes ſtiften gu Gottes Ehre | 16 waren es nur 14. Aber der Beſtohlene ijt ein hellſehender 
ſchaffen un Menſchen Freude? Dann ſollſt Mann. Sofort wußte er, daß Hempel hier ſeine Hand im 
und meiner und der 2 ten] : 115 Folgenden etwas Spiele gehabt hatte und daß ſich die Schweine in Ezechozin 
Du herzlich gebeten ſein, bei a. das aufzähle bei feinem Vater befinden würden. Am anderen Tage jagte Der 
länger zu verweilen, wenn ich Dir all da dee a Gensdarm dem Hehler die Beute auch richtig wieder ab. Von 
was unſerer neuen Kirche zon eles a f wo 8 11 u 1 at Ge s: 3 
CE d ſollſt Dich auch nicht für 1 is hu zu 1 Jahre Gefängnig und 2 Jahren Ehr⸗Briefmarkenſammlung. Es giebt ja a N 
de e a ſondern wiſſen, daß viele verluſt. Krause Kan i „Jahr und 6 Monare Gefäng⸗ Geſchäfte, die mit Brlefmarken Wandel 730 a omies 
Wenig ein Viel machen, ung das Deine herbeibringen mife 2 55 . ET, und der Hepler Hempel ſen O. M. Gewiß hat die Frau das Recht ſich von ihren 
mit fröhlichem Herzen Und ich will mich auch nicht EA cae’ aneben wie die Anderen auch n Bach ee Kleldungsſtücke zu kaufen, fie > isę re} 
WSA 3 R ER O von rem anne ei bönemüne s A 
fürchten vor den 1 ac wobl uejdjeiben fein e ee E A N er Uürkunden⸗ N 696. ine ſtandesgemäße Bekleidung ver⸗ 
wiſſen, da : g On er domtzilloſe Fleiſcher Friedrich La e Sie könnte chens ER 
si W 1 bitte, nicht aber, wenn's Gottes zu verantworten, Er ijt ein Landſtreicher, der über dreißig dad g e dag eine Wena dert oe einer Vebensver- 
97 Mal wegen Bettelns u. ſ. w. vorbeſtraft iſt. Am 10. Juni Ihrem Alter ihon recht theuer. Vene Cee 


swa a. — 8 5 empfehlenswertheſten 
Berliner Börſe vom 26. September 1898. 
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e St sfai RE R $ ; F A inffterf © : oher 3 Sicherhei i ckeyübungen Paſſiva 1898 egen 1897 

erſcheint es uns, wenn Sie die überflüffigen Groſchen auf K. K. Oberingenieur im Miniſterium des Innern großer Eleganz und Sicherheit ausgeführten Jo ą 

Bie Gynzcafje tragen, GRO. ; = Friedrich Blum und wiſſentſchaftlicher Hilfsarbeiter De Tee e „ber. 10 Tarner ee : Rubel Rubel 5 

| [S M. hier. Barbiere, die nicht it Co Summing find, im Bureau des Kgl. Waſſerausſchudes Dr. Carl] Hie, anche Ei żem , ee, ee en 18769688 11047785 ar 772 > 

werden Jud fogor Befiwafe. 6, einde auaóltden, fel Fiſcher hier Enger rosten und (6 Gotb Analyste antgefieli wurde, men fee e ne t 8421877 6464964 1956913 
| Rein, die Kündi ; Hof“ abgeſtiegen. z u Feſtes bildete ein Tänzchen. Sonto-Corren 42187 4645 1999 
} daß e ch Ellen tee oo nal werden, 5 |» EPA Lehrervinnen- Verein. Die Mitglieder eee ee Am Mitt⸗ Conto der Filialen 10697781 4561914 6135867 
N R. Danzig. Als „ortsüblich“ werden Sie 80 Pig, pyg | vereinigten fiw am Sonnabend in ihrem Verſammlungsfaale woch, 12. October, Nachmittags 4 Uhr, findet im Accepte 5630226 2386081 ＋ 3294195 


der neu erbauten Höheren Töchterſchule am Altſtädtiſchen 
Graben Nr. 7/9 zur letzten Monatsverſammlung des Vereins⸗ 
jahres. Nach kurzem Rückblick auf das Vereinsleben in den 
letzten beiden Jahren begründete die Vorſitzende, Fräulein 
Apreck, mehrere vom Vorſtande gemachte Reformvorſchläge 
in Betreff der Verſammlungen. In jedem Monat ſoll nur 
eine Sitzung und zwar abwechſelnd für die Mitglieder des 
Allgemeinen Vereins und für die der Ortsgruppe anberaumt 


Tag annehmen können. 695. 
G. E. 12. Wahrſcheinlich zur Trinitatiskirche. 676. 
G. K. Die Frau kann garnichts dagegen thun, denn 
der Mann iſt zur alleinigen Abmachung eines ſolchen Rechts⸗ 
2 geſchüfts berechtkgt. 1 
5 Alter Abonnent. Baden ift 1866 auf öſterreichtſcher 
k: Seite, aljo gegen Preußen geweſen. Die badenſer Truppen 
lieferten der Mainarmee aber nur zwei unbedeutende 


el u. Proviſion 1293742 1038538 + 255204 
etiva 
Unkoſten 494905 406063 -+- 88842 
Caſſabeſtand und 
Bankguthaben 3247358 2309194 -- 938164 
Wechſelportefeuille 16079004 9717274 ＋ 6361730 
arlehn gegen 


kleinen Sitzungsſaale des ede S Vorſtands⸗ 
itzung mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

i i. chli Mittheilungen des Vorſitzenden und des 
Geſchäftsführers. 2. Erweiterung der Lachserbrütungsvor⸗ 
richtungen. Referent Herr Dr. Seligo. 3. Unterſuchun en 
behufs Beſtimmung eines anderweiten Mindeſtmaßes für 
Salmoniden. Referent Herr Dr. Seligo. 4 Fiſcherei der 
Stadtgemeinde Garnſee. Referent Herr Dr. Seligo. 5. Feſt⸗ 


j ji =, | werden. der im October ſtattfindenden General⸗Ver⸗ Garni ent : 8 N ; 286 
| %%% min (ic nee je die enge ane ete ag on Cngfiden . Done ch men 
' 3 andlid 3 . sich (i immung erfolgen. — Alsdann wu oſe Ueberwei a us 1 ee 2 SE 
dagen Gen, fi Oates fo mehren doe A eee ns die Lehrerinnen, beſonders die auf Prämtenbewilligung für Ermittelung von Uebertretungen Conto⸗Corrent 10399112 8176781 2222381. 
£ 1 Ez wie Sie e n. ; 
= 


es iſchereigeſetzes. 7. Beitragszahlung pro 189899. 
8. A a für Erlegung von 2 Fiſchottern. (2 An⸗ 
träge.) 9. Fiſcherei⸗Verſuchsſtation in Stuhm, 10. Bruthaus 
Gremenzmühle. Referent Herr Dr. Seligo. 11. Bruthaus 
Grodziezno. Referent Herr Dr. Seligo. 12. Ausſetzen von 
Schnepelbrut. 13. Beihilfe zur Beſchaffung von Schnepel⸗ 
netzen. 14. Aalaufſtieg im Schwarzwaſſer. 15. Bewilligung 
einer Remuneration für Reinigung der Filteranlagen in der 
Brutanſtalt in Mühlhof. ; 

= Ausſchreitung. Zwei Schneidergeſellen riſſen geſtern 
Nachmittag am Altſtädtiſchen Graben einen Radfahrer muth⸗ 
willigerweiſe vom Rade. Als das Publikum für den Radler 
Partei ergriff, gingen die Burſchen auf dafjelbe mit offenem 
Meſſer los. Beide Excedenten wurden heute in das Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert. 


Handel und Juduſtrie. 


Stettin, 26. Sept. Spiritus loco 52,50 bez. 

Bremen, 26. Sept. Raffinirtes Petroleum, 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,65 Br 

Hamburg, 26. Sept. Kaffee good average 8 
per September 32 Gd, per December 22 Gd, per März 


jüngeren, ſich an dem Hanshaltungs⸗ unterricht 
2 e der in ſechs Monaten und gegen 6 Mk. 
Materialvergütigung in den dazu eingerichteten Räumen der 
Schule der Außenwerke (Schw. Meer) vom 3, October er. an 
ertheilt wird. Meldungen ſind an Frau Gerichtsrath Franck, 
Langfuhr, Hauptſtraße 1, zu richten. — Darauf beſchloß die 
Verſammlung eine Eingabe an das Reichsamt des Innern, 
3. H. des Herrn Grafen Poſadowski zu ſenden, in welcher 
der Danziger Lehrer.⸗Verein ſich mit dem Vorgehen des 
Verbandes gemeinnütziger Anſtalten für Lehrerinnen und 
Erzieherinnen einverſtanden erklärt. Dieſer Verband hat 
im Anfange dieſes Jahres eine Petition um „Einbeziehung 
der nicht penſtlousberechtigten Lehrerinnen aller 
Kategorieen in die Reichs ⸗Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
Verſicherung“ an das Verſicherungsamt eingereicht. Dieſe 
Behörde hat inzwiſchen die Petition dem Reichsamte des 
Innern zur Berückſichtigung warm empfohlen. — Die Vor⸗ 
ſitzende wies dann auf die vom Verein „Frauenwohl“ einge⸗ 
richteten Realkurſe, beſonders auf den flir Rechtskunde, hin, 
in welchem Herr Landgerichts rath Wedekind über „die 
rechtliche Stellung der Frau nach dem neuen bürgerlichen 
Geſetzbuche“ ſprechen wird. um die Theilnahme au dieſem 
Kurſus recht vielen zugänglich zu machen, iſt der zu zahlende 


Conto der Filialen 10744903 4408734 ＋ 6336169 
o 


Tuſtige Ecke. 


Umgekehrt. „So haben Sie nun geheirathet und ſind 
wohl ſehr glücklich, nicht wahr ?“ — „Meinsieber, umgekehrt. 
Wir waren glücklich und nun ſind wir verheirathet.“ 

Verſchnappt. Conſtanze (der eben ein Kuß geraubt 
wurde, entrüſtet): „Niemals hätte ich das von Ihnen erwartet, 
mein Herr! Nun weiß ich, daß Sie gerade fo wie die andern 
Männer ſind!“ 

Worte und Thaten. Miß Penſtock: „Was wurde 
aus dem Geiſtlichen, der eine ſo großartige Predigt hielt über 
die Sünde der Habſucht?“ — Miß Hammond: „Er ging 
an e. andere Kirche, wo ihm ein höheres Salair angeboten 
wurde. 

Je mehr, je beſſer. Marie: „Heinrich fapt, ich fet 
jedesmal wieder ſchöner geworden, wenn er mich beſucht.“ — 
Annette: „Warum fordert Du ihn denn nicht auf, öfter 
zu kommen?“ („Münchener Jugend.“) 

Gefaßt. Paſtor: „Nun, liebe Frau, gebieten Gie Ihren 
Zähren, ſuchen Sie Troſt in pietätvoller Erinnerung und 
tragen Sie Ihren herben Verluſt mit Ruhe und Ergebung.“ — 


424 J. K. in Sch. Eine derartige Ausbildy ita B 
| man je nach den Umſtänden von Fall zu Fall 1 one 
i im Wege der Inſertion. Der Verein „Frauenwohl“ in 
B Danzig nimmt ſich auch der Ausbildung junger Mädchen an. 
| 2. Jeder unferer Abonnenten hat auf jeine Abonnements: 
I ee Anzeigen“ 2 Zeilen frei. Im 
f ibrige ten» er w ; 
| 10 Hig. pro Zelle. 674. on Ihnen bezeichneten Art 
2. Sehr wietätvoll tit das zwar feinem treuen Arbeiter 
| gegenüber nicht gehandelt, aber ein Nachruf ijt ſchließlich eine 
i freiwillige Gabe, zu der man Niemand zwingen kann. 
| „N. H. Szersk. 1. In Danzig iſt vor kurzer Zeit von 
| Seiten der Stadt zu Beleuchtungszwecken eine elektriſche 
! Centrale erbaut worden. Ferner wird von einem Conſortium 
eine elektriſche Straßenbahn nach Neufahrwaſſer gebaut 
werden. 2. Was die Rufen „planen“, können wir nicht 
| ahnen. 3. Srifewis erhielt 3 Jahre Gefängniß. 654. 
| D. a ch. An den Magiſtrat braucht man keine Titu⸗ 
u den we 
y y re 
| Stagiftrat". 40. n ſchreiben „An den wohllöblichen 
TAE 
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i ak. Ad A 32 „per Mai 32½ Gd. i 
Beitrag für den ganzen Winter auf Mark feft | 32/4 Gd., per Me 2 5 Die trauernde Wittwe: Machen wer!“ 

* > Tacales. geſetzt. á U enpre 9 K A e 0 Take Santos per Raſches Altern. senate (eines Mädchens von un- 
i „Per * Der Langfuhrer Turnverein hatte vorgeſtern Abend | September 38,25, per Decem „60, per März 39,25, beſtimmtem Alter, als deren Geburtsſchein für's Standesamt 
k 1 Perſonenverkehr Am 1. October ds. Is. treten Café Wittk f in erſtes Winterfeft | Behauptet. j 3 > i 
i wij 5 8. Is. tre in dem Café Wittke in Jäſchkenthal fein erſtes Win e i ża $ in New-York ſchloß mit 3 sza; beſchafft werden muß): „Jetzt bin ich doch neugierig, um 

zwi chen den Stationen Dt. Eylau Stadt, Löbau, Rieſen⸗ veranſtaltet. Die Bühne des feſtlich decorirten Sanles war Havre, 26, Sept, Kaffee in 42000 y oR mit 5 Points | wieviel Jahre meine Braut in der néditen Stunde 

3 | Haber einerjeit8 und bezw. zwiſchen fin T Blumenhain verwandelt, aus dem das a ah Dpi 8000 Gad, Santos 42 ack, Recettes für altern wird! 

berg, Hohenſtein i. Oſtpr., Konitz, Kreuz, Langfuhr, laub bekränzte Bild des Turnvater Jahn hervorragte. N + > i 0 . 
Marienwerder, Neuſtadt i Weser, from Pelplin, einem einleitenden Concert der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren.« Moskauer Internationale Handelsbank. Der 


Regiments Nr. 1 und dem gemeinſam geſungenen Riede „Des 
Turners Schwur“ hielt er 75 Hounfeld, der Vorſitzende 
des Vereins, an die zahlreich zu dem Feſte Exſchienenen eine 
: À + längere Anfprade, welche mit einem dreifachen „Gut Heil 
eichſelbereiſung. Zur Theiinahme an | die Turnerei ſchloß. Es folgten turneriſche Darbietungen 


Geſchäftsgang iſt in dieſem Jahre, wie aus der im 
Inſeratentheil der geſtrigen Nummer der „D. N. N. 
veröffentlichten Monatsbilanz p. 1./13 Auguſt erſichtlich, 
ein andauernd guter. Es ſind Umſätze wie Nutzen 
bedeutend größer als in der gleichen Zeit des avs 
jahres. Es betrugen am 1,/18, Auguft: 


i Schneidemühl, Schönſee, Stolz und Strasburg i. Weſtpr. 
| directe Beförderungspreiſe in Kraft, wo⸗ 
a rüber bie Fahrkartenausgabeſtellen Auskunft ertheilt. 


Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Gentral-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig Herm. Dauter, eilige geiſtgaſſe 13. 


WY CO 
(OG und Angebote jeder Art werden unter 
® 


LJ 
| jetzt ſtattfindenden Weichſelbereiſung find aus Dejterreich | und komiſche und muſikalif träge. Sehr beifällig 
ſikaliſche Vorträge. 8 ez ; 
die Herren R. K. Oberbaurath Johann Mat ula | warden die .. Tn SE RR EN 


Kauft deutsche Cinten, 


EEE A O ROŚ = 


„ Unser von keinem Präparat übertroffenes | 


De. l. Seheihler's Mundwasser 


p bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde, nach 
Vorschrift des Geh. Sanitiitsraths Prof, Dr. Burow, hat sich | 
durch langjährige Erfahrung nach dem übereinstimmenden 
|| Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und 
4 Zahnreinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse 
Farbe der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen, und entfernt 
i jeden üblen Geruch aus dem Munde, 


N Preis 1/, Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk, 0,50. 
Prospeete über Dr. €, Scheibler’s Mundwasser mit! 


Der im October beginnende neue Jahrgang der nec veröffentlicht aach folgende Romane: 
Deutschen FR Haſtenbeck von Wilhelm Ranke, 
Sea des Talentes von A. von Gersdorff. — 


9 1 ó 
eefönigs Töchter von A. v. d. Elbe. — Pflichten 
; von Max Frhr. von Roſenberg. — Pfabe der 
— Ryk A. — (Sanaa 0g — Sorurtheile 
A f Norden (Hinnius). — Mü i 
) von i v. Eſchen fonie einen nchen ijale 


en nenen 
L 3 von H. Schobert 20. ꝛc. 
geleitet von Otto von Leixner, Jede Nummer enthält das von D, v. Leixner 
Verlag von OTTO JANKE in BERLIN, geleitete Beiblatt in Stärke von einem Bogen! 
s datę: tal von 18 Heiten (ca. 65 Bogen gr. 4) nur 3½ M bei 
Preis pro Quarta ® und Poſtämtern. i i Men 


— — — 


Ihre Extellenz Frau Generalin v. Bronſart schreibt: 
| „Ich habe tein beſſeres 


9 Metall⸗Putzmittel 


kennen gelernt wie 


| | zahlreichen, ärztlichen Attesten gratis und franco. 8312 ; żę Na” Proventa e ei in allen Buchhandlungen. 8 
JE ‘ In Dofen a 10 und 20 Pf. i Alleinige Fabrikanten: 12 99 KĘ 1 rer rere 
‘a | | überall zu haben. * | W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr.| F Dehley | 
3 Wegen n Nachahmungen verlange man i Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann, Apoth. m 

nur „Amor, (2755 E. Scheller, R. Lenz, Apotk. H. Lietzan,-Apoth. E. Kornstädt, 


jj Apoth. O. Rehbein, Apoth. E. Lewinson, R. Paetzold Nachfl., 
Carl Lindenberg, Ch. Richter, Carl Seydel, Apoth. H. Knochen- 
H bauer, Apoth. J. Cohn, C. v. d. Lippe Nachfl., P. Eisenack, | 
Dr. Schuster & Kähler; in Dirschau: Apoth. 0. Mensing; 
in Graudenz: F. Kyser, P. Schirmacher; in Konitz: 
Apoth. E. W. Schultze; in Marienburg: in den Apotheken, 
| J; Lück Nachfl.; in Neustadt: H. Brandenburg, A. Ziemens ; fi 
in Dt. Eylau, Elbing, Marienwerder, Pr. Stargard 
und Zoppot: in den Apotheken, 


h Rn ausgezeichnetes Hausmittel 
' 7 5 te f efons 
Smlesgensen und bewährt fic vorzüglich ale Sinberung bei, Reizzuſtänden der 


ö Atmungsorgane, bei Katarrh Keuchhuſten 26 Fl. 75 Pf. u. 1.50 M. 
tit atten 350, pt, ME Ex 14 ien gebe: zu den e leich eften verdaulichen, 
M Schüizengang, aly Gulratt unit Eiſen bie ane dic angteitenven. Asen 


ie Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, 
i i à Saner ſelbſt welche bei Blutarmut (Bleichſucht) zc. 
empfiehlt fem x . 
Pied gefertigter 


Malz⸗Extrakt mit Kall. Dice Bräparar wird e. alias. Erfolge 
Polſtermöbel 
als: nußb. und überpolſterte 


; : Rhaitis i 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich cen br Ant 
1 = reis Fl. M. 1.—. 
Stheving’s Grüne Hpotheke, Berlin W., Ghaufeehr. 19. 
Garnituren, Paneeljophag, 3 Sgen in foit fümtlihen Apotheten und größeren DrogeneBanblungen. 
Chaiſelongues, Div., Schlaf⸗ Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
und andere Sophas, ſowie fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kniggeiſche Apoth., Zoppot: 
Bettſtellen mit Matratzen und Apoth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, Neufahr⸗ 
Keiltiſſen bei billigſter Preis⸗ waſſer: Adler⸗Apotheke. (4508 


e 
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\ (Wortschutz unter No. 16691 Classe 20 B.) 
"BB Das beste und gefahrloseste Petroleum, 


| Be unexplodirbar, 
2 sernehlos und sparsam brennend, 


p E: notirung, (46746 —: 
8 änter-Thee, Russ, Knóterich (Potigonum avio.) ist ein vorzügl. Haus- 3 i ve Empfehlen unfere fetöfigelelterten 
| A in Kannen a 5 Ko. Inhalt Mik. es ker bei allen Erkrankungen a Luftwogo g anine wirksamen cio $ ae Se Möbel hr. Rotwein ®s 
(|< ften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrioten Russlands, uto Mi na ultern, 
a 27 ” a 10 73 77 ” 3,5 4 blau 4 Mtr.erroicht, nicht zu verwachsen m. d. in Deutschland wachsend. Knóte-g ) n 


garantirt rein von 90 Jg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und orklären u 
bereit, falls die Ware nicht zur ‚größten 
friedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf unſen 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u 


Anfertigungen von Gardinen, 
Portiéren, ſowieVeränderun en | b 
derſelben nach neueſtem Genre. 
Lieferung ganger Ausſteuern, 


B daher an Phthisis. Luftröhren-(Bronchial-)Katarrh, Lungen i 
Se en. Kehlkopfleiden, Asthına, Athemnoth, 1 ar 
kleınmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten otc. Sto. leldet, ee i 
derjenige, weloher den Keim zur Lungenschwindsucht in sion waketeni 
verlange u. bereite sich den Absud dioses Krauterthees, welcher eoht in A 


frei ins Haus. 


Zu haben bei: s 


k orhóliich| Proſpecte, Stoffmuſt i | franko. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 30 
4 Gustaw Hennin i ` 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, e , muſter, Zeich⸗ 3719) ; 

a | Bibert Herrmann, Fleischer gate 87, 7 ine Broohwron nit Arzikahen e und tiation grat nungen auc nach außeshalt Bar nenn >) 

; 7 . 


jj William Hintz, Gartengasse 4, 
il A. Kurowski, Breitgasse 108, 
3 Clemens Leistner, Hundegasse 119, 
AB P. Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
m A. Schmandt, Milchkannengasse 1, 
e. Kuno Sommer; Thornscher Weg 12, 
ibe R. Wischnewski, Breitgasse 17, s 


Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 


Der neue Curſus zur (88256 


Ausbildung v. Kindergärtnerinnen 


äulein 
beginnt am 10. October. Anmeldungen werden von Fräule 
Lo Reinick, Gerbergaſſe 7 II und Frau 10 N 
Frauengaſſe 45 III, täglich Morgens von 9— 


s 85 i 
ReufjerMolterei7091.Dammia die bei jeder Witterung, Mİ Das Adl. Dom, Smengorschin 
(1252 bei ſtarker Tranſpiration || uct jofort einen (8383 


tI | Bunde niee oai | feſten Abnehmer 
8 man nur allein mit ss 
m a Haarkräusler-Odin. 


$ i ; für 
unt Lungenieiden. 3 See Cae I leinste Contrifagenbutter 


+88 = AN entgegen i $i t artenver eis. 2e on. ; - E ; d S 1). 
a lechtes Sera Ak er Vorſtaud des Kinde Sceſlraße 27; in Danzig (Winter und Sommer) 
reines unverfälsc —— J 3 — ý U Symptome: Athemnoth, — | bei C. Lindenberg, Brain Preis nach Vereinbarung. 


Das Athmen ist von hórbarem, gaſſe 181/52, und bei ELTERN 
8 eitendem und schnurrendem V. Golembiewski, Paſſage,— — 
„oräusch begleitet. — Hef. und Weſterplatte bei * 5 
her, unregelmiissigor Herz- Albert Zimmermann. j 
Ange verbunden mitstarkem |! 2 B 
Stgefühl. — Schwacher D ?Ü eae 
ulsschlag. — In der Regel | Neuſſ. Molt. 70% Markthalle 95. 
kalte Hände und Füsse. — (2152 
201 der oft zum Erbrechen LSK) | | { h i 
veizt, — Auswurf zähen J z 
Schleimes, — Mangelhafter TOIONISĆ (l ( Ii P Dr. Eariet's 
ditions — Schlechte Ver- D. EG (Get aut E a apillostat 
7 auſende von Anerkeun a eutſcher R z 
Verschleimung der Lunge. tarkeaa von Merzten und M. | fhug) en er 
Behandlung durch den Em- liegen zur Einficht aus. „bewirkt direct und ſicher in 
piriker Ernst Kretschmer ½ öSchachtel (12 Stck) .. 2% kürzeſter Zeit (1226 
Kötschenbroda, Gradsteg 4/193. / Schachtel 3,50.4, |, Sch. 5 «A, 


— Auch bei hohem Alter des ½ Schachtel . 110.% flotten Bartwuchs. 


* A. Fast, 
Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 
2926) . Filiale: Zoppot, am Markt. 


Biertrinker 
loben einſtimmig das Berzapfen | 
des Bieres 


" Nur für Kenner! 4 
Garantirt neue gerissene 


|Gansefedern| 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
LEINWEIBE, . „ „% 2900 4 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
4 weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per | 
Nachnahme odervorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. ‘ 


und warm 

ganz nach Wunſch 

kann jeder ſich bedienen laſſen. 
Unſere 


Bier⸗Apparate 
find mit dieſer weſentlichen 
Neuerung ausgeſtattet. 

Alte Apparate können mit 


Di einzige unbegrenzt hältbare Kunsthefe ist 


Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 


1 * a und in meinen Niederlagen, Rudolf Miller Temperix ; = 
$ 4 7 
WE Pack 10 Pl Ę 9 irt werden. atienten giinstiger Erfolg. — Porto 20 9: ý ra i bft i 
ED - \ m kai a ee N ke illuſtrirter Preis⸗ Ausführliche Lefionshośc AA Alle ähnlichen Präparate sind Necezten AA Roj: 
| 4 BERGE Wenera “2662 courant zu Dienften. (2107 un pad oe g Schweitzer, Berlin 0 Plaifair u. Lapthorn Smith gegen 
Z : a Qn noe jni aboratorium r chem.|$, „18 
u = (2244 : Sajt.-Seije 209, ‘on lh pe Gebr. Franz, — = mikroskop. Urinuntersuchung. | Holzmarktſtraßße 69/70. "Br Th “Molenreis, 
E. i m Achtung! -RE Jede gp | Raltaninjeife 20 Mattenb. 23, ühle w i n | Projpect verſchloſſen gratis u Dresden⸗Blaſewitz IH, 

: EB iz nen Meinen n Kunden zur Jede Maurerarbeit ſowie Dach⸗ i (3084 len a OC pee pPoſtfrei. 5 EM r 
H gute Tafelbirnen adirmaah14%, Anzeige, daß meine Stepperei reparatur u. Dachtheeren w. gut e Z TE Rohr in Stühle fed. Gar 19 F. F Molker 70. dieß Mein Speiſe⸗Local 
Fi: Aepfel, Weinlg.a Maaß 70 Jempf. von Johannisgaſſe 7 nach Altſt. u. bill ausgef. Allmodeng. 7, Hof, Kastaninseife 20 91: lay Rohr in Stühle jed. Gatt. w.ib. | Neuss, er. 70, J Fleiſcherg. 87. befindet ſich vom 1. October 
. Gustav Henning. Altſt. Grab. 111. 1 Grab. 87lvertent habe. G. Albrecht. Th. 4. Bitte auf m. Adreſſe zu acht. 2352 


u. ſtarkeingefl. Vorſt. Grab. 57a, pt. 2854 Hundegaſſe 126. M. Berlickt, 


Dattziger Neueſte Nachrichten. 


Nr. 226. Dienstag 11 


27. September. x 


Schwarz Merveilleux Mieter 


+ + . . o . 0,15—6,00. 

7 Sol A Met I 7 
Schwarze und Weisse Schwarze Surah Meter ri: 00-608 
2 Weiss Merveilleux orem |. er 0,75 4,50. 

ema Wei A e Miet melt a 7 
Braut-Seidenstoffe. Weise Armure mein... | 2 | BSO 500 
Weisse und Schwarze Fantasie-Seiden, ° ° gów 


Taglicher Eingang von farbig 


557900855 
ee 


en Seiden, Sammet und Velvets. 


14 700 


CMOS 


Sprungfedermatr. u. Kellkiſſen 
billig zu verk. Wallplatz 9, 1 Tr. 
Eine Schlafbank zu verkaufen 
Frauengaſſe 38, 1 Treppe. 
1 gut erhaltener Bettrahmen zu 
verkaufen Heumarkt 7, 3 Tr. 
Banfenbettgeit,,2Bettjchiume f. 
jed. Preis gł. Eliſab.Kircheng. 4. 
1th. Kl.⸗Schr. 14, Schlafcomm.4, 
Tiſch 2,50 zu vk. Tiſchlerg. 16pt. 


Winterfacket, Kindermantel, 
Sammetkleid u. Waſchkleid 
ſofort zu verkaufen. Hirſch⸗ 
gaſſe 7, 3 Treppen rechts. (3283 
Ein feiner Winterüberzieher zu 
verkaufen Langgaſſe 80, 3 Tr. 


Gebr. Kleider ſind zu verkaufen 
KleinHammerweg 11, 2Treppen. 


Imod. br. Krimmerjacket f. e. j. WŁ. 
6.5.v.danggt., Barb.⸗Hoſp. 16, 1,r. 
Alte Herrenkleider zu R: 
Baumgartſchegaſſe 29, 2 Tr. 

E. g.e. ſchwarz. Tuchrock (Herren) 


Auf Theihahlung! £ 


In der Hopfengaſſe gelegener 
klemer (3118 


LJ 
Speicher 
zu verkaufen. Offerten unter 
D 512 an die Exp. d. Blattes. 


ͤ— — ——— ſ— a 


Verkaufe über 7% verzinsliches 
Grundſtück. Feſte Hypothek, An⸗ 
zahlung 10000 , auch weniger. 
Winterwohnung, Eckgrundſtück. 
Off erb. u. 8.100 poſtl. Zopp. (4667 b 


2 


Hilder in guter Ausführung, nur s a e Sy 4 
Bilder in Goldrahmen, nur e « 425 „ 


> 
e 


Pfaffengaſſe 4, 2 iff neue Nähe 
maſchine zu verkaufen. (47586 


= 


Hausſegen in guter Ausführung, nun. By— 


— w 


Ohne Anzahlung 


i 


Waaren⸗ und MöbelVerhaufshuus 


3349 


Nicolaus Pindo Nach M. Grau, 


Holzmarkt 3, 1., 2. und 3. Etage: 


> 
Regulatoren sweijägrige Garantie.. 24— , : 
1 


a 
: 
E mit Muſchel und Traillen 15,— y 


k 


ccd ede dee 
Wohnungs⸗Jiurichtungen, 
Reſtaurant⸗ Einrichtungen, & 
Friſeur⸗Einrichtung. 


Auf Theilzahlung und gegen Baar bei eoulanten 
Bedingungen zu anerkannt billigen Preiſen 


(3350 


4 Möbel- u. Waarenverkaufshaus 
Ñ Nicolaus Pindo Nachfl. 
> M. Grau, 


Holzmarkt Nr. 3, I., 2., 3. Etage. 
Daſelbſt ganze 


Braut ⸗Ausſtattungen. 


tę 
. 
f 
2 
: 
; 


| 
3 


Prima engliſche u. oberſchleſiſche 


Anthracit- und Schmiedekohlen, < 
Brikets und Sparherdholz, 
empfehlen zu billigſten Tages preiſen g 

Walter Golz & Co. 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91. 
eee enen 


#700 Diz. Handtücher,; 


geſäumt und gebändert, ; 
Stück 16 Pfennige. % 


S. Böttcher, im: 69. 2 
KKKKRRKKUNIKNKRANNKKKA 


Steinkohlen, 
Brennholz, 


jomie 


ſämmtliche Baumaterialien 


liefert zu billigen Tagespreiſen 


C. L. Grams. 


Comtoir Thornschegasse l, (3320 
Lager: Lastadie No. 34/35. Telephon No. 244. 


Day FS RE A Wa eee RE ETS TT TEE 
Alinoriten - Flofterhitietr 
angefertigt nach einem alten Recept von Apotheker Victor 
Kliimpen zu Eleve. — Silberne Medaille Köln 1889. 
Zahlreich ärztlich empfohlen. — Zu haben in den meiſten 
Delicateß⸗ und Drogen⸗Geſchäften. 


Telephon 558. (8202 


General⸗Vertrieb für Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, Poſen. j 


Danzig, Frauengaſſe 29. 


a 
ax Heinig, o Selenhon 567. (3332 


Margarine Male (Romadourſſ Kleine Umzüge werden an⸗ z 
Ar Markthalle Nr. 95. (1155 | genommen Schüſſeldamm 45. 
eussen Molkerei 20 Pf. Sede Maurerarb. w. gut ul. billig 
Carthäuſerſtraße 71. 


Grundſt. mit 21 Wohn. f. 48000, 
bei 8000 Anzahlung zu haben. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. (46585 


Das Grundſtück 
Heil, Geiſtguſe 103 


mit großen Räumlichkeiten, paji. 
um Möbel» Magazin oder 
tigen Engros⸗Geſchäft ger 


eignet, ift preiswerth gu vere 


kaufen Heilige Heiſtgaſſe 35, 1Tr. 
In der Nähe des Bahnhofes 
Oliva ſind mehrere 


Bauparzellen, 


pro Quadratmeter 1 Mark, 
ohne Anzahlung zu verkaufen. 
Off. unt. D 975 an die Exp. d. Bl. 
Mehr. Grundſt. m. 1500-8000 .% 
Anz. Miethe 710% h. ich z. Verk. 
Ed. Barwich, Johannisg. 38, 1. 
Grundſtück, 8% verz., Nähe der 
Altſt., zu vk. Schilfgaſſe 7, Th. 1. 
Eine ſehr gangbare 


Conditorei 
mit Grundſtück iſt krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Offerten 
unter 03341 an die Exped. (3341 

Ein Pferd iſt preiswerth zu 
verkaufen Schilfgaſſe 2. (4634 b 

Bockverkauf (2341 
vonHampſhiresdown⸗Böcken 
ſchwerſter ſchwarzköpfiger engl. 
Fleiſchſchafrace zu mäß. Preiſen 
Dominium Buſchkau, Station 
Kahlbude, Prauſt⸗Carth.⸗Bahn. 


Eine braune Sinte, 


11 Jahre alt, 1,55 m groß, ein 
ledernes Geſchirr mit Zubeh., 
ein Spazier⸗Schlitten wegen 
Aufg. des Geſchäfts ſofort zu vrk. 
P. Zimmermann, 
Gaſtwirth, 

Schönau bei Wotzlaff. 
Eine gut milchende Ziege zu ver⸗ 
kaufen Neue Sorge 236 h. 

1 Paar j. Flugtauben, Braunk., 


Stick: Würle-u.Nusskohlen, /N 2) ie ame, 


e |1 Paar Zwerghühner gu ver: 
kaufen. Fr. Vollmann, Kneipab 7. 


Fir Hundeliebhaber! 


ch beabſichtige meine 3 Teckel⸗ 
BE, reine Race, für Dachſe u. 
Füchſe geeignet, billig zu ver⸗ 
kaufen. Jaglinsky, Töpfer⸗ 


verk. Petershagen a. d. Rad. 18,1. 
e ee 
ee ee OL 
be egal 30, el 
e dene 
SS Bogen ad Bir BA. 


gaſſe 78, parterre. 
1 UrzerDamenwinter⸗ 


mantel für 5 u. 2 4, 1 große eij. 
pf 


ür großen ſtarken Herrn zu 
a gobannisgafie 41, Th. B. 


u verkaufen Breitgaſſe 102, 
1 Treppe, Eingang Prieſtergaſſe 
I Wintermant. für 12jähr billig 


(1420 | ausgf. Mattenb. 20, Th. 15,8chulz. zu verkaufen 1. Damm 22.23, 4, 


1.3% zu verk. Gr. Mühlengaſſe 16. 
1 faſt neuer⸗Winterpaletot und 
Winterhut b. z. vk. Töpferg. 10,3. 
Ein langer Winterüberzieher, m. 
Figur, billig zu vk. Kl. Gaſſe 11, 2. 
Mehr. Sommer⸗ u. Winterüberz., 
Stief. u. Kleider find weg. Todesf. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. 
Ein Muſik⸗Werk Melifong) zum 
Drehen nebſt Noten iſt billig zu 
verkaufen Sandgrube 9—12, 


R billig zu verkaufen 
Manino |Safażie 22, pau, 
Eine Concert⸗Geige 
preisw. zu vrk. Schleuſeng. 13,1. 
Handharmonika mit 4 Aufzügen 
bill. abg. Jacobsneugaſſe 3, part. 

Ein altes Planino tit zu 


verkaufen Getruden⸗ Hoſpital, 
Seitenthüre 27 links. 


awe nußh. Bettgeſtele, 


6 hochlehn. Rohrſt., Commode, 
Küchenſchr., ei. Bettgeſtell mit 
Roßh.⸗ Matratze, Nähmaſchine 


Ju. m. and, Gegenſt. Verſetzungs⸗ 


halber zu verkaufen. Hirſch⸗ 
gaſſe 7, 3 Treppen rechts. (3284 
1 Garnitur, 1 Sopha ganz bill, 


zu verk. Röpergaſſe 15, 2. (44025 


Ein Sophatiſch iſt billig zu verkf. 
Gr. Schwalbeng. 25, Hof p. (46976 
1 h. Bettg.m. Spr.⸗M., m. Bankbg. 
u. 1Tiſch b. z. v. Näthlergaſſe 5, 1. 
E. alt. birk. Kleiderſpind und eine 
Kinder⸗Bettgeſt. bill. zu verkauf. 
Röpergaſſe 4, 1 Trepp. (47155 
Verſetzungsh. kl. Küchſp. Stühle, 
Bettg. u. m. and. zu vk. Breitg. 21,2. 
Fortzugsh. bill, zu verk.: 1 Bett- 
geſtm. Seegrasm., 1Küchenſpind, 
1 6fl. Kochapp., 1 Spiegel, Stühle, 
Bilder Ankerſchmiedegaſſe 4, 2. 
1 gut erhalt. Ausziehbettgeſtell 
zu verk. Kumſtgaſſe 22, Hof, 1Tr. 


Ein altes Schlafſopha 


mit Lederbezug iſt billig 
zu verkaufen Krebsmarkt 11. 

Eine rothe Plüſchgarnitur 
Todesfall halber billig zu ver⸗ 
kaufen Kohlenmarkt 12, 2 Tr. 
Zu beſehen Mathur, von 4-5 Uhr. 
Alterth. Möbel u. alte Herrn⸗ u. 


[Damenkl.z.vk.Pferdetränket4 pt. 


bin Bettgesteli n 
und ein Sopha iſt zu verkaufen 
Weickhmannsgaſſe Nr. 3, part. 
1Ausziehbettgeſtell, altes Sopha 
billig zu verk. Pſefferſtadt 42,3. 
Ein hölzernes Kinderbettgeſtell 
zum Ausziehen iſt zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 12, 1, (ts, 
Paradiesgaſſe 86, part., find gut 
Em Beltgeſtell mit Matratze, ein 
Sophatiſch, 1 Hängelampe billig 
zu verk. Paradiesgaſſe 16, 1. 
1Schlafjopha m. Bettkaſt. f. 20.4, 
1Notenpult m. Fuß f. 3 zu verk. 
Hirſchgaſſe 2, 2. Th., 2 Tr. l. 
Bankenbettgeſtell,alte Commode 
billig zu verkauf. Holzgaſſe 8a, 3. 
Kinderbettg., Bolzeneiſ.Zinkeinſ. 
zu verk. Sperlingsgaſſe 23, Th. 3. 
Langfuhr 15, 2 Treppen, ſind 
faſt neue Möbel zu verkaufen. 
verk. Schw. M., Gr. Bergg. 11,2, 


Bettgeſtelle mit Matr., 1 Kinder⸗ 
bettgeſtell mit Matr., 2 Polſterſt. 
u. Seegrasmatr. billig zu verk. 
Dienergaſſe 10, Kriewald. 


(eee I ee Ree DE 
1Auszbttgeſt., 1 dtiſch, 1Rohrfig. 
bill. zu ork.Langgrt. 69, 2,lk., Th. G. 
Ein Kinder⸗Ausziehbettgeſtell 
bill. z. verk. Petershag. h. d. K. 2. 
2 neue dunkel polirte Kleider⸗ 
ſchränke zu verk. Rittergaſſe 5, p. 
Anſetzt. Toiletteſp., Vert. Sophat. 
Nähmaſch zu verk. Johannisg. 55. 
1g. g. erh. 2th. Spind, Igr.Petrol.⸗ 
kanne z. vk. Welleng.2, pri. (4730 b 
10 gute Wienerſtühle, ein 
Kinderſtuhl, eine Stubenkinder⸗ 
ſchaukel, 1 Menagenkorb billig 
zu verkaufen Hinter Adlers⸗ 
brauhaus 16 b, 1 Treppe. 


1Ausziehbettgeſt. 1 Zimmercloſ, 
1mah. Spiegelrahm. Idreif. Bette 
ſchivm bill. 3. vk. Breitgaſſe 94,3. 


0909099900900060 


CCC. BOAT ual A 


Soeben erſchien im Beta 
lage der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ 


Danziger 


Winter- Fahrplan 


1898/99. 


—— 
Preis 10 Pfennig. 
——— 
Verlag der 


Danziger Neueste Nachrichten f 
Danzig. 


Enthält jammtlig eCijen- 
bahnzüge von und nach 
Danzig, Fahrpläne der 
elektriſchen Straßenbahnen 
und der Dampferlinien, 
Droſchkentarif, Eiſenbahn⸗ 
fahrpreiſe, Kalendarium ꝛc. 


Preis 10 Pfennig. 


RER“ Sleinjtes Taſchen⸗ 
format, bequem im Portes 
monnaie unterzubringen. 


2699990960 090099 


Neue Garnitur u. Schlafſopha 
mit Plüſchbezug billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 18,2. (4751b 


i $ | ti 1 Speiſetafel, 
gy 1 I 5 1 fupjerne 

Blaſe z. Ladeueinrichtung, leere 
Flaſchen, 1 Bierkiſte ꝛc., 1 Sack 
Liqueurkorken, 1 Pult 6 M, 
1 Ziehſäge ꝛc., 1 langer Gummi⸗ 
ſchlauch zu verk. Breitgaſſe 95, 3. 
2 S. Betten, 1Papageibauer u. e. 
Hängelamp.i.3.vrk. Näthlerg. 9/1. 
Imah.2⸗th. Wäſcheſchr., alte Wien. 
Stühle, 1 Pfeilerſpiegelm. Conf., 
mah. Schieberbettgeſt. 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Verticow in Nußb., 
1Waſchtiſch mit Marm., 1 Sopha 
zu verkaufen Frauengaſſe 44, 2. 
Einige alte Möbel zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 

Altestomm., def. Schlafſopha, ein 
Schul⸗, 1 Spieltiſch, gr. Wanne, 


Hängel., a. Winterüberz. u. 0.9.7] = 


Kleid. b. 3. v. Fraueng. 14,2. (47636 
Damm’sche Clavierschule, 
1 Bankenbett, 2 Bettbretter bill. 
zu verkaufen Hundegaſſe 101, 4. 


Eremjeid. Kleid m. Schl., 1 Geige, 
1R.⸗Schreibp. z. v. Altſt. Grab. 56. 
1Schneidert. in ein. Stück, 1,90 ml., 
90embr., zu verk. Pfaffengaſſeb Z. 
Fortzugsh ijt e. g. erh. geth mah. 
Repoſitorium u. Tomb. f. jeden 
Preis z. v. Brodbänkeng. 48, Lad. 
Alte bunte Kacheln abzugeben. 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 79. 

Eine faſt neue Singer⸗Näh⸗ 
maſchine ift billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 64,1 Treppe hinten. 


7 — WY USE ar cee ROA 
Eine gute Aachtdroſchſe 
verkauft Schlichting, Neufahr⸗ 
waſſer, Bergſtraße 13. (4761b 
Einige hundert leer. Cigarrenkiſt. 
Tiſch,Stühl., Waage, Tabakstöpf. 


u. m. and. z. vk. Rammbau 4. (47476 
Grohe und leine Polzkiſten 
billig abzugeb. Jopengaſſe 48, pt. 
Schmalzfäſſer ſind zu verkaufen 
Hinter Adlers Brauhaus 6. 

1Küchentiſch,1Raucht.,1Bettgeſt., 


Eine Vord . u. Hinterſtube, Küche 
Lell. Waſchk. Pfaffeng. 6 zu vm. 


Laugfuhr, am Markt, 


1. Etage, herrſch. A 
Scere fe). Wohnung, 4 3. 


Hauptſtr. 58 b. Herrnsohlacht. 


Zub. zu verm. Mah. 


1 Bankenb., Nähmaſche, 1 mah. Am Sande 2 Troſreundl. Wohn. 


a. Sach. b. z. verk. Hirſchgaſſe 7,1, r. 
Schilder für Barbiere u. kleines 


Alter Kachelofen 


1 großer Spiegel, 4 Bilder, 
2 doppelte Bruchbänder billig 
zu verkaufen Fiſchmarkt 39, 2. 

Eine gut erhaltene, gebrauchte 


Kalesche 
liſt für 600 4 bei Herrn Sattler- 
meiſter Herrmann, Vorſtädt. 
Graben Nr. 50, zu verkaufen. 


Photograph. Apparat, 
9912, zu verkaufen Schmiede⸗ 
gaſſe 25,1. Zu bei. Abends 6—7 U. 


4Schaufenſterſtänder 


leere Weinflaſchen 


zu verkaufen Am brauſenden 
Waſſer 5, im Reſtaurant. 
Eine Waagſchale iſt zu 
verkaufen Kneipab 10. 
Myrthen zu Brautkränze find z. 
verk. Kl. Schwalbeng. La. Scholz. 
Zeitungspapier billig zu ver⸗ 
kaufen Vorſt. Graben 34, 3 Tr. 


jZahirad zu verkaufen 


Neuer 2⸗rädr. Handwagen iſt 
zu verkaufen Portechaiſeng. 4,8. 
Ikl. Mehlkaſten, 1 kl. Buttermaſch. 
2Milchk. z. v. H. Adl. Brauh.22/21,1 
Gelej. Romane Capitan Dreyfus 
u. d. Buch für Alle käufl. zu hab. 
Off. u. D 805 an die Exp. d. Bl. 
Eine Hängelampe zu verkaufen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 75. 
Brodſpind, Repoſitorium, paſſ. 
für einen Bäckerladen, tft zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Johannisgaſſe 20,2. 
1 gut erh. Repoſttorium mit Glas 
zu verk. Nah. Zwirngaſſe 3, 2 Tr. 


Pfeilerſp., Spieg., mah. St. vid, | auch ein gut. Logis 3.1. Oet. zu hab. 


Oliva, Villa Baumert, 


Glasſpind zu vk. Junkergaſſe 4. | Umſtände halber herrſchaftliche 
Rio. Wal Wohnung, 3 Zimmer, Veranda, 
Badezimm. fof. od. ſpäter zu vm. 
Häkergaſſe 31 find W 

zu verk. Vorſtädt. Graben 34. 1—2 il | Aube 
daſelbſt find Stube, Cab. zu verm. 


Eine Wohnung, 


Stuben, Küche, Zubehör, 


beſtehend aus 2 Zimmern, 
(Straßenſeite), Küche, Corridor, 
Bodenraum für den Preis von 
450 ¼ per October an ruhige 
Einwohner, zu vermieth. (3340 
Altſtädt. Graben 29/30. 

Gartengaſſe 1 it eine Wohnung v. 
ISt Tab., h. Küche, verſetzh. z. uvm. 

(47758 


5 
Langinkt, Hauptstrasse 50, 2, 
neu dec,5 Zimmer, Badezimmer, 
Küche, Kamm., reichl. Zub. ſoſort 
z. v. Näh. Langgaſſe 49,im Laden. 

Engl. Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang, ift noch 
eine Wohnung von 2 und eine 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör 


per 1. October zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 1. Stage. 


Wohnungen 


Hannig Metaurvawel! 


In ſchönfter Lage von Neufahr⸗ 
waſſer gelegen, herxlichſte Aus⸗ 
ſicht auf den Karlsberg, Oliva, 
Langfuhr und Danzig; in beſter 
Straße mit lauter ſchönen Vor⸗ 
gärten und weil dieſelbe mit 
Gefälle weiter läuft, ſtets geſunde 
Luft, ſind im neuerbauten Haufe 
ſehr ſchöne herrſchaftliche und 
Mittelwohnungen zum 1. April 
1899 zu vermiethen. 


Näheres 


bei R. Aschendorff, Neufahr⸗ 
waſſer, Wilhelmſtraße 3. (47146 
Langfuhr, Onuptitrake Ib, 
find 2 herrſchaftl. Wohnungen v. 
je 5 Zimmern, allem Zubehör, 
Balcon, Eintritt i. Garten ſowie 
1 Wohnung von 2 Bimm., Cab, 
allem Zubehör vom 1. Octbr. zu 
verm. Näher. daſelbſt parterre 
links oder Jopengaſſe 42, H. Bux. 


1 Windfangthüre, 1 eij, Ojen 
(SyſtemMikrove), 1g. Sparherd 
mit 4 Kochlöchern, alles faſt neu, 
zu urk. Hopfeng. 28, part. (44495 
Kinderw. zu vk. Langgaffes7 part. 

(2175 


Halbwagen, 


einſpännig, für 200 % zu verk. 
Fleiſchergaſſe 19—21. (46640 
Kork⸗Spül⸗Maſchine, St. u. Fl. 
bill. zu verk. Fiſchmarkt 6. (46606 
27 —— —]—êͤ 2 
Ą u. B 
Silber REANA: 5.4 gy wee 
kaufen Fleiſchergaſſe 15, (46596 
. pn ee 
Umzugs halb. billig zu verkaufen 
Herren⸗ u Damenkleider, Koffer, 
Gardinenſtangen, Oberhemden, 
Theeglüſerunterſätze, grünſeid. 
Steppdecken 55 «4 20:, Mittwoch 
Vormittag Langgarten 17, part. 
Elg. Kronleucht. u. 1Teppich 2.65 
br. u. 3.20 Ig. zu vk. Off. u. D 768. 


Wohnungen 


Herrſch. Wohn. v. 673. reichl. Z., 
Pl. u. Gt., 1. April 99 z. v. Jäſchkkh. 
Weg 29b. N. b. Fadenrecht. (3368 


fine iredi, Wohnung 


in der 1. Etage, beſtehend aus 2 


2 Zimmer, Cabinet, helle Küche 
u. Zubehör iſt verſetzungshalber 
an kinderl. Ehepaar von gleich od. 
ſpät. zu verm. Hint. Lazareth 20, 

Im Eckhauſe. München⸗ 
gañe 12 iſt eine neu Baa 
Ober⸗Wohnung für 350 4% zu 
verm. Näh. dajeldft part. (47276 


Töpferg Hinterh. ijt e. Wohnung 
für 10,50 A an kinderl. Leute zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 95, 3 Tr. 


Herrſchaftl. Wohnung. 
Langgarten 29,5 auch? Zimm., 
Badeſtube, reichliches Zubehör, 
Garten mit Laube zu vermieth. 
Beſicht. durch R. Langner. (4762 6 

wel kleine Wohnungen mit 
auch ohne Küche an kinderloſe 
Leute, auch an ältere Damen zu 
verm. Näheres Gr. Krämerg.5, 1. 


Laugfubr, Hauptſtraße 15, 


eine Wohnung oom 

zu vermiethen Br 

Sandgrube 1-2 ijt eine arterre 

Wohnung v. 2 Stuben u. allem 
= gu verni. Näh. 3 Treppen. 
tube u. K. iſt von jo; 

Nr 55,21 T. „ 

Eine kl. Wohnung für 12 if 

tan 
anfi. Perſon von gleich zu verm. 
Off. unt. D 885 a. die a d. Bl. 


(47466 


repp. zu verm. (47676 


Herrſchaftſiche Wohnung von 
großen Zimmern und allem 


Zub. iſt von gleich zu vermiethen 
ganz oben Schwarzes Meer, am 
Wall 37-38. Näheres daſelbſt 
Parterre, rechts. (47525 
Stadtgebiet 35/36, 1 Tr., 
anſtändige Wohnung, 2 Stuben, 
Zubehör und Wafjerleitung an 
ruh. Einwohn, zu Verm. (4 


416 


12 Dienstag 
— — —— Er OER Nt TĘSENĄ, 


27. September. / Mr. 226; 


zur STN T T Aner 
— 5 SEERNE 75 —.— 


— 


ä 


Chocolade 
Vegetabile Milch 
Pflanzen„Nährsalz=-Extract 
Alleinige Fabrikanten HEWEL & V 


SE 
mim . — Hose 


|| SOS: **901090000004 i — 
2 5 Möte -Magnin ee 2 Nur durchaus reines amerikani 


r u 19] von ( © I 
weltberühmt durch prämiirte erstclassige Tuche, liefern wir zu bekannt a 
billigen Herr A p | t t t ff v. einfachst. b. elegantest. & Julius Sommerfeld & 
Preisen gi- nzug- U. © aieLOLSIOTITE Tausende © Anerkennungs- + empfiehlt jein befannt reichhaltiges und aufs Beſte + 
schreiben Grosse Musterauswahl franco an Jedermann. Keine Kaufverpflichtung. * ſortirtes Lager in Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, >4 | 


Monopol-Cheviot vss, herthmte Specialist shwar Mor areon S su biligen Preijen bei fend zeeller Bedienung. 
Mon Pee E NAE SOOO O09 S009 OOOO OOOO ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 


arantie für reine Wolle und echte Farbe. Die durch REGLA 
a ci ystalikiar "EM 


Bücher bewiesene Zahl von DEE” 30000 Kunden bestätigen unsere — 55 
2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs⸗ 
von einfachfter bis feinster Ansftattung 


ragende Leistungsfähigkeit. ( 
Wilkes& Ci 
geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen 
0 ea 
atratzen und fertige Dellen 
NEM | | 


601. 
vorihreibt, direet aus den Refervviren der 
Königsberger Handels - Compagnie 
empfiehlt in gräßter Auswahl e 
August Momber. 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr: 3163 ein- 
getragene Schutzmarke, 


ides 


e, Tuchindustrie, Aach en Ho. 


p 


En detail. 
Meine bedeutend erweiterte 


Special Abtheilung für Sleiderfofe 


empfiehlt für die bevorſtehende Herbst- und Winter- Saison 


m —— 
; = Neuheiten = 
von Damen-Kieiderstoffen in Seide, Wolle und Halbwolle für Haus und Promenade. | 
NE Speeialität: ; 
Aparte englische Neuheiten und schwarze Stoffe. 


Gelegeuheitskauf! 


. s i Is in großer Farben | 
Einen großen Poſten glatter Cheviots, Crêpes und Diagona 
7 SPAM Auswahl, doppelt breit, per Meter 60 und 75 . 


Alexander van der See Nachilgr.,| 


bezogen, führen: 


F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, | M i 
, | Max Lindenblatt, Hl. Geiſtg. 131, 
» z Hundegaſſe 58, CiemensLeistner.Hundegajjel19 
Franz a: Spendhausneu⸗ Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 
Ae | Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, 
0 aj ech, Hakelwerk 5, Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 
A. Burandt, Große Gaſſe 3, A. Neumann, 1. Damm 14, 
J.CentnerowskiSchüffeidamm80 | 0. Neumann, Sandgrube 86, 
Ga Diets BAŁY F. Neumann, Griiner Weg a 
AS gaſſe i e 7a 
u | und eee 
OD rte Or Sauer Ot Bei 7 r. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 
Fagg ete Z 10, | Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 
Aube dała ardt, Kaninchen⸗ Julius Papke, Mattenbuden 9, 
dd 


, f Paul Pawlowski, Langgarten 8 

rę ENÓRUCKA, ENIE 8, [Otto Pegel, Weidengaffe 84a, 

Ga . e C. R. Pisitier, Breitgaſſe 72, 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, Alfred P 2 


st, Jopengaſſe 14 
Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, Carl e ae 2, 


b AROSA g o Pfd. ‘ teg: : 
Holzmarkt No. 18. evita eigenen in AT rman ren Ra 
Seiten: Mannfactur⸗, Mode Seidenwaaren⸗Handlung. Wäſche⸗Fabrik. Deutsch- Ostafrika, Albert SE R, Ketterhager⸗ J. €, Schipauski Nachfolger 
SA * CE ſowie ſämmtliche anderen Sorten ven Hintz, Gartengaſſe 5, We cog ped = 8 
| gebrannte Kaffees von 50 Pfg. Thornicher Weg, P. E. Schulz, Braufendes Waſſer 
per Pfund an bis zu den feinften Qualitäten empfiehlt das Aloys ronner Brodbänken⸗ Nr. 4 


T. 4, 
i na e gaſſe 42, Carl Skibbe, Q 
Kaffee- Special-Geschäft Breitgasse 4½ gente tlefertatt 20, | kano Sommar. Sc P2. 
(S. Tayler) (890 | A. Kurowski, Breitgajje 89, Nr. 12, 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, | A, Minkelhausen, Kaſſubiſcher 


ee 


. 


A. Kurowski, Breitgaſſe 108, Markt 10, 


e E W Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, | Alexander Wiec 
Carl Steimmin & Coden ee 
Y : A gaſſe 20, J. Zindel, Gr. Bäckerga 1 
i al bl l BY | | Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, M. J. Zander, Breiigaſſe zi, 
; : in Neufahrwaſſer: 
nzi $ 
Danzig, l E d bart Olivaeritrake 21, 
° s 8 er, Sasperſtraße 5, 
hat fich unter den vielen auf den Markt geworfenen Kaffee⸗Erſatzmitteln Bisengiesser él mó Hasehinenbanans il b "RER Riber, Olivaerſtraße 47, 
(Surrogaten) — der durch alle möglichen Reclamemittel im großen Style ; fertigt f uara Duwensee, Olivaerjtrage 82, 


A. Hohnfeldt Sasperſtraße 35, 
A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 
Joh. Krupka, Olivaerſtraße 43. (2982 


. III 96969696 


h „„Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte 

a ge ich Gelegenheit, einen grösseren posten ag 

i feine me Herbst-Anzugstoffe in 
allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- 

N zukaufen. Ich bin daher in der Lage, für % 


«Bb Mark 


einen hocheleganten Anzug in modernster 38 
Facon anzufertigen. 1 


angepriejene Malzlaffee nicht ausgenommen — wohl kein Fabrikat die 
Gunſt des Publikums in ſo hohem Maße erworben wie der 


Gesundheits- Kaffee 
von Krause & Co. in Nordhausen. 


Nur die ſich immer gleichbleibende Güte, die außerordentliche Billig⸗ 
keit, ſein Wohlgeſchmack, ſeine zweifellos in den vorzüglichen ſanitären 
Eigenſchaften begründete Bekömmlichkeit ponen dem Krauſe'ſchen Geſund⸗ 
heits⸗Kaffee feinen Ruf in allen Schichten der Bevölkerung — ob Arm oder 
Reich — begründet. Auch ift derſelbe ihon feit Jahren in einer großen 
Anzahl öffentlicher Wohlfahrts⸗Anſtalten als Krankenhäuſer, Kliniken, 
Naturheilanſtalten, Erziehungs⸗ und Verſorgungs⸗Anſtalten, geiſtlichen 
Ordens⸗Anſtalten zum täglichen Gebrauche mit Erfolg eingeführt. 

Angeſichts ſolch' allgemeiner Beliebtheit eines Nähr⸗ und Genuß⸗ 
mittels bedarf es kaum noch eines Beweiſes ſeines inneren Werthes, doch 
ſeien hier noch einige gutachtliche Aeußerungen aus mediziniſchen und 

Hygieniker⸗Kreiſen angeführt: 

Herr Dr. med. Walser, dirig. Arzt der Naturheilanstalt Pullach 
bei München ſchreibt: „Ein herrliches durchaus unſchädliches, Körper und 
Geiſt ſtählendes, alle Körperfaſern zum Lebenskampfe erfriſchendes Be⸗ 
lebungsmittel ijt der Krauſe ſche Geſundheits⸗Kaffee, dem ich ſchon ſo 
manches ſchöne diätetiſche Heilreſultat verdanke.“ 

Herr Dr. med. Kühner, Kreisphysikus a. D. in Frankfurt a. M., 
zollt ſeine Anerkennung mit den Worten: „Unter allen Genußmitteln, den 
Aufguß⸗Getränken und Kaffee⸗Erſatzmitteln bildet der Geſundheits⸗Kaffee 
von Krauſe & Co. in Nordhauſen ein durch Wohlgeſchmack, Nährwerth, 
Körper und Geiſt belebende ſtählende Eigenſchaften ausgezeichnetes, durch⸗ 
aus unſchädliches Genußmittel, das in Folge dieſer Vorzüge, ſowie 
namentlich durch große Billigkeit berufen iſt, den Bohnenkaffee mehr 
und mehr zu verdrängen.“ 

Herr Dr. Reclam, Professor an der Universität zu Leipzig, ſchreibt 
als Chefredacteur der „Geſundheit“, Zeitſchrift für öffentliche und private 
Hygiene: „Der Geſundheits⸗Kaffee bon Krauſe &. Co. in Nordhausen 
ift ein wirklich nährendes Getränk und kann recht wohl an Stelle des 
a> Safiee genojjen werden,” » 

| Jerr UP. W. Klimaszewsky‘ prakt. Arzt in München: „Ich empfehle 
Ihren Geſundheits⸗Kaffee allen meinen Patienten, die ihn, auch in den 
KAN ſehr wohlſchmeckend finden und allen Malzkaffees 
orziehen. 

i Wer alfo noch keinen Verſuch mit unſerem Fabrikat machte, 
verlange den üehten Gesundheits- Kaffee von Krause 
& Co., Nordhausen, vertrauensvoll in den Kaufläden, und ſollte 
er irgendwo nicht erhältlich ſein, ſo find wir gerne zu Gratisprobe⸗ 
ſendungen bereit. 


Krause & Co., Nordhausen. 


|| Dampfmaschinen u. Trans missionen, 
Dampfkessel u. Eisenconstructionen, || 
sowie Bauguss jeder Art. ) 
KM Für Ost- und Westpreussen Besitzerin der Licenz zur 5 
4 Herstellung von 


Haberlandguss, 


A i weissbarem Eisen wie in härt- a 
a N eh zur Herstellung complicirter Schmiede- & 
B st ücke. Prospecte gratis und franco. (2661 IN 


Fr | % Moritz Berghold, fatgrafe 73. 2% 
fen und Befen |% Moritz Berghold, fanggafe 33. . 
‚Fre R Roßhaar, Piajava en % 


96 98 96 96.96 96.96 9619619196 96 20.26 96.96 96 
Hof und Stall empfiehlt in anerkannt guter Waare zu ſoliden BEN — W 


Hope) Megenichirie 


Bürſtenfabrik von Julius Hoppe, 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


9 
Sonnenſchirme 


zu ermäßigten Preiſen. 270 


Adalbert Karau, 


Danzig, Schirm⸗Fabrik. ganggafe 35. 5 


3000003ie 


(Maſchinenſtrich) 


® 


Js ARR 


ER TOTER 


RE S 


SZYI POSEN 770 garag 


Bleirohr, Muldenblei, Bleidraht, Zinkbleche 
Messingbleche, Weissbleche, Eisenbleche, 
Stahlbleche, Gussstahl, Schweissstah], Messer- 


stahl, Pflugstahl, engl. Zinn in Stangen u. Blöcken 
’ Löthzinn etc. empfiehlt billigst h 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5, 2559 


BEN 


muß man fleg 


preg. 

el um dieſelben zu 
erhalten. Opfer- 

mann's Brenn- 


. Gerstenmehl 


Die einzige Verkaufsft. des echt. Gelgz ſche prä 
Pfd. 3402851 


j 2 ſchen präp 
iſt in Danzig bei G Kuntze, Paradies. 5. a Ppfd. 60, 6 


25 ! SĘ 1. Claſſe, auch gu Verblendern Mittel, das ämmtli uten 
üch enmöb el geeignet, gat in billig g Eigenſchaſten In Kopfwaſſers 
Preiſen abzugeben ik befigt und dabei nur 1 4 per 

als Th. Skopnik, Flaſche kostet. Erhältlich in den 


Ingenieur und Dampfziegelei⸗ Drogerien von Paul Eisenack, 
Beſitzer, Große Wollwebergaſſe 21 und 

zu Neuteich Wpr., Filiale Lange Brücke 44/45; 
mma Jährliche Fabrikation . Kaiſer . Drogerie von Carl 
2.5 Millionen Ziegel. |Lindenberg; Carl Seidel, Heil, 
Kaſtaninſeife 20 J Hausthor 2, Geiſtgaſſe 22; H. L. F. Werner. 


: (3085 (1886 
EU ; A Klagen : Me | Off.gt-Poften Weißkohl z Einm., 
Milek 16 Pig, pro Liter Kaffte⸗Spetial⸗Geſchäft „ en jeder | (Seinen) ELA DOTAN yeah 
è Breitgasse 4. N Jachgemä — — 
* S cker 20 9 | Wohlgemuth, Johannisg. 13, Kast 1120, Wieſengaſſe 1. 

Krause, Gr. Plehneudorf. ane 1002 niet Gabo: (3254 1 parterre, Ecke Wriefternafie, | (3686 


Schränke, Tische, Bänke, 
Stühle, Leitern etc. 
; empfiehlt (2911 


H. Ed. Axt, tmiggajje 5758. 


oon 30 -4 an liefere ich Anzüge N fürherei und chemische Wald: Anttalt, 


a. veinen wore ne Jopengaſſe Nr. 9. 
Garantie eines tadellojen Sitzes Damen- und Herren- Garderoben 


A. Mannischeff, Johannisg. 47. I = 
ſchutz, neu, abjolut | Gardinen, Tischdecken, 


Fa rauen ſicher. Wollt, früh. 5 werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt 
peb., Berlin, Potsdamerſtr. 87. | 3055) J. A. Bischoff. | 
uch vrakt. Rathſchl. 80. (2467 m eee 


— —— 
Vom 1, October koſtet die 


von rother Farbe, kalkſteinfrei, geſetzlich geſchützt, iſt das einzige 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


